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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der bankerotte Liberalismus.
Der Parteitag der freiſinnigen Vereinigung hat ſeinen

eigenen Regiſſeuren augenſcheinlich eine ſchwere Enttäuſchung
gebracht. Die ſachliche Bedeutung der Debatten, von denen
man ſich durch die Beteiligung der neuen national ſozialen
Parteigrößen einen gewaltigen Eindruck auf die Oeffentlichkeit
verſprochen zu haben ſcheint, iſt weit hinter dieſen Erwartungen
zurückgeblieben. Die immer wiederholten Tiraden Barths
gegen die „Reaktion“, wobei er ſich der geſchmackloſen, freilich dem

Munde des Handelsmannes noch beſonders geläufigen Redensart
bediente, daß in Preußen die Firma „Junker u. Co.“, im Reiche
die Firma „Centrum u. Co.“ herrſche, konnten naturgemäß draußen
nicht imponieren und ſelbſt innerhalb der Verſammlung machten ſie
einen ſo ungünſtigen Eindruck, daß der Danziger Oberbürger-
meiſter Ehlers ſich zu der Erklärung genötigt ſah: „Wir ſind
auf dem beſten Wege, uns in Phraſen zu verlieren.“ Das
erklärt allein auch ſchon zur Genüge die außerordentliche Gleich

gültigkeit, mit der die geſamte politſche Preſſe das
„Berliner Tageblatt“ und ſeine Affiliierten natürlich
ausgenommen über die Verhandlung dieſes freiſinnigen
Parteitages zur Tagesordnung übergegangen iſt.

Indeſſen darüber würden ſich die Macher der freiſinnigen
Vereinigung ſchon leichter getröſtet haben, hätten ſie nur den
eigentlichen Zweck der Jnſzenierung des Parteitages erreicht:
die unbedingte Zuſtimmung der Verſammlung zu dem in der
Reſolution, wie ſie urſprünglich gefaßt war, beantragten Hand
inhandgehen der Partei bei den preußiſchen Landtagswahlen mit
der Sozialdemokratie. Aber da ſtießen ſie auf ſo energiſchen

einer weſentlichen Abſchwächung des betreffenden Paſſus in
der Reſolution zufrieden geben mußten, ſodaß derſelbe nunmehr

folgenden Wortlaut erhielt
„Da, wo wir zurzeit den Wahlſieg nicht aus eigener Kraft

erringen können, iſt trotz der prinzipiellen Gegenſätze, die uns von
den Sozialdemokraten trennen eine Verſtändigung auch mit dieſen
angezeigt. Unſeren Parteifreunden im Lande geben wir anheim, unter
Berückſichtigung der lokalen Verhältniſſe und auf Grund der bei den
Urwahlen hervortretenden Stärkeverhältniſſe in dahinzielende Verhand
lungen einzutreten

Die Sozialdemokraten werden ſich vor einem ſolchen Wahl
bündnis mit der freiſinnigen Vereinigung hüten bei dem ſie
nur die Krücken ſein ſollen, auf denen die Herren Barth,
Neumann und Genoſſen in den Landtag einzuziehen gedenken,
während ſie ſelbſt, wegen der „prinzipiellen Gegenſätze“, welche
die freiſinnige Vereinigung von ihnen „trennt“, zuſehen mögen,
was ſie aus eigener Kraft an Mandaten zu erringen ver
mögen. Die Sozialdemokraten, das haben ſie oft genug durch
Wort und Tat bewieſen, fühlen ſich den Freiſinnigen gegen
über durchaus als die Herren von deren Gnade es
abhängt, ob die freiſinnige Vereinigung parlamentariſch
aufhören ſoll, zu egxiſtieren oder nicht. Und
ſie haben ein Recht dazu, wie die letzten Reichstagswahlen un
widerleglich bewieſen haben. Sie werden alſo hinſichtlich der
bei den Landtagswahlen zu beobachtenden Taktik einfach ihre
Befehle ausgeben gehorchen die Freiſinnigen nicht, ſo werden
ſie erdrückt. Verſuchen aber die Barth und Gen., den An
ordnungen der Sozialdemokratie zu entſprechen, ſo werden ſie bei
ihren eigenen Parteigenoſſen das läßt ſich aus dem Verlauf
des Parteitages mit Sicherheit entnehmen auf ſo ſtarken
Widerſtand ſtoßen, daß der fernere Zuſammenhalt der Partei
ſich als unmöglich erweiſen dürfte.

Jmmerhin hat der Parteitag der freiſinnigen Vereinigung

einen Erfolg gehabt, den man nicht überſehen ſollte: Es iſt
das Eingeſtändnis der eigenen Ohnmacht, die vollſtändige
Bankerotterklärung des Liberalismus.

Dr. Barth ſelbſt erklärte „So lange das Dreiklaſſen
wahlrecht beſteht, iſt es ausgeſchloſſen, daß die Liberalen Ein
fluß in der Volksvertretung gewinnen Dies preußiſche
Wahlrecht zu beſeitigen, iſt nur durch eine intenſive Volks
bewegung möglich eine ſolche hervorzurufen aber iſt der
Liberalismus ohne die Hilfe der Sozialdemokratie nicht im
ſtande.“ Und im gleichen Sinne ſprach ſich Dr. Cohn
Deſſau aus, indem er erklärte, der Liberalismus ſtehe vor
der Wahl, „ob er lieber der Sozialdemokratie zur Macht ver
helfen, oder ſich ſelbſt von der Reaktion unterjochen laſſen ſoll.“

O quae mutatio rerum! Unter demſelben preußiſchen
Wahlrecht wer erinnert ſich nicht aus. der Konfliktszeit und
aus noch ſpäteren Vorgängen hat der Liberalismus wahre
Hrgien politiſcher Ueberhebung gefeiert, ſich ſtets als Ver

treter der Jntelligenz und des geſamten Bürgertums auf-
geſpielt und die Beamten verſpottet, deren Vertreter angeblich
in einer Droſchke zum Dönhoffsplatz fahren könnten. Und als
dann die Sozialdemokratie anfing, ſich zu rühren, als in
konſervativen Kreiſen eine Politik verlangt wurde, welche den
aus der weiteren ungehinderten Entwickelung der Sozial
demokratie dem Staate und der Geſellſchaft drohenden Gefahren
vorbeugend entgegenwirken ſollte da verſicherte Lasker im
Reichstage, wenn die Sozialdemokraten es wagen ſollten,
Staat und Geſellſchaft anzugreifen, dann werde das liberale
Bürgertum ſie auf der Straße mit dem Knüppel niederſchlagen.

Und jetzt
Auch die Annäherung der nationalliberalen Partei Preußens

wird den Zuſammenbruch des Liberalismus nicht hindern. Jn
Reichsfragen ſind ja die Nationalliberalen ſowieſo durch viele
unüberbrückbare Klüfte von dem Freiſinn auf alle Zeit getrennt.
Beſinnen ſich die Nationalliberalen auch inbezug auf ſpezifiſch
preußiſche Angelegenheiten nicht bald eines Beſſeren, ſo werden
ſie mit dem Freiſinn die ſchiefe Ebene hinunterrutſchen. Der
Nationalliberalismus gibt ſich ſelbſt auf, wenn er mit dem
heutigen Freiſinn, dem Heloten der Sozialdemokratie, zu paktieren

anfängt.

Für die Mitglieder der konſervativen und mittelſtands
freundlichen Parteien, nicht minder freilich für die Regierung,
bedeutet dieſer Zuſammenbruch des Liberalismus aber ein
zweifelloſes und gewaltiges MeneTekel, eine erneute Auf-
forderung zur Sammlung zu gemeinſamem Widerſtande, denn
auf ihren Schultern allein ruht nunmehr noch die Aufgabe,
Staat und Geſellſchaft vor dem Untergange zu retten.

Widerſtand einflußreicher Parteimitglieder, daß ſie ſich mit
Deutſches Reich.

Halle a. S., 17. Oktober.
Die wichtigſte Aufgabe des Laudtags.

Jn der ſozialdemokratiſchen Bewegung, deren Endziel
die Zertrümmerung der Hohenzollernmonarchie und unſeres
nationalen Gemeinweſens behufs Errichtung des ſozialiſtiſchen
Zukunftsſtaates iſt, liegt die ſchwerſte Gefahr unſerer Zeit
und demzufolgo in deren Ueberwindung das wichtigſte
Problem der inneren Politik. Nachdem die Sozialdemokraten
beſchloſſen haben, ſich allgemein an den preußiſchen Landtags
wahlen zu beteiligen in der ausgeſprochenen Abſicht, ihre gegen
die Monarchie und die preußiſche Staatsverfaſſung gerichteten

Beſtrebungen dadurch zu fördern, iſt. die Bekämpfung dieſer
Partei auch in Preußen eine Frage von unmittelbar praktiſcher
Bedeutung geworden. Vor allem gilt es, den Bann zu
brechen, in dem die Sozialdemokratie große Maſſen der Be
völkerung hält, dadurch, daß ſie ihnen den Glauben bei
gebracht hat, ſie ſei bereits jetzt einer der wichtigſten Macht
faktoren im Reiche und werde in naher Zukunft die Macht
haben, die weitgehendſten Wünſche der minder wohlhabenden
Kreiſe auf Koſten der begüterten Minderheit zu befriedigen.
Solange breite Maſſen der Bevölkerung glauben, mittels der
Sozialdemokratie zur Herrſchaft in unſerem Staate kommen
zu können, wird es niemals gelingen, ſie von dem ſoziab
demokratiſchen Einfluß zu befreien und für Monarchie und
Staat wiederzugewinnen. Die wichtigſte Aufgabe der Zeit
iſt daher, auch den minder urteilsfähigen Schichten unſerer
Bevölkerung völlig klar zu machen, daß die Sozialdemokratie
keine Macht iſt und niemals die Herrſchaft in unſerem Ge-
meinweſen gewinnen kann. Ohne Zweifel ſind die bürger
lichen Parteien, iſt die bürgerliche Geſellſchaft ſtark genug,
die Sozialdemokratie niederzukämpfen, wenn ſie dazu die
nötige Entſchloſſenheit, den nötigen ernſten Willen haben.
Davon aber iſt bedauerlicherweiſe noch nicht allzuviel zu
merken, und es wird auch bei der Natur unſeres Volkes eine zu
dieſem Zwecke ausreichend ſtarke populäre Bewegung nicht zu
erwarten ſein, ſolange ſich die Regierung nicht entſchloſſen an
die Spitze ſtellt. Genau ſo, wie ein kräftiger, geſchloſſener
Widerſtand des Deutſchtums gegen den polniſchen Angriff in
den Oſtmarken erſt mit dem vollen Eintreten der Regierung
für eine entſchloſſene Politik zum Schutze der deutſchen
Nationalität wahrzunehmen war! Mit Recht verlangt daher
ſchon im Jntereſſe der Aufrüttelung des deutſchen Bürger
tums zum entſchloſſenen Widerſtande gegen die Sozialdemo-
kraten der freikonſervative Wahlaufruf, dem in dieſer Be
ziehung alle Männer beider konſervativer Richtungen
unbedingt beipflichten, von der Regierung die gleiche Ent-
ſchloſſenheit und die gleiche Tatkraft, die ſie bei der Be
kämpfung des Polonismus in den Oſtmarken entwickelt.

Wie aber die preußiſche Oſtmarkenpolitik nicht auf
Polizeimaßregeln oder auf eine Beſchränkung der ſtaats-
bürgerlichen Rechte der Gegner hinausläuft, ſo liegt es auch
dem freikonſervativen Wahlaufruf fern, bei Anrufung der
Regierung eine Politik von Polizeimaßregeln und Ausnahme-
beſtimmungen gegen die Sozialdemokratie verlangen zu
wollen. Vielleicht iſt allerdings die Zeit nicht fern, wo es ein
Gebot der Selbſterhaltung für das Reich und ſeine Regierung

Lippe bewilligt worden wäre.

ſein wird, Abwehrmaßregeln von weittragendſter Art zu er
greifen. Vorerſt aber gilt es, vor allem dem weiteren Fort
ſchreiten der Sozialdemokratie vorzubeugen. Es gilt, vor
allem auch der Verhetzung der demnächſt heeres-
pflichtigen Jugend zu antimonarchiſcher und vater
landsloſer Geſinnung und zur Disziplinloſigkeit einen wirk
ſamen Riegel vorzuſchieben. Es gilt ferner, die nicht
ſozialiſtiſch organiſierten Arbeiter vor dem zunehmenden
Terrorismus der ſozialiſtiſch organiſierten Genoſſen zu
ſchützen, es gilt, die Handwerker und kleinen
Händler in den vornehmlich von Arbeitern bewohnten
Gegenden von dem ſozialdemokratiſchen Drucke zu befreien,
durch den ſie unter Bedrohung ihrer Exiſtenz in das ſozial-
demokratiſche Lager gezwungen werden. Das alles ſind Auf-
gaben, die nur unter der Führung der Re
gierung zu löſen ſind. Und deshalb muß von
dieſer verlangt werden, daß ſie mit derſelben EntſchloſſenheitdieBekämpfungder
Sozialdemokratie ſich zur Aufgabeſtellt,
wie den Schutz des Deutſchtums in den Oſt-
marken.

Sodann muß auch in dem Kampf gegen die Sozial
demokratie ſtets feſt im Auge behalten werden, daß es nach
deren Niederwerfung darauf ankommen wird, die von ihrem
Bann befreiten Maſſen, insbeſondere die jetzt ſozialdemo-
kratiſch geſinnten Arbeiter wieder für die Monarchie und das
Vaterland zu gewinnen, und daß dieſes Ziel nur erreicht wer
den kann, wenn ſie das Vertrauen hegen können, daß der
Hohenzollernſtaat, ſoweit dies vernünftig und erreichbar iſt,
für ihre wirtſchaftliche und ſoziale Hebung ſorgen wird.

Für den jetzigen Wahlkampf endlich kommt vor
allem der antimonarchiſche Charakter der Sozialdemokratie
in Betracht. Für dieſen Wahlkampf iſt es von entſcheidender
Bedeutung, daß die Sozialdemokratie der Todfeind der
Hohenzollernmonarchie iſt, und daß demzufolge, wer
mit ihr zuſammenwirkt, oder wer ſie auch
nur indirekt unterſtützt, verwirkt hat, als
ein königstreuer Mann und guter Preuße
angeſehen zu werden. Poatriotiſche und königstreue
Geſinnung verpflichtet vielmehr, in dieſem Wahlkampfe mit
allen Mitteln ſowohl die Sozialdemokratie ſelbſt als alle die
jenigen zu bekämpfen, welche mit ihr zuſammengehen oder
ihre Beſtrebungen, wenn auch nur indirekt, unterſtützen.

Wer waren doch die entſcheidenden Kanalgegner?

Von freiſinniger und auch von nationalliberaler Seite
wird jetzt für die Zwecke der Landtagswahl-Kampagne der
Verſuch gemacht, die Kanalfrage zu einer Art Wahlparole zu
ſtempeln. Gelänge das, ſo hätte man eine Waffe gegen die
rechte Seite des preußiſchen Abgeordnetenhauſes in der Hand
und könnte ſich in dieſer Poſitur außerdem wieder einmal als
beſonders intimer Freund der Regierung aufſpielen. So
denken Freiſinnige beiderlei Geſchlechts und Nationalliberale
vom linken Flügel der Partei. Jndeſſen jenes Argument
ſtimmt nicht ganz mit der hiſtoriſchen Wahrheit überein. Die
Konſervativen ſind nicht die entſcheidenden Gegner der
beiden dem Landtage zugegangenen Kanalvorlagen geweſen.
Ein kurzer Rückblick ſoll das beweiſen und zeigen, wer in

Wirklichkeit den Mittellandkanal bisher vereitelt hat.
Die zweite im Januar 1901 eingebrachte Vorlage kam be

kanntlich nicht über die 20. Leſung in der Kommiſſion
hinaus. Ganz unerwartet wurde die Landtagsſeſſion am
3. Mai 1901 geſchloſſen, gerade an dem Tage, als in der
Kanal- Kommiſſion mit der Abſtimmung begonnen werden
ſollte. „Ueber das Reſultat dieſer Abſtimmung wurde an
genommen“, ſo ſchreibt der nationalliberale Vorſitzende der
beiden Kanal-Kommiſſionen, der im Jahre 1901, wie der im
Jahre 1899, Ernſt von Eynern, in ſeinem Buch „Zwanzig
Jahre Kanalkämpfe“ (Seite 164), daß ein ſehr großer
Teil der Regierungsvorlage mit Einſetzung der

Der eigentliche Mittel
landkanal wäre, wenigſtens in der erſten Leſung, gefallen,
aber da die begründete Erwartung beſtand, daß der Emſcher
kanal und ſeine Waſſerverſorgung aus der Weſer die Zu
ſtimmung der Kommiſſion gefunden haben würde, ſo wäre die
Bewilligung dieſer Waſſerverſorgungsſtrecke der erſte
Weg der Mittellandkangalausführungge-
weſen.“ Weshalb dieſe Entſcheidung der Kommiſſion
durch den Schluß des Landtags unterbunden worden iſt, iſt
wohl hier gleichgültig. Es waren jedenfalls andere als
waſſer wirtſchaftliche Gründe maßgebend. Zu Beginn dieſer
Landtagsſeſſion war Herr v. Bülow an Stelle Hohenlohes
Reichskanzler und Miniſterpräſident geworden.

Iſt alſo an dem Scheitern der zweiten Kanalvorlage, der
vom Jahre 1901, keine der Parteien des Abgeordnetenhauſes
ſchuldig zu befinden, ſo erhebt ſich die Frage, ob nicht durch
Ablehnung der erſten Vorlage, der vom 14. März 1899, die
Situation ſchon verfahren war, und wer die Ablehnung dieſer
auf dem Gewiſſen hat. Jn der zweiten Plenarberatung der
Vorlage vom 16. Auguſt 1899 war trotz des Bündniſſes der
Nationalliberalen mit dem Zentrum, trotz des ſog, Kom
promiſſes Sattler-Fritzen, das dem Zentrum in Sachen der
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Gemeindewahlrechtsvorlage Zugeſtändniſſe verhieß, die Vor
lage gefallen. Zwei angenommene, ſonſt ganz nebenſächliche
Paragraphen ermöglichten gleichwohl eine dritte Leſung, bei
der das Zentrum den Antrag ſtellte, den Dort mund-
Rhein- Kanal eventuell allein zu bewilligen. Die
Nationalliberalen waren es nun, die dieſen Antrag
und damit die ganze Vorlage zu Fall brachten. Der Sprecher
der Nationalliberalen, Abg. Hobrecht, erklärte, daß nicht
wenige unter ſeinen politiſchen Freunden befürchteten, wenn
nur ein Teilſtück des beabſichtigten Kanalnetzes angenommen
würde, dies nicht ein erſter Schritt auf dem Wege zur Er
langung des Ganzen, ſondern als eine Erſchwerung
gerade deſſen ſich erweiſen möchte, was ſie als das Wichtigſte
erachteten. Dadurch, daß jetzt die Nationalliberalen gegen
den Dortmund-Rhein-Kanal ſtimmten, ergab ſich für die Ab-
lehnung eine Mehrheit von 141 Stimmen, während die Mehr-
heit für Ablehnung der geſamten Vorlage in der zweiten
Leſung nur 3 Stimmen betrug. Da es vor der Abſtimmung
in den Wandelgängen des Abgeordnetenhauſes bekannt ge
worden war, daß die Nationalliberalen gegen die Teilſtrecke
ſtimmen würden, gingen nachher auch ein Teil des Zentrums
und andere laue Kanalfreunde mit ihnen. Soweit die nackten
Tatſachen. Was aber veranlaßte die Nationalliberalen,
gegen den Dortmund-Rhein-Kanal zu ſtimmen

Sie wollten den ganzen Mittellandkanal, nicht aber eine
Teilſtrecke. Das mag wahr ſein. Aber ſie ſagten ſich in einer
Art von Superklugheit auch, wird die ganze Vorlage ab-
gelehnt, ſo iſt eine Auflöſung des Abgeordnetenhauſes un
vermeidlich, es erfolgen Neuwahlen mit der Kanalvorlage als
Wahlparole, und wir ſind die Herren der politiſchen
Situation auf fünf Jahre und darüber hinaus. Superklug-
heit iſt aber immer etwas Unnatürliches, iſt das Gegenteil
von Klugheit. Die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes er
folgte nicht, und der Kanalvorlage war damit das Schlimmſte
paſſiert, was ihr paſſieren konnte, ſie war aus einer rein wirt
ſchaftlichen Frage zu einer politiſchen geworden. Das
Zentrum ſah ſich von den Nationalliberalen getäuſcht,
ſchwenkte zu der Waffenbrüderſchaft mit den Konſervativen
ab und hielt ſich fortan auch in der Kanalfrage zu dieſen.
So iſt, wenn nicht allein durch die Nationalliberalen, ſo doch
unter ihrer tätigen Mitwirkung die Kanalvorlage zu Fall ge
bracht worden.

Es iſt deshalb ganz deplaziert ſeitens der national
liberalen Partei, wenn ſie jetzt auf einmal das Schreckgeſpenſt
einer „konſervativ-klerikalen Mehrheit“ an die Wand malt,
das von ihr ſelbſt gutenteils herbeigeführt worden war, und
keinen Hund wird man ſeitens der nationalliberalen Partei
vom Ofen locken mit der unſeligen Kanalvorlage als Wahl
parole, derſelben Kanalvorlage, die durch die Schuld der
Nationalliberalen ſchon einmal zum Scheitern gebracht iſt.

Das Geſetz über den Verſicherungsvertrag. Die Aeußerungen
der Bundesregierungen zu dem Geſetz über den Verſicherungs
vertrag laufen jetzt allmählich ein, und vorausſichtlich wird im
Laufe des November das ganze Material im ReichsJuſtizamt vor
liegen. Die Durcharbeitung der ſämtlichen Erinnerungen, die
natürlich ſtets die ſchwierigſten Punkte der Vorlage betreffen, wird
ſchwerlich vor Mitte Januar beendet werden. Früher iſt alſo an
eine Befaſſung des Bundesrats mit der Sache nicht zu denken.
Sicher wird auch der Bundesrat ſich einige Zeit gönnen, um
Stellung zu der Vorlage des ReichsJuſtizamts zu nehmen. Ob
dann noch in dieſer bevorſtehenden Reichstagsſeſſion der Reichstag
die Vorlage erhalten wird, iſt zweifelhaft. Das iſt jetzt um ſo
weniger zu entſcheiden, als der ganze Gang der parlamentariſchen
Geſchäfte darauf einwirken wird. Für die Jntereſſenkreiſe, die ſich
zu dem Entwurfe noch zu äußern wünſchen, wird es aber immerhin
rätlich ſein, ihre Anträge nicht bis auf die letzten Tage zurückzu
behalten, ſondern ſo früh zu formulieren, daß ſie auch von der
Reichsregierung geprüft werden können, bevor dem Bundesrat die
Vorlage zugeht.

Zur Reorganiſation der Generalkommiſſionen. Dieſer Tage
fand in Charlottenburg eine gut beſuchte Verſammlung von Land
meſſern der landwirtſchaftlichen Verwaltung zwecks Zuſammen
ſchluſſes ſämtlicher Vermeſſungsbeamten der Generalkommiſſionen
ſtatt. Die Notwendigkeit des Zuſammenſchluſſes wurde in der
Verſammlung allgemein anerkannt, weil man der Anſicht war, mit

größerem Nachdruck als bisher Stellung zur Frage der Reorgani-
ſation der Generalkommiſſionen nehmen und hierüber ein einheit
liches Vorgehen erzielen zu müſſen, insbeſondere wo neuerdings
verlautet, daß bei der von der Regierung geplanten Reorganiſation
der Generalkommiſſionen nur Juriſten und Landwirte, letztere als
techniſche Gutachter, Sitz und Stimme in den kollegialiſch auszu
geſtaltenden Spezialkommiſſionen erhalten ſollen, daß alſo im
Gegenſatz zu den Beſchlüſſen der elften Kommiſſion des Abgeord
netenhauſes die Techniker, denen der Hauptanteil an den heutzutage
zu bewältigenden Zuſammenlegungsſachen und den damit ver
bundenen kulturtechniſchen Arbeiten zufalle, bei Bildung der neuen
Spezialkommiſſionen wiederum leer ausgehen ſollen. Dies er
achten die kulturtechniſch ausgebildeten Landmeſſer nicht für ge
rechtfertigt, weil ihre techniſche Mitwirkung in den Separations-
ſachen die bedeutungsvollſte ſei und die Hintanſetzung ihrer tech
niſchen Erfahrungen eine Gefahr für die gedeihliche Tätigkeit der
Spezialkommiſſionen in ſich berge. Aus dieſen Gründen erfolgte,
wie der „Köln. Ztg.“ berichtet wird, der Zuſammenſchluß der Land
meſſer und die Bildung eines Vereins der Vermeſſungsbeamten der
a gekommiſfionen mit etwa 550 ſofort angemeldeten Mit-
gliedern.

König Leopold von Belgien ſoll die Abſicht haben, ſich von
Paris auf möglichſt direktem Wege nach Wien zu begeben und nach
den getroffenen Dispoſitionen durch Deutſchland zu reiſen.
Ein Beſuch am deutſchen Kaiſerhofe wird aber, wie uns aus Berlin
mitgeteilt wird, während dieſer Durchfahrt nicht erfolgen.

Nochmals Das Befinden des Königs Otto von Bayern. Nach
einer Mitteilung der „B. M.“ ſoll ſich Miniſter von Podewils im
Finanzausſchuß dahin ausgedrückt haben, daß das Befinden König
Ottos einem langſamen Auflöſen aller menſchlichen Funktionen
gleichkäme. Eine Beſſerung ſei vollkommen ausgeſchloſſen.

Aus dem Reichsgericht. Jn Reichsgerichtskreiſen wird
nach der „Leipz. Ztg.“ angenommen, daß der Bundesrat ſich
in bezug auf den Vorſchlag eines neuen Präſidenten
des Reichgerichts für den Direktor im Reichsjuſtizamt
Wirkl. Geh. Rat Dr. Gutbrod, einen geborenen
Württemberger, entſcheiden wird.

Aus Sachſen teilt man der „Neuen Politiſchen Kor
reſpondenz“ mit, daß ſich der neue Landtag unter anderem
mit einem Komptabilitätsgeſetz zu befaſſen haben
wird. Der bisher beſtehende Rechnungshof hatte inſofern eine
ungünſtige Stellung den oberſten Verwaltungsbehörden
gegenüber, als er dieſen koordiniert war. Dies Verhältnis
ſoll für alle Rechnungsangelegenheiten geändert und eine
letztinſtanzliche entſcheidende Behörde gleich der preußiſchen
Oberrechnungskammer daraus gemacht werden. Weiter
hört die genannte Korreſpondenz aus Sachſen, daß nach Ein
berufung des Landtages unter der großen Zahl alter Be
amter aufgeräumt werden ſoll. Man hofft dadurch einen
friſchen Zug in den geſamten Verwaltungsapparat zu bringen,
eher nach der Anſchauung berufener Kreiſe dringend

edarf.
Ueber die Strafverbüßung des Fähnrichs Hüſſener auf der

Feſtung Magdeburg hatte dieſer Tage ein freiſinniges Blatt unzu
treffende Nachrichten verbreitet. Hiernach ſollte Hüſſener in Be
gleitung eines Offiziers täglich in den Hauptſtraßen Magdeburgs
ſpazieren gehend geſehen worden ſein, auch hätte er zuweilen ſeine
freien Stunden in einem Reſtaurant zugebracht. Jm Gegenſatz zu
dieſen Meldungen wird jetzt mitgeteilt, daß Hüſſener, der während
ſeiner Haft die Marine- Uniform ohne Dolch trägt, ſeit ſeiner Ende
v. Mts. erfolgten Ankunft in Magdeburg die Feſtung nicht hat ver
laſſen dürfen. Sein Aufenthalt auf der Feſtung regelt ſich nach
den ſtrikten Beſtimmungen des Reglements. Wir hatten von
vornherein gegenüber der durchaus unglaubwürdigen Meldung un
ſeren Zweifel ausgedrückt. Es gehörte in der Tat ein ziemliches
Maß von Naivetät oder Böswilligkeit hierzu, die Alarmmeldung
ohne iedes Fragezeichen in die Welt zu ſetzen.

Eine ſeltſame Nachricht, die hoffentlich bald aufgeklärt wird,
kommt aus der Provinz Poſen. Der „Allgem. Anz. von
Schmiegel“, das amtliche Kreisblatt des dortigen Kreiſes,
ſchreibt nämlich: „Die 600 Morgen große Beſitzung des Herrn
Louis Geisler hierſelbſt iſt nunmehr an eine polniſche Bank ver
kauft worden. Letztere hat nach eigener Ausſage Geislers 10 000
Mark mehr gegeben als Verkäufer von der Anſiedelungs- Kommiſſion
gefordert und auch bereits zugeſichert erhalten hatte, und zwar
ſollte ſchon in den nächſten Tagen der Kauf zu dieſem Preiſe ab
geſchloſſen werden. Wenn dieſe Verhandlungen trotzdem zu keinem
poſitiven Reſultate führten, ſo hatte das darin ſeinen Grund, daß

Geisler mit der ſchriftlichen Zuſicherung der Anſiedelung einen
hieſigen Vertrauensmann der Polniſchen Parzellierungsbank auf
ſuchte und der letzteren unter Vorweis des Schreibens das Gut zu
einem höheren Kaufpreiſe anbot. Der Handel wurde ſofort perfekt,
und die Uebergabe iſt bereits erfolgt. Die Familie Geisler war
über 100 Jahre hier anſäſſig.“ Herr Geisler war Mitglied des
Oſtmarkenvereins.“

Von der Anſiedelungskommiſſion. Die Königliche An
ſiedelungs Kommiſſion zu Poſen beabſichtigt das Gut Lindenhof,
Kreis Rawitſch, zur Beſiedelung anzulegen. Sie hat die Anlegung
von 11 Gehöften an dem Wege, welcher die Gutsfeldmark in ihrer
ganzen Länge von Oſt nach Weſt durchſchneidet, ſowie von 5 Ge
höften auf dem alten Gutsgehöft in Ausſicht genommen.

Jn Wreſchen, wo ſich die bekannten deutſchfeindlichen Schul
krawalle abgeſpielt haben, wurde am Dienstag das neue katholiſche
Schulhaus eingeweiht., Kreisſchulinſpektor Schulz hielt die Weihe
rede. Auf die Weihe durch den katholiſchen Geiſtlichen mußte
verzichtet werden, da er dieſelbe nur in polniſcher Sprache
ausführen wollte auch war außer dem Bürgermeiſter kein Mitglied
des Schulvorſtandes zu der Feier erſchienen.

Preußenfeindliche Kundgebungen. Gelegentlich eines Aus
fluges von Schülern der Präparandenanſtalt zu Osnabrück ſind von
denſelben antideutſche und anti preußiſche Lieder, z. B.
„Jch bin kein Preuße, kennt ihr meine Farben? die Fahne ſchwebt
mir gelb und weiß voran ich bin kein Preuße, will kein Preuße
ſein“ u. a. m. geſungen worden. Jetzt iſt nun nach der „Rhein.
Weſtf. Ztg.“ von der Oberbehörde dahin entſchieden worden, daß
der Haupträdelsführer zu entlaſſen ſei und daß
einigen anderen mitbeteiligten Schülern die ihnen bewilligten
Unterſtützungen für beſtimmte Zeit zu entziehen ſeien.

Zu den Paruadeſchulferien in Berlin wird von dort gemeldet:
Der Berliner Magiſtrat hat am geſtrigen Freitag zu dem Beſchluß
der StadtverordnetenVerſammlung bezüglich der ſogenannten
Paradeferien Stellung genommen. Die StadtverordnetenVer
ſammlung hatte kürzlich beſchloſſen, den Magiſtrat zu erſuchen,
durch Vorſtellung an zuſtändiger Stelle dafür zu ſorgen, daß die
Anzeige von dem Ausfalle des Schulunterrichts an den ſtädtiſchen
Schulen rechtzeitig der ſtädtiſchen Schul deputation
behufs Uebermittlung an die Direktoren der Schulen zugehe. Der
Magiſtrat iſt dieſem Beſchluß beigetreten und wird ihn an maß-
gebender Stelle im Provinzialſchulkollegium zum Ausdruck bringen.

Wiederansgabe von Talern. Angeſichts fortdauernder
Klagen aus gewerblichen Kreiſen über einen empfindlichen
Mangel an Silbergeld hat ſich die Reichsbank, wie die „Köln.
Ztg.“ meldet, veranlaßt geſehen, eingezogene Talerſtücke
wieder auszugeben. Wenn die Regierung ſich jetzt genötigt
ſieht, die eingezogenen Taler wenigſtens teilweiſe wieder
herauszugeben, ſo folgt daraus, daß mit der Einziehung zu
raſch vorgegangen worden iſt, bevor dem Verkehr als Erſatz
für die Taler genügende Beſtände von neuen Reichsſilber-
münzen zugeführt worden waren. Die Ausgabe der Silber-
ſcheidemünzen (5 Mk., 2 Mk.-, 1 Mk. und 50 Pfg.-Stücke),
welche aus den eingezogenen Talerſtücken geprägt werden
ſollen, konnte nicht in der nämlichen Zeit erfolgen, in welcher
der Rückfluß der Taler an die Reichsbank vor ſich ging. Die
jetzige Wiederausgabe von Talern iſt leider nur eine temporäre
Maßnahme, welche an dem bedauerlichen Vorhaben, die Taler
endgültig zu beſeitigen und den Uebergang zur reinen Gold-
währung durchzuführen, nichts ändert.

Stipendien von Handwerkskammern. Auf eine Anregung
des Miniſters für Handel und Gewerbe haben eine Reihe von
Handwerkskammern, Kreis und Stadt Verwaltungen bei einer
größeren Anzahl von Fachſchulen für mittelloſe, ſtrebſame Schüler
Stipendien geſtiftet.

Koſten für Kreiskonferenzen. Der Unterrichtsminiſter hat
angeordnet, daß die Koſten der Kreiskonferenzen der Volksſchul
lehrer und Lehrerinnen auch fernerhin auf Staatsfonds über
nommen werden und von den Schulgemeinden nicht zu tragen ſind.
Der Einſtellung entſprechender Beträge in die Schuletats bedarf es
daher nicht.

Sachſengängerei. Gegenwärtig finden dringliche Er
hebungen darüber ſtatt, wieviel männliche und wieviel weibliche
Arbeiter a) aus der Landwirtſchaft, b) aus der Induſtrie in der
Zeit vom 1. Auguſt bis Ende September er. 1. durch Sachſen
gängerei, 2. durch Auswanderung in den einzelnen Bezirken in Ab
gang gekommen ſind.

Patent- Prozeß zwiſchen Ehrhardt und Krupp. Jn der
Preſſe iſt die Nachricht verbreitet worden, daß Ende Oktober d. Js.
beim Reichsgericht die endgültige Entſcheidung in dem zwiſchen der

(Nachdruck verboten.

Als ich mich einmal verlengnen ließ.
Humoriſtiſche Skizze von Friedrich Thieme.

Verleugnen laſſen? Nein! Das habe ich einmal getan und
nie wiederl Jch fange an, Angſtſchweiß zu ſchwitzen, wenn ich an
die Todespein denke, die ich damals ausſtandl

Alſo es war eines ſchönen Morgens gegen 9 Uhr. Jch war
eben erſt aufgeſtanden und ſaß, meines Morgentranks gewärtig,
im bequemen Schlafrock am Fenſter da ſprang ich auf einmal
entſetzt von meinem Platze auf und in die Stube zurück, ſodaß ich
beinahe meine Frau, die gerade mit dem Kaffeebrett auftauchte,
über den Haufen gerannt hätte.

„Aber Männchen die Kanne was gibt es denn?“
„Eben kommt der junge Karlmann auf unſere Wohnung zu

ich mag heute nichts beſtellen und bin auch nicht in der Lage,
den Reſt unſerer Schuld abzumachen

„Ach, darauf ſind die Herren gar nicht ſo preſſiert
„Jmmerhin ich bin gerade nicht in der Stimmung, mich

mit Fremden zu unterhalten. Sage, ich ſei ausgegangen und
da iſt er ſchon,“ fügte ich flüſternd hinzu, und retirierte ſchnell in
den an das Wohnzimmer ſtoßenden Alkoven, während meine Frau
auf das Klopfen draußen ein halbverlegenes „Herein!“ ertönen ließ.

Um die Situation vollkommen zu verdeutlichen, muß ich be-
merken, daß der erwähnte Alkoven, der zur Aufbewahrung von
Kleidern und Wäſche benutzt wurde, keinen anderen Ein- und Aus
gang beſaß als eben den zum Wohnzimmer, durch den ich herein
gekommen war. Von dieſem trennte ihn nicht eine Tür, ſondern eine
ſtarke braune Portiere. Natürlich zog ich dieſe feſt hinter mir zu,
hielt ſie ſogar mit beiden Fäuſten in der Mitte zuſammen ich
konnte alles was im Zimmer vorging hören und ſehen. Das Ge
laß war ein enger, finſterer Raum, er beſaß nicht einmal ein

Auch ſtand keine Art von Möbel darin, nicht einmal ein
Stuhl.

Jch lugte durch eine kleine Spalte richtig, Herr Karlmann
junior trat ein. Ein hübſcher, liebenswürdiger junger Mann, den
ich ſonſt ganz gern mochte der Sohn des Beſitzers der renom-
mierten Weinhandlung, von der ich meinen beſcheidenen Bedarf an
dem herzerfreuenden Stoff entnahm. Er grüßte meine Frau auf
das freundlichſte und nahm auf ihre Einladung auf einem Stuhle
Platz ſein Geſicht war mir während der ganzen Jammerſzene,
die ich nun zu erzählen habe, zugewandt mit der unerbittlichen
Konfequenz des ſich ebenfalls nur von einer Seite präſentierenden
Vollmonds!

„Der Herr Doktor iſt wohl nicht zu Hauſe?“ begann er mit
angenehmem Lächeln.“

„Bedaure, nein
en H ich möchte ihn gern in einer wichtigen Angelegenheit

prechen.“
„O Herr Karlmann, unſer Vorrat

Deswegen kam ich auch gar nicht, Frau Doktor.“
Noh „Auch müſſen wir Sie bitten, mit dem Betrag der letzten

o a
Er winkte lächelnd abwehrend mit der Hand.
Aber, verehrte Frau Doktor, laſſen Sie doch das machen

Sie das nur ganz nach Jhrem Belieben ab. Jch vertrete ja heute
gar nicht die Firma, ſondern erſcheine als ſimpler Privatmann.
Kommt der Herr Doktor bald wieder zurück?“

Meine Frau blickte verlegen nach dem Regulator.
„FJch glaube kaum,“ erwiderte ſie nach kurzer Ueberlegung.

„Eine Stunde wird wohl vergehen
„Eine Stunde? O ich habe Zeit wenn Sie erlauben, warte

ich auf ihn. Laſſen Sie ſich nur gar nicht ſtören.“
Was konnte ſie tun? Natürlich mußte ſie es erlauben, und ſie

tat es mit einem tragikomiſchen Blick nach der Portiere! Unwillkür-
lich ballte ſich die Fauſtl Er wollte auf mich warten! Jetzt war ich
ſchön hineingefallen! Und ich mußte um 11 Uhr ins Ghmnaſium,
um lateiniſchen Unterricht zu erteilen! Na, ſolange würde der hart
näckige Beſucher es ja nicht aushalten, nach einer halben Stunde
wird ihm, ſo kalkulierte ich, die Zeit lang werden, es heißt alſo nur,
ſich ein wenig in Geduld faſſen!

„Kann ich Jhnen mit etwas dienen?“ fragte meine
gefällig.

„Danke ſehr, Frau Doktor
„Eine Taſſe Kaffee? Ein Glas Wein?“
„Nein, nein bitte, laſſen Sie ſich gar nicht ſtören.“
Schließlich nahm er doch eine Taſſe Kaffee an da ſaß er

nun und ließ ſich meinen Mokka ſchmecken, während ich armer
Teufel, der ich noch nüchtern war und von einem ſchier verzweifelten
Hunger und Durſt gepeinigt wurde, das Vergnügen des Zuſehens
hattel Tor, der ich warl Warum hatte ich mich verleugnen laſſen
Wir Menſchen bringen uns doch immer ſelber in unangenehme
Situationen, ohne daß dazu im Grunde eine wirkliche Notwendig
keit vorliegtl Aber nun kam die Reue zu ſpät, ich mußte wohl oder
übel in meiner Einzelhaft aushalten; wenn ich mich nicht unſterblich
blamieren wollte!

Eine langweilige Viertelſtunde verging.
Klinglingling wer war denn das wieder? Alle Wetter, der

Geldbriefträger! Endlichl! Jch befand mich nämlich gerade in einer
argen Klemme. JFch hatte für einen Freund gutgeſagt, heute mußte
der betreffende Wechſel bezahlt werden. Natürlich beſaß ich keine
Deckung und doch war ich ſchon in hölliſcher Sorge geweſen, ob mein
Freund Wort halten und das Geld ſchicken würde. Gott ſei Dank,
er hielt Wort!

„Mein Mann iſt nicht da ich kann doch wohl an ſeiner
Statt quittieren?“

„Bedaure, Frau Doktor die Anweiſung lautet auf 600
Mark da muß ich ſchon wiederkommen, wenn der Herr Doktor

zu Hauſe iſt.
„Schade
Sie warf einen verzweifelten Blick nach der Portiere hin. Jch

atmete tief und biß wütend die Zähne zuſammen.

verh „Wann kommen Sie denn wieder?“ forſchte meine Frau
erlegen.

„Vor nachmittags 5 Uhr wird es nicht möglich ſein
Er ging. Jch hätte mir können die Haare ausraufen! Der

Wechſel war ſchon am Tage vorher fällig geweſen, und die äußerſte
Friſt lief um 2 Uhr ab. Wenn er bis dahin nicht eingelöſt wurde,
kam er zum Proteſt! Welche Blamage, welche Koſten! Warum ließ
ich mich aber auch verleugnen? Den Gedanken hatte mir der Teufel
eingegeben!“

Krampfhaft winkte und depeſchierte ich ich wollte meine
Frau veranlaſſen, den Beſucher auf alle Weiſe hinauszubringen

es konnte doch nicht ſchwer ſein ſie verſtand mich gar nicht!
War ſie denn heute mit Blindheit geſchlagen Konnte ſie nicht über
haupt dem Briefträger nachgehen, ſich draußen heimlich die An
weiſung geben laſſen und ſie mir hereinbringen unter dem Vor
wande, etwas im Alkoven ſuchen zu wollen?

Nichts von alledem ſie wurde nur immer verlegener und
führte die Unterhaltung mit ihm ſo konfus, daß es ihm hätte auf
fallen müſſen, wenn er ſich nicht ſeltſamerweiſe auch in einer mir
merkwürdig erſcheinenden Gemütsverfaſſung befunden hättel Was
er nur wollen konnte?

Wieder eine Viertelſtunde hin dreiviertel Zehn ich mußte
mich doch anziehen und durfte den Unterricht nicht verſäumen. Auch
meine Frau befragte alle Augenblicke die Uhr die Arme wußte

nicht, v e p„„Die Zeit wird Jhnen gewiß zu lang?“ verſuchte ſie ihn liſtiger Falle zu locken. „Womöglich bleibt mein Mann o ling

bitte, e i H77 r r falle
„Ganz und gar nicht, Herr Karlmann. Aber viSie ſich lieber in den Garten?“ net ſehen
G e e h ger unterbrach ſich. in unterdrücktes „Hatzil“ klang befremdend in ſeine Ohren. Der Urheber war r

We ich r o Den kam J r 57 ſo elementarer Reiz zum
ieſen uſten an, ich vor Qual und Verzweifl ihätte berſten mögen Ja hielt die Naſe zu, ſte r er

den Mund es wurde mir immer ſchlimmer! Jch ſenkte den
Kopf, hielt ihn zur Seite, bog ihn ſoweit nach hinten, daß meine
Augen mit der Alkovendecke parallel liefen alles umſonſtl! Der
eine Ton mußte heraus zum Glück geſtalteten ihn meine
energiſchen Repreſſiv Maßregeln derart unnatürlich, daß er nichts
Menſchliches mehr beſaß und eher dem Quieken eines Jgels, denn
dem melodiſchen Exerzitium des muſikaliſchen Organs glich, das
unſerem Antlitz ſeinen charakteriſtiſchen Ausdruck verleihtl
eyreit* da kommt gewiß Jhr Herr Gemahl,“ rief Herr Karlmann

„Das glaube ich nicht
„Doch ich hörte eben eine Tür quietſchen
„Jch will einmal nachſehen,“ erklärte meine Gattin in heller



Firma Krupp und der Rheiniſchen Metallwarenfabrik ſchwebenden
Patent Prozeß gefällt werde. Jm Anſchluß hieran wußte kürzlich
ein Blatt ſogar zu melden, daß an der Börſe die Aktien der
Rheiniſchen Metallwarenfabrik geſtiegen ſeien, weil angenommen
wurde, daß in jenen Prozeß das Urteil zugunſten der Rheiniſchen
Metallwerfe ausfallen werde und daß dieſe infolgedeſſen größere
Aufträge bei etwaiger Einführung der Rohrrücklaufgeſchütze in der
deutſchen Armee erhalten würden. Dieſen Mitteilungen gegen
über, teilt die „Neue politiſche Korreſpondenz“ aus authentiſcher
Quelle mit, daß der Patentſtreit zwiſchen Ehrhardt und Krupp ſich
aus verſchiedenen Klagen zuſammenſetzt, und daß
er deshalb mit jenem Urteil nicht endgültig abgeſchloſſen
ſein, ſondern ſeinen weiteren Verlauf nehmen wird, ſodaß die Be
endigung des Streits ſich unter Umſtänden noch recht in die Länge
ziehen kann.

Eine bedauerliche Schwäche. Jn der bekannten An
gelegenheit einer Jnſerat-Aufgabe für den „Vorwärts“ durch
die LandesVerſicherungsanſtalt Berlin es handelt ſich um
die Bekanntmachung des Todes des Kommerzienrates Röſicke

hat, wie wir hören, das Reichsverſicherungsamt als Auf
ſichtsbehörde „mit Rückſicht auf die beſondere Lage des Falles
keinen ausreichenden Anlaß zu einem Vorgehen von Aufſichts-
wegen“ gefunden. Wir bedauern dieſe Entſcheidung aufs
tiefſte. Es kann allen behördlichen Kreiſen nicht dringend
genug empfohlen werden, mit rückſichtsloſeſter Energie der
Sozialdemokratie überall, wo ſie ſich bemerkbar macht, die
ſtählerne Fauſt des Staates zu zeigen und ſich nirgends und
niemals auf irgend welches Entgegenkommen gegenüber
dieſer revolutionären und vaterlandsfeindlichen Partei ein
zulaſſen. Am allerwenigſten aber ſoll man die ſozialiſtiſche
Preſſe in irgend einer Weiſe, ſei es auch nur indirekt, an
n oder wohl gar, wie im vorliegenden Falle, unter
tützen.

E Terrorismus. Der Terrorismus der „Genoſſen“ und
der Voykottierungsfrevel kennt keine Grenzen mehr. Jn
Nr. 239 der „Leipziger Volkszeitung“ iſt zu leſen

„Den Wahlaufruf für den Reaktionär Dr. Brückner zeichneten
gegen 200 Wähler, meiſt Geſchäfts leute und Hand-
werkecr aus Gohlis, Eutritzſch und dem inneren Stadtviertel, ſo
Bäcker, Fleiſcher, Eiſenwarenhändler, Klemp-
ner 2ze., auch Gaſtwirte, Obſtweinſchänkenbeſitzer
und kleine Buchdruckereibeſitzer. Dieſe Leute erklären
ſich durch ihre Unterſchrift alle als Anhänger des elenden Drei-
klaſſen-Wahlrechts. Sie helfen damit den Arbeiter unterdrücken
und rechtlos machen, trotzdem ein großer Teil der
Arbeiter zu ihrer Kundſchaft zu rechnen iſt. Es
iſt kaum zu glauben, daß ein Geſchäftsmann öffentlich für die Bei
behaltung des Dreiklaſſenwahlrechts eintreten kann. Bei der Reichs
tagswahl 1890 prangte auch eine größere Zahl Geſchäftsleute aus
Gohlis mit auf einem ſolchen „Ordnungs“-Wahlaufruf; es er
klärten dann aber verſchiedene, daß ſie unbewußt dazu ge
kommen ſeien. Die Arbeiter dürften ſich auch jetzt dieſe Herren
genau merken und den Aufruf recht oft anſehen.
Dann wundern ſich freilich wieder dieſe Geſchäftsleute, wenn ſich
die Arbeiter bei ihren Einkäufen anderwärts hin wenden. Wenn
ſich die Geſchäftsleute gegen die Arbeiterſchaft wenden und ſich zu
dem reaktionären Vorgehen des Herrn Dr. Brückner bekennen, ſo
iſt es doch nur natürlich, daß die Arbeiter denen ihre Kundſchaft
zuwenden, die gegen ſie duldſamer ſind und ihren Beſtrebungen
etwas mehr Verſtändnis entgegenbringen.“

Nicht nur der hier zum Ausdruck gelangende Terroris-
mus, der den politiſchen Gegner wirtſchaftlich zu ruinieren
trachtet, iſt höchſt verwerfenswert. Schlimmer iſt noch die
moraliſche Verkommenheit der „Genoſſen“ und ihrer Wort-
führer, die von den Handwerkern und kleinen Gewerbe-

kreibenden für die Arbeiterkundſchaft das Opfer der politi-
ſchen Ueberzeugung verlangen. Dieſe ſozialdemokratiſchen
Terroriſten begnügen ſich nicht damit, daß ſie für ihr Geld
Ware erhalten, ſie verlangen auch noch das Opfer der Ueber
zeugung als Zugabe.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Kaiſerreiſe nach England.
Der LordMajor von London erhielt die amtliche Verſtändigung,

daß der Kaiſer von Oeſterreich im nächſten Frühjahr England beſuchen
werde. Der Aufenthalt ſei vorläufig auf drei Tage in Ausſicht ge

nommen. Für den Empfang in London ſollen ſchon jetzt die groß
artigſten Vorbereitungen getroffen werden

Frankreich.
Der Beſuch des Königs von Jtalieun.

Infolge eines mißverſtandenen Auftrags an die Wagenaufſeher
mußten das italieniſche Könipspaar, Präſident Loubet und die übrigen
Beſucher zehn Minuten am Ausgang des Jnvalidendoms warten, bis
die Equipagen eintrafen. Auf die Frage, ob bezüglich Marokkosund Tripolitantens ein gleichzeitiges Vorgehen
Frankreichs und Jtaliens zu gewärtigen ſei, antwortete
Delcaſſs: „Jch denke, die beiden Schweſtern werden gleichzeitig ruhig
daheim ſitzen bleiben.“

Türkei.
Die makedoniſche Bewegung.

Wie in Konſtantinopel verlautet, ſoll nunmehr der Sultan geneigt
ſein, ſich mit Bulgarien auf friedlicheren Fuß zu
ſtellen. Er habe den Vorſchlag Bulgariens, mit der beiderſeitigen
Abrüſtung ſofort zu beginnen, acceptiert und den Befehl bezüglich der
vorzeitigen Einberufung der Rekruten bereits ſiſtiert.

Großbritannien.
Blaubuch.

Jn London iſt ein Blaubuch veröffentlicht worden, welches den in
der jüngſten Zeit erfolgten Schriftwechſel betreffend die Ereigniſſe im
europäiſchen Orient enthält. Beſondere Neuigkeiten ſind in dem Blau
buche nicht mitgeteilt.

Oſtaſien.

Rußland und Japan.
„Daily Mail“ meldet, daß die Lage in Oſtaſien immer ernſter zu

werden ſcheine, eine japaniſche Armee von 100 000 Mann ſoll in Hoko
dako konzentriert ſein.

Die bei Krupp in Eſſen (R.) zur Abnahme von Kriegsmaterial
kommandierten japaniſchen Offiziere wurden plötzlich nach der
Heimat abberufen. Eine große Geſchützſendung ging
nach Japan ab.

Zu dem Attentat in Peking.
Nach der „Exchange Teleg. Comp.“ hat die engliſche Regierung

von dem am Freitag von den „Times“ gemeldeten Attentat
auf die engliſche Geſandtſchaft in Peking keine
Nachricht.

Afrika
Marokko.

Die ſpaniſche Regierung dementiert das Gerücht, daß ſpaniſche
die Einfuhr von Waffen in Marokko im Riffgebiet verhindert

aben.

Kirchliche Anzeigen
St. Georgen Sonntag vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in

der Volksſchule am Völlbergerweg Paſtor Witte.
Johanneskirche: Sonntag abend 6 Uhr predigt cand. min. Meier.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 16. Oktober 1903.

Aufgeboten: Der Gerichtsvollzieher Adolf Diehen, Naumburg a. S.
und Martha Schneider, V. Vereinsſtr. 10. Der Eiſendreher Albert
Keil, Schloſſerſtr. o und Elsbeth Sandring, Hirtenſtr. 8.

Eheſchließnugen Der Kaufmann Otto Günther, Steinweg 37 und
Minna Böge, Bernburgerſtr. 3. Der Schloſſer Otto Dinges, Kl. Ulrich
ſtraße 9 und Anna Fricke, Kuttelhof 4. Der Maſchinenmeiſter Franz
Könnecke, Paradeplatz 1 und Margarete Körner Harz 50. Der

Paul Lorenz, Ranniſcheſtr. 15 und Eliſabeth Brunner,
obert Franzſtr. 16. Der Bahnarbeiter Wilhelm Bölicke, Torſtr. 51

und Agnes Neubauer, Hirtenſtr. II. Der Friſeur Arno Unger und
Margarete Freund, Schülershof 6. Der Bäcker Franz Wolf, Alter
Markt 24 und Thereſe Weidner, Taubenſtr. 16.

Geboren Dem Brauereiarbeiter Franz Teichmann, Schützenſtr. 4,
T. Margarete. Dem Handarbeiter Max Reuter, Glauchaerſtr. 66, S.
Max. Dem Schloſſer Rudolf Hoffmann, Merſeburgerſtr. 100, T. Helene.
Dem Modelltiſchler Wilhelm Schmidt, Moritzzwinger 6, T. Hildegard.
Dem Schloſſer Emil Bärſch, Streiberſtr. 13, T. Charlotte. Dem
Bäckermeiſter Albert Nicol, Thomaſiusſtr. 9, T. Helene. Dem Geſchirr
führer Karl Marx, Steg 10, S. Max. Dem Sattlermeiſter Max
Müller, Landsbergerſtr. 63, S. Max.

Geſtorben Der Schneider Hermann Höft, 27 J., Klinik. Der
Veteran Auguſt Meyer, 61 J., Klinik. Die Wwe. Chriſtiane Lang
ſtädter geb. Hoffmann, 67 J., Niemeyerſtr. 144. Des Bahnarbeiters
Hermann Reiße S. Hermann, 4 Mon., Meckelſtr. 158. Der Former

arl Nagel, 54 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Maſchinenmeiſters
Wilhelm Biermann T. Frieda, 2 J., Unterplan 8. Des Böttcher
meiſters Wilhelm Blosfeld T. Frieda, 3 J., Jakobſtr. 404a.

Anuswärtige Aufgebote Der praktiſche Arzt Dr. med. Friedrich
Wald, Halle und Gertrud Kullmann, Hoyerswerda. Der Heizer

Mahnhardt und Dorothea Maaß, Kiel. Der Kaufmann
ugo Stelzner, Hildesheim und Minna Funke, Halle.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 16. Oktober 1903.
Aufgeboten: Der Tiſchler Otto Geithner, Wörmlitzerſtr. 106 und

Hedwig Bölke, Henriettenſtr. 13.
Eheſchließungen Der Bergſchmied Otto Zwarg, Helbra und

Auguſte Ulrici geb. Ehrenthal, Schillerſtr. 39. Der Poſtbote Friedrich
Wilke, L. Wuchererſtr. 45 und Friederike Niemann, Körnerſtr. 3.

Geboren Dem Schloſſer Friedrich Poehritzſch, Körnerſtr. 18, S.
Fritz. Dem Eiſendreher Friedrich Stolte, Klausbergſtr. 6a, S. Willi.
Dem Maler Ernſt Anton, Rainſtr. 1, T. Helene.

Geſtorben: Der Feldhüter Moritz Voigt aus Osmünde, 74 J.,
Diakoniſſenhaus.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann; für Lokales: i. V.: O. E. Neumann
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
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Eine köſtliche Erfriſchung bieten die durch den Spezial-
SiphonVerſand des Herrn Fritz Obst, Hotel Prinz Heinrich,
zum Verſand gelangenden Biere, welcher mittels des anerkannt tadel
los funktionierenden „GlobusSiphon“ erfolgt. Das Bier wird in ein
Glasgefäß 2, 3 oder 5 Liter faſſend welches in einem Nickel
mantel ſteht, gefüllt und danach Kohlenſäure aufgelaſſen das Bier
bleibt dadurch noch nach 8 Tagen friſch und wohlſchmeckend. Der
Siphon iſt derartig eingerichtet, daß keinerlei Metallteile mit dem Bier
in Berührung kommen, wie derſelbe in hygieniſcher Hinſicht überhaupt
der beſte Apparat iſt, welcher bis jetzt auf den Markt gekommen iſt.
Der gute Ruf, über welchen Herr Obſt als Gaſtronom verfügt, bürgt
für eine gute Ausführung der Beſtellungen auf Siphons.

Uniformhemden,

Nachthemden,

Kragen, Manschetten, Serviteurs
sowie

Herren wäsohe jeder Art
naeh Mass.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben
unter Oberleitung eines

erfahrenen Fachzuschneiders.

H. C. Weddy-Pöniche,
Leipzigerstrasse 6. (ar25

z rest und verſchwand, froh, nur einmal fortzukommen, durch
die Tür.

Wenn er ſich doch einmal umdrehte, dachte ich, vielleicht könnte
ich unbemerkt hinausſchlüpfen. Aber er ſchien entſchloſſen, mir den
Gefallen nicht zu tun. Nicht eines Blickes würdigte er das Fenſter,
obwohl unſerem Hauſe gegenüber der wirklich ſchöne Rolands-
brunnen ſtand, der Stolz unſerer Stadt.

Auf einmal ein neuer Schreck: Trude, unſere Jüngſte, ſtürmte
ins Zimmer, grüßte kurz und hui, hinein in den Alkoven! Ver
mutlich bewahrte ſie, wie häufig, ihre Puppe darin auf. Als ſie
mich erblickte, erſtaunte ſie außerordentlich und öffnete den Mund
zu einem lauten und beſtürzten: „Papa, da biſt da fiel ich wie
sin Jaguar über ſie her, mit der Miene eines Kannibalen packte ich
ſie, preßte ihr die Hand vor dem Mund und ziſchte mit funkelnden
Augen: „Schweig, oder Es dauerte geraume Zeit, bis das
arme Kind die Situation begriff, vor allem hatte ich meine liebe
Not, ihr Schluchzen im Keime zu erſticken. Endlich ging ſie und
verließ, meinen fürchterlichen Drohungen eingedenk, gleich einer
Schuldbewußten ſofort das Zimmer.

Erſchöpft und müde von dem vielen Stehen ſetzte ich mich auf
ein Bündel Kleider, das ich zu dieſem Zwecke von den Haken ge
nommen hatte und auf dem Boden ausbreitete. Jch konnte mir
nicht verhehlen, daß meine Situation eine keineswegs würdevolle
war, und daß ich eine noch kläglichere Figur ſpielte, als ich wieder
fünf Minuten ſpäter wie ein Räuber zornig und mit den Gebärden
eines Wahnwitzigen auf unſer Dienſtmädchen losſprang, das plötz-
lich im Alkoven erſchien und dabei beide Vorhänge auch noch ſo weit
auseinanderbreitete, daß ich den unſeligen Karlmann deutlich vor
mir erblickte. Auch er hätte mich ſehen müſſen, wäre er nicht gerade
beſchäftigt geweſen, irgend etwas geheimnisvoll Wichtiges an den
Knöpfen ſeines Rockes abzuzählen. Wie ein Raſender riß ich die
Portière wieder zurück, erſtickte durch drohende Geſtikulationen den
Schrei des Entſetzens in Minnas Kehle und trieb ſie, nachdem ich
ihr einige Verhaltungsbefehle zugetuſchelt, wieder hinaus.

Jm nächſten Augenblicke hätte ich ſie gern zurückgerufen. Sie
konnte mir heimlich Waſchwaſſer und Rock und Weſte bringen, der
Beſucher hätte da nichts darin gefunden, da er ja den Zweck des
Alkovens nicht kannte. Jch hätte mich da wenigſtens anziehen
können aber es war zu ſpät!

Dabei rückte die Zeit immer weiter vor. Ob ich nicht das Ver
ſteckenſpielen aufgab und der ganzen Sache eine ſcherzhafte Wendung
zu geben ſuchte? Nein, das ging nicht mehr. Am Anfang vielleicht,
aber nun, nachdem ich eine ganze Stunde in dem vermaledeiten Loch
zugebracht nimmermehr!
el ſent was war das? Die Stimme meiner Tochter meiner

elteſten
„Ach, Rudolf, Du biſt es?“ hörte ich ſie überraſcht ausrufen.
Sofort ſtürzte ich an mein Obſervatorium. Mit wem ſprach

ſie? Doch nicht mit dem jungen Karlmann? Den konnte ſie doch
nicht duzen,

Und doch bei allen Göttern Griechenlands! beide hatten
ſich umſchlungen und meine Vaterbruſt ſchäumte in flammender
Entrüſtung über küßten ſich!

Du willſt es ihm alſo ſagen hauchte ſie.
„Ja, mein Lieb ich warte auf ihn. Wird er uns erhören?“
„Jch weiß nicht er hat eigentlich das andere erſtarb

in leiſem Flüſtern.
Nein, er wird Euch nicht erhören! rief es wild in mir. Jch

wußte, daß ein junger, ſehr ſtrebſamer Kollege von mir, Doktor
Bittner, Helene liebte, ihm hatte ich mein Wort gegeben, das
wollte ich halten, obwohl, wie ich geſtehen mußte, Karlmann ja kein
verachtenswerter Schwiegerſohn warl! Er war reich und ein tüch
tiger Menſch aber ſein Wort muß man halten und außerdem
warum war er ſchuld, daß ich mich hatte verleugnen laſſen! Meine
Wut gegen ihn kannte keine Grenzen!

Da wie vertraut die Racker zuſammen taten! Noch ein
Kuß na, gratuliere Dir, Lenchen wer hätte das von Dir
gedacht

Plötzlich ſtoben ſie auseinander es klopfte nämlich. Helene,
glutrot im Antlitz, öffnete ah, Doktor Bittner, mein verehrter
wornde und Schwiegerſohn in spe. Helene lud ihn ein, ſich zu

en.
„Jch werde gleich Mama rufen,“ ſagte ſie in zurückhaltendem

Tone, worauf ſie verſchwand.
Zu meinem Erſtaunen ſchüttelten Karlmann und Bittner ſich

nnd chaſtlch die Hände. Jch hatte nicht gewußt, daß ſie ſich
annten.

„Sie hier, Karlmann? Was führt Sie denn hierher?“
„O, nichts Beſonderes
Das nennt der Heuchler nichts Veſonderes, räſonnierte ich, an

die meiner Tochter applizierten Küſſe denkend.
„Und Sie, Doktor
„Jch bringe dem Kollegen nur ein Heft mit ſeinen Gedichten

zurück, das er mir geliehen hat.“
„Oh, macht der Herr Doktor Gedichte?“
Doktor Bittner ſetzte ſeinem Geſicht eine geringſchätzige

Miene auf.
„Und was für welche,“ ſprach er halblaut.
„So ſind ſie nicht gut?“
„Na, Sie ſprechen doch nicht darüber, Karlmann wir ſind

alte Regimentskameraden, Jhnen kann man vertrauen. Purer
Blödſinn, ſag' ich Jhnen
g t Wer der Herr Doktor iſt doch ſonſt ein ſo klarer, logiſcher

opf?“
„Der na, laſſen Sie mich aus. Seine eigenen Schüler

machen ſich über ihn luſtig.“
Jch hätte gern noch mehr gehört, aber der Eintritt meiner

Frau machte dem intereſſanten Dialog ein Ende. O du nieder
trächtiger falſcher Schuft, du Schlange, die ich an meinem Buſen
genährt! Nein, Du ſollſt meine Tochter nicht haben, und wenn ich

für mein Ja in den Fürſtenſtand erhoben würde! Da war der
andere doch ein ganz anderer Menſchl Etwas gutes hatte mein un
glückſeliger Entſchluß, mich verleugnen zu laſſen, doch gehabt.

Ja ſo, in der Aufregung vergaß ich ganz, wo ich mich befand.
Jetzt dachte ich daran und ſchaute erſchrocken nach der Uhr. Jn
zehn Minuten 11 Uhrl O, du großer Himmel! Und der Dauer-
beſucher noch immer da nein, zwei waren's aus dem einen ge
worden, und beide machten keine Miene, vom Platze zu weichen.
Meine Frau ſtand ebenfalls wie auf Kohlen.

Jch aber verfiel ſchließlich in förmliche Tobſucht. Jch knirſchte
mit den Zähnen, ich ballte die Fäuſte, zerpreßte die Vorhänge
ich hätte alles zertrümmern mögen! Wie unſinnig rannte ich, aber
immer vorſichtig die Schritte dämpfend, in meinem Gefängnis
umher! Und kein Fenſter, keine Tür, gefangen durch eigene Dumm-
heit, wie der Fuchs in der Falle! Dabei wohnte heute der Direktor
dem Unterricht bei.

Gab es denn gar kein Mittel zur Rettung?
Da laute, rauſchende Muſik der Umzug der Schützen

alle eilten an die Fenſter Gott ſei Dank, das war Hilfe in der
Not! Auf Siebenmeilenhausſchuhen jagte ich hinter ihnen vorbei
und aus dem Zimmer. Dröhnend fiel die Tür hinter mir ins
Schloß egal, mögen ſie ſich auch verwundert umdrehen, mich
ſehen ſie nicht mehrl Meine Frau wird ihnen das Phänomen
ſchon plauſibel machen!

Jn zehn Minuten war ich fix und fertig, hatte auch eine
Taſſe Kaffe hinutergeſtürzt, die Semmel trug ich in der Taſche
raſch eilte ich durch den Flur aus dem Hauſe, da erblickte mich
Karlmann, als ich eben aus der Haustür trat.

Sofort riß er das Fenſter auf.
„Herr Doktor, kann ich die Ehre haben
Er ſchloß das Fenſter, drei Sekunden ſpäter war er an

meiner Seite.
„Darf ich um eine Unterredung unker vier Augen
„Habe keinen Augenblick Zeit mehr, Herr Karlmann. Um

halb zwei

„Uebrigens weiß ich ja ſchon, was Sie wollen. Sie ſollen
ſie haben genügt das

Er drückte mir verklärt die Hand, ich aber ſtürmte fort, und
erſt unterwegs fiel mir ein, daß ich mich gründlich hineingelegt
hatte. Wenn er nun fragte, woher ich ſein Geheimnis wußte?
Fatal aber es half nichts! Uebrigens erwies ſich meine Be
ſorgnis als unbegründet, Karlmann war viel zu ſelig, um über den
ſeltſamen Umſtand nachzugrübeln. Abends feierten wir Verlobung

ſchon vorher hatte mich meine Frau gründlich ausgelacht.
„Wenn Du Dich wieder einmal verleugnen ſpottete ſie,

„ſo ſei darauf bedacht, daß Du wenigſtens zum Fenſter hinaus-
ſpringen kannſt.“

„Unnötig,“ erwiderte ich lachend und ärgerlich zugleich. „Jch
laſſe mich nie wieder verleugnenl“
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Saison Neufieiten!
Reichhaltigste Auswahl

aparter Neuheiten in allen
Preislagen bei solider

Kleiderstoffe.

Satins und Tuche
in aparten Farben.

Zibelines, Himalayas.
Kleiderstoffe

im engl. Geschmack,
engagierte Muster.

Schwarze Kleiderstoffe.
Ball- u. Gesellschafts-Stofſe.

Blusenstoffe.

Bedienung

Anfertigung von Kostümen und Paletots.

Heipzigerstr. 100.

Seiden-Stoffe,
Fesätae, Spitsen, FBorten.

Teppiche Gardinen, Portièren etc. Leinen- und Zaumwollen-Waren. Wäsche.

Muster- und Auswahlsendungen nach auswärts.

Part., T. c. II. Ptage.

Konfektion.
Tacketts
Paletots
Vmhänge
Mäntel
IKostüme
Kostümer Röcke
Blusen
Unterröcke
Morgenröcke.

Kinder -Garderobe.

[4678

Aleuronat ſieh

von ersten ärztl. Autor. empf.
für Zucker u. Magen-
kranke, sow. Aleuronat-

Nähr- Zwieback
far schwächliche Kinder und
Rekonvaleszenten empfiehlt

E.
T.

Exquisit u. billig
sind die Weine der

Fa. Wilhelm Hoefer,
Geiststr. 59/60.

Reino Modlizinal-, Tisoh- und
Frühstückswelne. [3975

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

K. Mauersberger,
Färberei u, chem. Reinigung

Cür
Damen- und Herren-Garcderobe, Möbelstoffe, Gardinen, Teppiche,

Spitzen, Federn, Handschuhe.

I 6 eigene Läden
Leipzigerstrasse 33, Gr. Steinstr. 1--2. Steinweg 25,

Fernsprecher 1248. am Rannischen Platz.
Moritz Kirchhof S.Geiststrasse 15

(Adler-Apotheke), Fernspr. 1252.

Annahme bei Herrn Galander, neben Walhalla [3706
Grösstes Etablissement der Provinz Sachsen.

nahe Walhalla

Wasehen Sie sieh den Ropf un

n „Shampoon“ a 20naohVeilohen

duftend! oVORZ E:Sohuppenfreies, volles u. gnzendes Kaar!
Kein fettiges Haar mehr
Vorzügliche Reinigung des Haarbodens

hampöoniren, Waschen und Beseitigung des Juokens der h
ſteinigen der Kopfhnut und r egen Haarausfallder Haare selbst ausführen Beste und billigste v n m

„Snampoon“ giebt wenigem Haar unglaubliche Fülle un zur
rielung einer Tärnen Haartracht unentbehrlioh. Man achte genan auf das

Wort Snampoon (nicht Shamvooing). 4017Kuuflich in guten Drogerie- und Parfüm. -Geschäften. Falls nicht,
s Paket franko 2 Ak. bei Hans Sehwarzopf, Berlin 109,

Gamen und Herren Können
mit diesem Pulver (i. Wasser
ans das so sehr beliebte

Gr. Steinstrasse 39., Tauenzienstrasse 20. En gros: Helmbold Comp. Halle.

Auerreicht ſcööne WMusstorten
liefert ſeit 57 Jahren

die Konditorei von hermann Pfautseh,
Große Steinſtraße 7. Fernſprecher 2100. [4566

M Ftaats-Hedaille in Gold 1896.

Aildebrand
Deutscker RAaſcao

Deutsaße Scſtoſcolade

Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften,

Theodor Hildebranc a Sohn, Ber'lin,

Hoflieferanten Sr, Majestät des Königs,

T welteu

Mk. 2.40 das Pfd.

Mk. 1.60 das Pfd. [3992
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khbrenpreis Heipzig897

Born's
Speiseöl

Gebr. Born, G. m. b. H.
Erfurt. Schöne goldgelbe

Farbe. Dauernd rein und mild
ſchmeckend. Nieranzigwerdend.

Höchſter Fettgehalt. Es ge
nügt der 4. Teil des ſonſt ver
wendeten Mohnöls zur Salat
bereitung. Vorzüglich an
Mayonnaiſen, zum Schmeljzen
von Gemüſen, Braten von
Fiſchen, Sieden von Fettback
werk, an Gebäck an Stelle
von Butter.

Lagerhalten:
Ludw. Barth, Leipzigerſtraße.
Bernh. Barth, Ulrichſtraße.
Ernst Beyer, Herrenſtraße.
F. W. Ducſenbostel, Breiteſtraße.
Franz Schumann, Friedrichſtr. 8.
Ferd. Hille, Geiſtſtraße.
Paul Kegel, Bernburgerſtraße.
Aug. Naundorf, Reilſtraße.
C. Mathes Naohf., Steinſtraße.
F. Schmidt Co., Schmeerſtr.
Otto Pallas, Leipziger- und

Körnerſtraße.

e
Mersoburge, ä

e v 7r e e

[4695

M. J. Schröcler Nachf.,
gegründet 1855 Gr. Steinſtraße 9, 1 Tr. rechts

empfiehlt die ersten Neuheiten in

feinem aparten Damenputz
zu billigen Preisen.

A. Blau, Güterbahnhof.
A. Reichardt jr., Burgſtraße.

Patente ete.
beſorgt und verwertet [3929

[4711 Rich. Vhlwann, Sternſtr. S a.

Korrespondenz,

3912)

Sohülorponsion Iinde, r. Steinstr. 29

hat Michaelis noch Stellen für Mittel- und höhere Schüler frei.
Elterliche Fürſorge, ſorgfältige Hilfe bei den Schularbeiten,
ſtrengſte Abſonderung jüngerer Schüler von älteren in
Wohn- reſp. Arbeits und Schlafräumen.

Max Linde, Privatlehrer.

3979)

Einzel- Unterricht
für Herren und Damen in Schönschrejbhen, Rechnen, Deutseh,

kaufmännischer und landwirtsechaftlicher Buch-
führung, Stenographie und Maschinensohreihben.

franz Wehmer, Poststrasse 1.

saftige
Rotweine

mit würzigem Bouquet u. hervor
tretend mildem Geſchmackin eopfe Staat

nügt. Dieses Parfüm, sowie

Pinaudbei W. Roefer, Geiststr.59/60.

genehm. Unterrichts- Anstalt
z Sohwaralozes Vellchen- u Vorbereitung Für das Ein j. Freiw. Examen, sowie für alle do.
tau auf's Taschentuch ge- Klassen höberer Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Ahbiturium) von do.

solche von Roget u. Gallet, Houbigant, D F. 5 GOrm, k rause r er
Pension. Programm. Sebulanfang 19. Oktober a. c. [3792

empfehlen
excl. Fl.

Zinfandel 1,20
Groſ. Mancin 1,50

do. Burgunder 1,80
Schulze Birner,

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
(3976)

mit Schokolade- und Vanillezuker GußZaumkuchen von ſelten ſchönem Wer erenn liefert

ditorei m. i ieb, v. ief.Hermann Pfautsch, Seneterer Steiee e re Sieh 2 Mirteeie I

1

Alter echter Kornbrannwtein,
ſchön w. Kogn. Fl. 1,50, Fl. 1,20.

für Gymnasiasten und Realschüler
hält ein wissenscharſtlicher Lehtver einer hiesigen böheren

Schule jeden Nachmittag Arbeitsstunden
siehtigung der Schularbeiten, gründlichen
Getl. Meld. unt. B. o. 1298 an Rud. Mosse, Brüdoerstr. 4. [3899

Rathausſtr. 5. Fernſpr. 1135.
Ferdinand MilleGeiſtſtr. 68. Fernſpr. 460.

Max Paul Hauer, Zwingerſtr. 25.
Curt Gebauer,Liebenauerſtr., Ecke Annenſtr.

r gewissenhaften Beauf-
chhülfe u. Vorhereitung.

Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 3 Beilagen.



1. Beilage zu Nr. 489 der Halleſchen Zeitung 18. Oktober 1903.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 17. Oktober.
Zur Landtagswahl in Halle-Saalkreis. Wie aus der Ein

ladung des Vorſtandes des konſervativen Vereins an ſeine Mitglieder
zu einer außerordentlichen Generalverſammlung hervorgeht, iſt nunmehr

für die zur Landtagswahl vereinigten rechtsſtehenden Parteien die
Kandidatenfrage endgültig gelöſt. Der Vorſtand wird der General
verſammlung die Herren Oberbürgermeiſter a. D. Geheimrat v. Voß
und Profeſſor Dr. Such sland als Kandidaten präſentieren.

Wir finden dieſe Löſung ſehr glücklich, da durch ſie eine erfriſchend
klare Sachlage geſchaffen iſt. Beide Herren ſind allgemein bekannt und
werden von den weiteſten Kreiſen in Halle und im Saalkreiſe geſchätzt.

Der Herr v. Voß, der langjährige, verdienſtvolle frühere Ober
bürgermeiſter unſerer Stadt Halle, hat den Wahlkreis HalleSaalkreis
nun ſchon viele Jahre vertreten, und jeder weiß, daß es trotz des hohen

Alters des verehrten Herrn im ganzen Landtage kaum einen regel
mäßigeren Beſucher der Sitzungen und der Kommiſſionen gibt, als den
Herrn v. Voß. Er hat kaum jemals gefehlt. Dazu hat er für jeder
manns Anliegen ſtets ein offenes Ohr gehabt und hat ihm vor
getragene Wünſche an paſſender Stelle mit der ihm eigenen Zähigkeit

vorgebracht. Wir können unſeren Wahlkreis nur beglückwünſchen, daß
ihm die Möglichkeit gegeben iſt, aus ſeiner Mitte einen Mann von der
Erfahrung des Herrn v. Voß nochmals in das Abgeordnetenhaus zu

ſchicken.

Als neue Kraft geſellt ſich ihm nun anſtelle des bisherigen
nationalliberalen Vertreters, deſſen Partei bekanntlich in merk-
würdiger Verkennung der Verhältniſſe nach links abgerückt
iſt, Herr Profeſſor Dr. Suchsland zu. Neu allerdings
nur inſofern, als Herr Prof. Suchsland bisher nie als Bewerber um
ein Abgeordnetenmandat aufgetreten iſt. Jm übrigen iſt Herr Prof.
Suchsland in der anſtrengenden politiſchen Kleinarbeit unſeres Wahl

kreiſes ſeit zehn Jahren mehr hervorgetreten als irgend ein anderes
Mitglied der ſtaatserhaltenden Parteien und an zahlreichen Orten
unſeres Vaterlandes iſt er in öffentlichen Verſammlungen für die
Jntereſſen des Mittelſtandes als Redner tätig geweſen.
Wir halten es daher jetzt für eine einfache logiſche Forderung der Tat
ſachen, daß die Vertrauensmänner der Allgemeinen Ordnungspartei, des
Bundes der Landwirte und der konſervativen Partei die jetzt durch den
Linksabmarſch der Nationalliberalen geſchaffene Sachlage benutzt haben,
um Herrn Prof. Suchsland zu bitten, die vakante Kandidatur zu über
nehmen. Selbſtverſtändlich iſt, daß ſich Herr Prof. Suchsland als Ver
treter des Mittelſtandes betrachtet und als ſolcher angeſehen wiſſen
will. Nun wird es an dem Mittelſtande in Halle und dem Saalkreiſe
ſelber liegen, zu zeigen, ob er den Willen und die Kraft hat, einen
geeigneten Mann von Herz, Verſtändnis und Mut an einen Poſten zu
ſtellen, von wo ihm Hilfe kommen kann.

Auf Einzelheiten werden wir in den nächſten Wochen noch mehrfach
einzugehen haben. Hier bemerken wir nur zur notwendigen Orientierung
über einige Perſonalien, daß der Herr Prof. Dr. Suchsland 51 Jahre
alt iſt, in der Provinz Sachſen geboren und erzogen iſt, einen Teil
ſeiner Jugendzeit im Saalkreiſe verlebt hat, ſeit faſt zwanzig Jahren
in Halle ſelbſt wohnt und an der Latina als Oberlehrer für Mathe
matik und Naturwiſſenſchaften tätig iſt. Er iſt ſomit Beamter der
Franckeſchen Stiftungen und nicht etwa unmittelbarer Staatsbeamter.
Das ſei ausdrücklich hervorgehoben, um Legendenbildungen vorzubeugen,

Parlamentariſcher Automat. Vor kurzem ſahen wir auf
einem Polterabend die Aufführung eines allerliebſten Scherzes. Von

eſchäftigen Gnomen wurde eine Art Wahlzelle nach neueſtem Muſter
in den Saal getragen, daran waren die verheißungsvollen Worte ge
ſchrieben: „EheAutomat“, „Bediene Dich ſelbſt Ein niedlicher Amor
mit Pfeil und Bogen nahm als Wächter der Ordnung vor der Front
Aufſtellung und forderte alle liebesbedürftigen Anweſenden auf, ja nicht
zu ſäumen, ihren Bedarf hier zu decken falls ſie nicht auf dem
bisher üblichen Wege zum Ziele ihrer Wünſche gelangen
könnten. Da waten ſie nun an: das frühzeitig von Liebesſchmerzen

eplagte Backfiſchchen, der in Geldnot ſteckende abgelebte Geck, die
chmachtende überreife Jungfrau. Und ſie alle fanden, was ſie gerade
gebrauchen konnten. Die Einrichtung bewährte ſich trefflich. Denn kaum
hatten die eiligen Kunden ihre papiernen Herzen in den wohlbekannten

Spalt geſteckt, da krochen unten die wahlverwandten Verkörperungen
ihrer Wünſche hervor. Der alte Geck ſah zu ſeinen Füßen ein Mädchen
mit zwei mächtigen Geldſäcken unter den Armen, die ſpätſommerliche
Jungfrau hatte das Glück, einen ſchmachtenden Dichter zu erhalten,

das Backfiſchchen bekam mehr pädagogiſch als erſehnt eine ſtattliche
uppe.

Ein dieſer Anwendung des Prinzips der Automaten ähnlicher
Vorgang ſcheint ſich auf den „Polterabenden“ abgeſpielt zu haben,
welche der nunmehr feierlichen vollzogenen Verbindung des hieſigen
nationalliberalen Vereins mit der freiſinnigen Partei voraus-
gegangen ſind. Denn die par ordro de Aufti ſo plötzlich
zuſammenbefohlenen Liebhaber fanden bei näherer Berührung ſehr
wenig Gefallen an den gegenſeitigen Eigenſchaften. Es ging ihnen,
wie es bei lange getrennt geweſenen Freunden faſt immer vorkommt.
Brieflich haben ſie ſich in verzehrender Sehnſucht Jahre lang an
geſchwärmt, ſie benutzen die ſchnellſten Züge, um die verabredete
Zuſammenkunft möglichſt zu beſchleunigen und ſiehe, wenn ſie ſich
haben, merken ſie, daß ſie ſich ganz fremd geworden ſind, trotz der
dickſten papiernen Brieffreundſchaft. Verſtimmt trennt man ſich
bald wieder und die Poſt hat zwei gute Kunden verloren. So
hatte auch die „Saalezeitung“ Jahrzehnte lang in ihren Spalten von der
innigen liberalen Seelengemeinſchaft gefabelt, welche die Freiſinnigen
und die Nationalliberalen unentwegt miteinander verbände trotz des
Kartells der Nationalliberalen mit den böſen Konſervativen. Jhr ge
hört an unſere Seite, ihr Nationalliberalen! Kommt, dann wird alles
gut in unſerem ſo ſchönen Wahlkreis! Einigkeit macht ſtark und dann
fliegen die finſteren Reaktionäre ſowohl wie die roten Brüder in die
tieſſten Tiefen des politiſchen Nichts. Nun kommen ſie wirklich, die ſo
umworbenen Nationalliberalen, ja ſie hatten ſelbſt das Villet-doux
zum Stelldichein geſchick.. Aber o weh! Als man über die
erſte ſtürmiſche Szene des Wiederſehens hinweg war, da trat
der verliebteſte Trotz zu Tage. Jede Partei ſagte nein, wenn die andere
einen Vorſchlag machte, und gähnend erſchien das ſchreckliche Geſpenſt
der eigenen Unfruchtbarkeit am ſich immer mehr umwölkenden politiſchen
Ehehimmel. Was tun Herr Schmidt war als Morgengabe der Frei
ſinnigen den nationalliberalen Liebhabern geopfert, das bekannte national
liberale unbeſchriebene Blatt blieb auch aus, eine verteufelte Situation.
Ach was, wir fahren nach Berlin zu den parlamentariſchen Partei
automaten Amor Eugen Richter und Amor Sattler ließen ſich nicht
lange nötigen, den Gebrauch ihrer Apparate zu geſtatten, und ſo ſind
denn die Herzen in die jedem Eingeweihten bekannten Spalten hinein
geſteckt worden. Schulfreiheit war die eine Spalte überſchrieben, Kanal
die andere. Demzufolge erſchienen unten prompt ein freiſinniger Lehrer
Clausnitzer und ein nationalliberaler Geheimrat Schwabach, deſſen
zweite Silbe äußerſt flüſſig klingt und wahrſcheinlich in humoriſtiſcher
Weiſe auf den Kanal hindeuten ſoll.

Nun iſt unſer Wahlkreis gerettet.
Zwei Berliner Herren, die Halle im allgemeinen wohl nur vom

Bahnhofe her kennen und ſich dort in Herrn Riffelmanns vortrefflicher
Reſtauration für die weiteren Reiſeſtrapazen geſtärkt haben, werden ſich

nun kräftig revanchieren indem ſie die „innerſten und
wichtig ſten Bedürfniſſe“ der Kreiseingeſeſſenen aus „beſter eigener
Anſchauung“ im Landtag vertreten werden.

Das iſt liberale Praxis! Nur nicht ſelbſt handeln, es muß
alles automatiſch geregelt werden, auch die Politik!

Königliches Landratsamt. Anſtelle des wegen einer längeren
außereuropäiſchen Reiſe beurlaubten Herrn Regierungs Aſſeſſors
Stubenrauch iſt Herr Regierungs- Aſſeſſor Andreä dem König-
lichen Landratsamte vom Herrn Miniſter überwieſen worden. Derſelbe
hat ſeine Beſchäftigung bereits am 15. Oktober angetreten.

Kommunale Ausſtellung. Von morgen an werden acht Tage
lang in der Aula der Handwerkerſchule hierſelbſt von vormittags 10
bis abends 8 Uhr alle die auf. der Dresdener Städteausſtellung bisher
ausgeſtellt geweſenen Objekte unſerer Stadt und Verwaltung für
jedermann unentgeltlich zur Beſichtigung ausgeſtellt ſein.

Die Straßenbeſprengungs- Kommiſſion hielt ſeit langer Zeit
dieſer Tage wieder eine Sitzung ab, in welcher die Geſuche von An
wohnern einer ganzen Reihe von etwas abſeits gelegenen Straßen zur
Beſprechung gelangten. Die Geſuchſteller bitten, in den heißen Sommer-
tagen die Sprengung der kleineren Straßen ebenſo vornehmen zu laſſen
wie in den Hauptſtraßen. Die Kommiſſion erkannte die h der
Geſuchſteller für berechtigt an, iſt aber für jetzt noch nicht in der Lage,
im Stadtverordnetenplenum dafür einzutreten, da die gegenwärtigen
finanziellen Verhältniſſe der Stadt dazu angetan ſind, ſo manchen,
wenn auch noch ſo berechtigten Wunſch zurückzuſtellen. Die Sache wird
V im Auge behalten und geeignetenfalls wieder zur Beratung geſtellt
werden.

Im Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen beſchäftigte man
ſich geſtern abend zunächſt mit den bevorſtehenden Stadtverordneten
wahlen und machte bezüglich der zweiten Abteilung einige der Wahl
kommiſſion zu überweiſende Vorſchläge. Die Mictglieder, gleichviel
welcher Abteilung angehörig, wurden aufgefordert, für die bürgerlichen
Kandidaten der dritten Abteilung tatkräftig einzutreten. damit das

weitere Eindringen ſozialdemokratiſcher Elemente in das Stadtverordneten
Kollegium verhütet werde. Sodann wurde an der Hand von Zahlen
material über Steuer verhältniſſe und die Verwendung
der ſtädtiſchen Anleihen berichtet. Danach ſteht es außer
allem Zweifel, daß wir im kommenden Etatsjahr eine Erhöhung der
Steuern zu erwarten haben obgleich von maßgebender Stelle aus
das Gegenteil behauptet worden iſt. Was in unſerer Stadt not tut,
das iſt, daß unſere Stadtväter die größte Sparſamkeit
obwalten laſſen und nur das bewilligen, was unumgänglich
nötig iſt. Würde bezüglich Ausführung von Projekten in demſelben
Tempo wie bisher weiter gewirtſchaftet werden, fo wäre gar nicht abzu
ſehen, wohin das führen ſolle. Der ſpäteren Generation möge auch
etwas aufgeſpart bleiben und ſo mancher Bau, ſo nützlich er auch wäre,
könne noch ſo lange zurückgeſtellt werden, bis in unſerer Stadt beſſere
finanzielle Verhältniſſe Platz gegriffen haben. Die Verſammlung ſtimmte
den Ausführungen des Referenten zu. Schließlich wurden die Punkte
der Tagesordnung der nächſten Stadtverordnetenſitzung durchgeſprochen,
das meiſte dazu iſt unſeren Leſern bereits durch die Berichte über die
Sitzungen der Bau und Finanzkommiſſion bekannt.

Die Kommiſſion zur Vorbereitung der Frage wegen Be
ſchaffung und Deckung der für Kanaliſationszwecke erforder
lichen Geldmittel trat geſtern zu einer Sitzung zuſammen. Es handelte
ſich dabei lediglich um die Beſtellung von Referenten, die denn auch
beſtimmt wurden. Dieſelben haben in der nächſten Sitzung geeignete
Vorſchläge zu machen.

Das Kuratorium der ſtädtiſchen Fortbildungsſchule trat
geſtern nachmittag zu einer Sitzung zuſammen. Zur Beſprechung lagen
folgende Gegenſtände vor 1. Teilung der Unterſtufe der Barbier und
Friſeur-Lehrlinge 2. Beſetzung des zwei StundenFachunterrichts für
Perrückenmacher und Friſeure 3. Antrag, ſämtliche Handlungslehrlinge
zum Beſuch der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu verpflichten
4. Errichtung einer neuen Abteilung im Zeichnen für Schloſſer, Klempner
und Schmiede. Ein Entſcheid wurde noch nicht getroffen, die Angelegen
heiten vielmehr bis auf unbeſtimmte Zeit vertagt.

Literariſche Geſellſchaft. Dr. Ernſt Schultze- Ham-
burg, deſſen Bekanntſchaft der am Montag ſtattfindende erſte Vor
tragsabend den Mitgliedern vermitteln ſoll, wird über das Thema
ſprechen: „Erfüllen die Dichterdenkmäler ihren Zweck und ent
ſprechen ſie den Anforderungen unſeres Schönheitsſinnes?“ Sch.
ſteht ſeit Jahren im Dienſt dieſer Sache, als Vorſtand einer Ver
einigung, die ſich eine würdige Ehrung unſerer großen Dichter zur
Lebensaufgabe geſtellt hat. Jn welchem Sinne dieſe Vereinigung
ihre Aufgabe erfaßt, möge ein Beiſpiel erläutern. Als Ende Juli
die geſamte kunſtfreundliche Welt den ſechzigſten Geburtstag
Roſeggers feierte, erwarb die Vereinigung käuflich 1500 Bände
Roſeggers und verteilte ſie an ebenſoviele Volksbibliotheken. Von
all den Ehrungen, die dem urwüchſigen Dichter bei dieſer Gelegen
heit dargebracht wurden, ſoll ihn, nach ſeinem eigenen Ausſpruch,
keine ſo erfreut haben, wie dieſe.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen,
Jn der Donnerstag-Sitzung wurde mitgeteilt, daß die diesjährige
Herbſt- Generalverſammlung Sonntag, den 1. November in Eis
leben ſtattfinden ſoll. Näheres wird noch bekannt gegeben.
Jm wiſſenſchaftlichen Teile der Sitzung legte Herr Dr. Wagner
eine ſchöne Kollektion inſtruktiver Pflanzenphotographien aus dem
Schulgarten der Lating vor. Dargeſtellt war die Entwickelung ver
ſchiedener Pflanzen, Blätter in Wach und Schlafſtellung, Einfluß
eines Pflanzenwürgers (Orobanche) auf die Puffbohne, desgleichen
das Verhalten der Blüten von Carlina acaulis bei Sonnenſchein
und bei feuchter Luft. Herr Dr. Wangerin führte hierauf eine
neue von ihm aufgefundene Apomorphin-Reaktion vor. Herr
Weicke referierte über die Verſuche von Prof. Gaule-Zürich. Dieſer
hat beobachtet, daß ſich auf hohen Bergen die Blutkörperchen ver
doppeln, im Tale aber wieder auf die normale Anzahl zurückgehen.
Bei männlichen Perſonen ſollen in großer Höhe und bei Sonnen
ſchein die Blutkörperchen Kerne erhalten und ſich ſodann teilen.
Letzteres wurde aus der Verſammlung heraus bezweifelt.
Aehnliche Verſuche hat man mit Kaninchen im Luftballon gemacht.

Zum Schluß kam Herr Dr. Heinrici noch auf die rätſelhafte
hohle Bronzefigur, den Püſterich, zu ſprechen, die man auf dem
Schloſſe zu Sondershauſen aufbewahrt. Sie iſt in der Mitte des
15. Jahrhunderts auf der Rothenburg ausgegraben worden und
hat ſchon eine wahre Flut von Literatur hervorgerufen, die ſich
mit der Deutung der Figur befaßt. Neuerdings hat ſie Töpfer als
Srunnene Mr gedevtet.

Der Geſchäftsbericht des Vorſtandes der Norddeutſchen
Knappſchafts Penſionskaſſe zu Halle a. S. für das Jahr 1902 iſt
ſoeben ausgegeben worden. Er gibt in ausführlicher Weiſe Aufſchluß
über die Organiſation, den Geſchäſtsbetrieb und die Ergebniſſe der Ver
n der Penſionskaſſe ſowie über die KnappſchaftsHeilſtätte zu

ülzhayn.
Der Zweigverein der Lutherſtiftung für Halle und den Saal

kreis hielt geſtern nachmittag im Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſeine

Grösstes Speziale-Etablissement Für

Paletots, Kostüme,
Neuheiten

in Saceos, Paletots und Capes:

Samiſiche Genres sind bis

Zesonders wohlfeile und Borten-Verzieruag

Golfs, Kragen, Saccos, Blusenhemden, Blusen, Kostümröcke, Morgenröcke, Unterröcke, Knaben- und Mädchen Konfektion.

karrierten Futter und Ueberkragen

Blenden-Verzierung, gefüttert,o e II. 6,00 Goll Cap
t aus schwerem schwarzen Winter- 100 em lang, aus gutem grau-schwarz4000 Cheviot mit breitem Ueberkragen W 9 ape, meliertem Velour mit ange w.
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mel. Zibeline, mit geschmack-
vollem Ueberkragen und Stola 9)

aus schwarzem Angora mit Veber- a 130 em lang, aus Prima-4000 W u. elegantem abgesteppten J. 7 0 0 ape, Zibeline, Veborkragon m. apar-

ch-Stola, gefüttert, 99. ter Tuchblenden-Verz., meliert
Sacco e en e II. 8,[0 Golf-Cape, z e 10,00 I.

Borten-Verzierung, gefüttert, Applikation, hocheleg. Ausf.

9selbe meliert m. Samwetkragen

j Vlanſa-Fagon aus Prima-Hskimo, aus gutem schwarzen Eskimo mit reicha etot hocheleg. Verarb. M. 18,50. Das- 4 verzierter Pelerine und gesticktem
Stehkragen, gefüttert

Paleto
verziert. Ueberkragen, eleg. gefütt.
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r
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Grösstos Warenhaus der Prowvinz Sachsen.

aus Prima-Eskimo, schwarz, mitbesonders geschmackvollem reich- 9
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aus schwarzem Prima-Eskimo, Poelerine
mit gediegener Tuch-Applikation und
Stickerei, hochaparte Ausfühbrung,

zur hocheſegantesten Art vorräiig.-
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diesjährige Generalverſammlung ab. Aus dem Jahres und Kaſſen
bericht für 1902/03 ging hervor, daß die Einnahmen 1210,60 Mk.,
darunter etwa 1100 Mk. freiwillige Beiträge, betrugen und daß zur
Verfügung der geſtrigen Verſammlung noch 120,40 Mk. ſtanden. Jn
den Ausgaben figurieren die Beiträge für den Haupt bezw. Zentral
verein der Lutherſtiftung und Unterſtützungen an bedürftige Prediger-
und Lehrerfamilien. Die Rechnung wurde gutgeheißen. Jn den
Vorſtand wurden die nach dem Turnus ausſcheidenden Herren wieder

w und an Stelle des ſeit 20 Jahren tätigen Vorſitzenden, Herrn
eh. Oberregierungsrat Univerſitätskurator a. D. D. Dr. Schrader,

der eine Wiederwahl wegen hohen Alters entſchieden ablehnte, Herr
Geheimrat Meyer gewählt. Zu Vertretern des Zweigvereins in der
Generalverſammlung des Hauptvereins wurden gewählt die Herren
Oberprediger Wächtler und Paſtor emer. Seidler. Endlich wurden noch
wei Unterſtützungsgeſuche dem Zentralverein empfohlen und zweiſernere Unterſtützungsgeſuche mit je 60 Mk. bewilligt.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Weidenplan 5. Sonntag,
den 18. Oktober, abends 6 Uhr Vortrag von Herrn Diviſions-
pfarrer Schneider über „Betſtunden des Halleſcher Feldgeiſtlichen
im ſiebenjährigen Kriege“. Abends 269 Uhr Evangeli-
ſations-Verſammlung. Mittwoch, den 21. Oktober,
abends 828 Uhr im großen Saale allgemeine Miſſionsverſammlung
mit Vortrag von Herrn Paſtor Axenfeld aus Erdeborn über „Aus
dem Leben eines Jngenieurs und Miſſionars“. Jeder junge Mann
iſt freundlichſt eingeladen. Eintritt frei.

Gevurtstagsvorfeier Jhrer Majeſtät der Kaiſerin. Der
Halliſche Zweigverein des evangeliſch- kirchlichen Hilfsvereins (Stadt-
miſſion) gedenkt morgen Sonntag, den 18. Oktober, abends 8 Uhr in
den „Kaiſerſälen“ eine Vorfeier des Geburtstages Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin Auguſte Viktoria, der hohen Protektorin des evangeliſch-kirch
lichen Hilfsvereins, zu veranſtalten. Dieſe Feier, zugleich Jahresfeſt des
Vereins, bietet ein reichhaltiges und ausgewähltes Programm, aus dem
wir u. a. nur hervorheben die Vorträge von Herrn Juſtizrat Stadtrat
Elze, von Herrn Paſtor Hobbing und muſikaliſche Darbietungen unſerer
bewährten Regimentskapelle, des Füſ.Regiments GeneralFeldmarſchall
Graf Blumenthal Nr. 36. Jedermann iſt herzlich dazu eingeladen. Das
Programm, welches zum Eintritt berechtigt, koſtet 10 Pfg.

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 18. d. M.,
12 Uhr mittags auf dem Franckeplatz durch die Kapelle des Mansf.
Feldartillerie- Regiments Nr. 75 ſtatt. Programm: 1. Deutſch
lands Heldenſöhne“, Marſch von Wiggert. 2. Ouverture z. Op.
„Die Zigeunerin“ von Balfe. 3. „Brüſſeler Spitzen“, Walzer von
SchmidtBerka. 4. „Der Blumen Pracht“, Salonſtück von Kloſe.
5. Großes Duett a. d. Op. „Troubadour“ von Verdi.

Zoologiſcher Garten. Die Zeit des fallenden Laubes iſt die
der Hicſchbrunſt und es hat jetzt jeder Gelegenheit, das Schreien
unſeres Hirſches aus allernächſter Nähe zu hören und zu ſehen.
Auch der nordamertkaniſche Verwandte, der Wapiti, iſt auf der
Brunſt und es iſt intereſſant, die Verſchiedenheit des Brunſt-
ſchreies der beiden ſo überaus nahe verwandten Tiere zu beobach-
ten: Während der Schrei unſeres Edelhirſches tief genug iſt, um
an das Brüllen eines Stieres zu erinnern, zeichnet ſich der Wapiti
durch eine Fiſtelſtimme aus. Die Hirſche ſind während dieſer Zeit
ſehr bösartig, beſonders gegen Perſonen männlichen Geſchlechts,
und es ſei deshalb auch an dieſer Stelle dringend gewarnt, die Tiere
zu reigen und zu beunruhigen und überhaupt zu nahe an die Ein
friedigung heranzutreten. Das junge Känguruh, das Anfangs
April geboren wurde, verläßt ſeit einiger Zeit in regelmäßigen
Zwiſchenräumen den Beutel der Mutter und erregt durch ſeine
poſſierlichen Sprünge allgemeines Vergnügen. Jeder, der das
Tier draußen ſieht, hält es für ganz unmöglich, daß der Kolo
noch jetzt in dem Beutel der Mutter Platz hat, kann ſich aber plötzli
dann davon überzeugen, daß das Tier, das ſich durch ſeinen rötlichen
r ſchon jetzt als Männchen erkennen läßt, reſtlos in dem
Beutel zu verſchwinden vermag, wenn auch für gewöhnlich irgend
ein Körperteil aus der Oeffnung des Beutels hervorſchaut. Auch
der junge Waſchbär, den die beſorgte Mutter ſo lange Zeit in dem
Schutzraum zurückgehalten hat, iſt jetzt immer draußen, und, ſeiner
Natur entſprechend, meiſt im Waſſer beſchäftigt. Will er einmal
ſeinen Klettergelüſten folgen, ſo ſchreitet die Mutter ſofort ein und
zerrt ihn wieder vom Baum herunter. Das größte Jntereſſe nimmt
naturgemäß zurzeit die Wochenſtube unſerer RheſusAffen in An
ſpruch. Es iſt aber auch wirklich amüſant, zu ſehen, mit welcher
Sorgfalt das Kleine gepflegt wird und wie zufrieden allem An
ſchein nach die Eltern über dieſen Zuwachs ſind. Man pflegt ſonſt
meiſt das Männchen abzuſperren und es iſt nicht unwahrſcheinlich,
daß gerade dieſe Trennung die häufig zu beobachtende Unruhe des
Weibchens verurſacht. Hier iſt jedenfalls nicht das Geringſte von
einer unartigen Einmiſchung des Vaters bei der Pflege des Jungen
zu beobachten; Hannes iſt immer noch der Herr, der ſelbſt bei Ver
abreichung des Haferſchleimſüppchens den Anſpruch auf die erſte
Hälfte macht, wogegen von Seiten der Mutter nicht das Geringſte
eingewendet wird.

Jm Walhallatheater hat der neue Spielplan wieder ſehr ge
fallen. Mizzi Valon eröffnet ihn als Tanz und GeſangsSoubrette
in graziöſer Weiſe, worauf Fred und Bertha Laroſe ſehr intereſſante
und ſchwierige Exerzitien am Drahtſeil vorführen. Beſonders die
lebendige Schubkarre fand großen Beifall. Herr Baſch hat als
Humoriſt gegen ſeine Vorgänger in dieſem Fach hierſelbſt einen
ſchwierigen Stand. Wenn er aber flottere Melodien wählt, nicht die
Sätze ſo auseinander hackte, daß nach zwei oder drei Worten ſtets eine
Pauſe eintritt, und unnütze Nebenſächlichkeiten, wie z. B. die Schießerei
wegläßt, ſo erzielt er gewiß einen noch größeren Erfolg, als er ihn
geſtern abend ſchon hatte. Sein Baumeiſter und der Hausbau waren
eine ganz vorzügliche Leiſtung. Große Anforderungen ſtellt Herr
Raffayette an ſeine kleinen Hunde, ihre Turnexerzitien und
akrobatiſchen Künſte ſind geradezu ſtaunenerregend, mancher geſunde
Menſch erreicht dieſe Leiſtungen nicht. Wenn der kleine Vierfüßler
z. B. das Emporſteifen des ganzen Körpers von der wagerechten zurſenkrechten Lage auf den Vorderſüßen aufführt, ſo möch e ihm gewiß

manche Dame im S ein Stückchen Wurſt oder Zucker zu
reichen, die ihm gewiß lieber wären, als das gewaltige Beifallklatſchen.
Luſtige weibliche Klowns Klowneſſen) ſind die drei Ronays,
die Phantom- Garde ein ſehr hübſches Damenenſemble,
welches beſonders in ſeinen prächtigen Uniformen und mit
der Huldigung an die deutſchen Heerführer koloſſalen Beifall findet und
auch verdient. Sehr tüchtige Turner ſind die Herren Burton und
Mayo, ihre Darbietungen am dreifachen Reck gehen ſo leicht und
ſelbſtverſtändlich vor ſich, trotzdem ſie jedem Turner aufrichtige Be
wunderung abnötigen. Hübſche klare Bilder führt das amerikaniſche
Bioskop zum Schluß vor; die intereſſanten Szenen in ſcharfen
Aufnahmen finden großen Beifall. Das ganze Programm iſt unter
haltend und intereſſant. Wie uns aus dem Bureau des Walhalla
theaters geſchrieben wird, finden am Sonntag, den 18. d. M., nachmittags
4 Uhr und abends 8 Uhr zwei große Vorſtellungen des neuen Programms
ſtatt, Sonntag vormittag von 11 Uhr großes Frühſchoppen
Freikonzert.

Das Apollotheater hat für die zweite Hälfte des Oktober einen
Spielplan zuſammengeſtellt, mit dem ſich das Publikum durchaus ein
verſtanden erklären kann man darf ohne Uebertreibung ſagen, daß er
viele ſeiner Vorgänger übertrifft. Nach einem von den vier Aſtleys
ausgeführten muſikaliſch-exzentriſchen EntreeAkt folgt als zweite Nummer

im Programm die Koloraturſängerin Frl. Toni Hauſer, die ſich
durch ihre ſympatiſche Erſcheinung, ihr ungekünſteltes Weſen und ſchönes,
klangvolles Organ die Herzen aller Anweſenden mit Leichtigkeit gewann.
Der Humoriſt Jean Bayer erntete mit ſeinen Vorträgen und
Kalauern, die z. T. mit gediegenem Lokalpatriotismus gewürzt
ſind und der witzigen Satyre nicht entbehren, wieder rauſchenden
Beifall. Zu ſeinem Lobe noch etwas zu ſagen, erübrigt ſich, da er
als tüchtiger Humoriſt längſt bekannt iſt. Jhm zur Seite ſtellt ſich die
Exzentrik-Soubrette Erna Koſchel als TheaterAgentin, die mit
ihren Jmitationen und Scherzen die Lacher auf ihrer Seite hatte.
Das europäiſche Amazonenheer, wie ſich das aus acht jungen
ſeſchen Damen beſtehende, vom vorigen Spielplan bekannte Enſemble
nennt, vollführt unter den allerdings nicht gerade ſehr ſchneidigen
Kommandos ihres Offiziers zu Pferde mancherlei Exerzitien, auch er
freute das Enſemble durch ſein ſonſtiges nettes Zuſammenſpiel.
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Die „flotten Geiſter“, welche bereits im vorigen
Spielplan zu imponieren verſtanden, werden ſich die ihnen
entgegengebrachte Sympathie ſicherlich auch ferner zu erhaltenwiſſen Sie erſcheinen jetzt in einer Stärke von 14 jungen lebens-

luſtigen Damen auf dem Plan. Eine angenehme Abwechslung bringen
Melia und Mozarebar mit ihrem vrientaliſchequilibriſtiſchen
Ausſtattungsakt, in dem ſich erſtere zunächſt als Drahtſeilkünſtlerin
produziert, ferner dreſſierte Tauben und Raben vorgeführt
werden. Die Vorführung dreſſierter Raben auf der Bühne dürfte
bisher noch nicht gezeigt ſein und verdient deshalb einſolches Unternehmen Antkrnung Zum Schluß des umfang
reichen Programms ſtellt ſich dem Publikum noch ein ge
heimnisvoller auberkünſtler vor. Der unbekannte
Maskenträger führte nur einige Experimente aus, die natürlich einen
Schluß auf weitere Leiſtungen nicht zulaſſen, trug aber immerhin
einen großen Erfolg davon. Viel Dank wurde ihm zuteil, als er
aus Anerkennung ſür ihm geliehene Ringe allerlei kleine nützliche
Gegenſtände, als Portemonnaies, Uhrketten 2e., verteilte, die er aus
einem Zylinderhut hervorzauberte. Morgen (Sonntag) wird, wie
uns die Direktion ſchreibt, der Spielplan in zwei Vorſtellungen, nach
mittags 4 und abends 8 Uhr, vorgeführt werden. Jn der Nach-
mittagsvorſtellung wird neben ſämtlichen übrigen Kräften auch Willini
le Masqué (der geheimnisvolle Zauberkünſtler) auftreten, der wieder
die verſchiedenartigſten Gegenſtände hervorzaubern und dieſelben als
Geſchenke unter das Publikum verteilen wird.

Das Konzert des Leipziger TonkünſtlerOrcheſters im „Winter
garten“, welches ſich eines ziemlich guten Beſuches erfreute, fand bei
allen Anweſenden infolge ſeiner guten Darbietungen den reichſten Beifall,
der ſich wiederholt in ſtürmiſchen Hervorrufen, ſpeziell der einzelnen
Soliſten, äußerte. Beſonders waren es die -Vorträge der mitwirkenden
Konzertſängerin Frl. Conſt. Valory aus London, ferner die Violin,
Cello, Harfen- und Zither-Vorträge. Eine Wiederholung des ſo bei
fällig aufgenommenen Konzertes iſt ſeitens des rührigen Wirtes, Herrn
Kahl, für Mitte November in Ausſicht genommen.

Bruno Heydrichs Konſervatorinum für Muſik und Theater.
Mittwoch, den 14. Oktober, abends 6 Uhr fand die Jahresſchlußfeier
in den Anſtaltsräumen ſtatt. Nach einer Anſprache des Direktors, der
in einem Berichte über das zweite Schuljahr darauf hinwies, daß das
ſelbe in jeder Beziehung einen befriedigenden Verlauf genommen habe
und eine Erhöhung der Schülerzahl von 70 auf über 130 zu
verzeichnen wäre, wurden die vom Lehrerkollegium zugeſprochenen
Auszeichnungen verkündet und die Jahres-Zeugniſſe verteilt.
Das Preis Zeugnis (die höchſte Auszeichnung die die
Anſtalt zu vergeben hat) erhielt Frl. Marta Klaus. Die beiden
vom Direktor geſtifteten Preiſe wurden zugeteilt: Frl. Erna
Fiebiger und Herrn Hermann Malden; den dem Andenken des
Herrn Hofrat Prof. Krantz, weiland Direktor des Kgl. Konſervatoriums z
Dresden, geſtifteten Preis errang Frl. Elſe Ritter. Oeffentlich belobt
wurden Oskar Toron der auch die vom Wagner-Verein gewidmete
Auszeichnung zugeſprechen erhielt Fritz Volkmann, Ella
Kuhk und Elſe Starke. Ehrenvolle Erwähnungen
wurden zuteil in der Hochſchule Frau Dr. Demahn, Gertrud
Rein, Gretel v. Mittelſtaedt, Gertrud Breez, in der
Grundſchule Kurt Seiffert, Annemarie Völkner (ſämtliche
vorausgezeichneten Schüler ſind aus den Klaſſen des Direktor s),
Marta Freitag (Klaſſe Frau Heydrich), Elsbeth Toron
(Klaſſe Schwendler), Marta Eggert (Klaſſe Klaus). Zahlreiche
Stiftungen für die Bibliothek und wertvolle Geſchenke über
die der Jahresbericht, der Mitte November erſcheint, aus
führliches bringen wird ſind der Anſtalt auch in dieſem Schul
jahre zuteil geworden u. a. hat Herr Theaterdirektor
Richards den Berufsſchülern des Jnſtituts gutigſt
den Eintritt zu den Vorſtellungen des tadt
theaters gegen eine mäßige Steuer gewährt. Jn der
Schlußanſprache des Direktors Heydrich wurde beſonders betont, daß
der alles vermögende Fleiß auch im 3. Schuljahre vorherrſchen möge,
dann werde auch dieſes Schuljahr gelingen. Dasſelbe beginnt am
20. Okt. weiteres ſagt die Annonce im heutigen Jnſeratenteile.

Sprechen Sie noch Die Poſtverwaltung hat es als un
zuläſſig erkannt, daß während einer telephoniſchen Unterhaltung das
Amt mit der Frage dazwiſchentritt: „Sprechen Sie noch Nach einer
Verfügung, die an alle Oberpoſtdirektionen erlaſſen wurde, darf das
Fernſprechamt in eine telephoniſche Verbindung erſt dann mit der Frage
eingreifen, ob noch geſprochen werde, wenn es eine Unterhaltung nicht
mehr wahrnimmt. Den Fernſprechteilnehmern iſt anzuraten, auch ihrer
ſeits den Vorſchriften nachzukommen, die im Jntereſſe eines prompten
Telephonbetriebes gegeben ſind. Dazu gehört vor allem die Abgabe des
Schlußzeichens nach beendetem Geſpräch. Würde gerade dieſe Be
ſtimmung nicht ſo häufig außer Acht gelaſſen, ſo hätten die Fernſprech
ämter nicht nötig, zu kontrollieren, ob in den verbundenen Anſchlüſſen
noch geſprochen wird.

Eine ergötzliche Geſchichte iſt in voriger Woche in einer un
ſerer nördlichen Vorſtädte paſſiert, die zum Gaudium aller Be
kannten jetzt dort erzählt wird, für die Beteiligten war ſie aller
dings weniger angenehm. Ein Fleiſchermeiſter hatte in ſeiner
Parterre Wohnſtube eben Geld zum Vieheinkauf aus dem Schranke
genommen, als es im Laden klingelte, und da zufällig niemand zum
Bedienen war, ging er ſelbſt hinaus, das Geld, in Goldſtücken
und einem Hundertmarkſchein beſtehend, ſchnell auf das breite
Fenſterbrett legend. Nach kaum einer Minute kehrte er zurück und
wollte das Geld in die Taſche ſtecken, da bemerkt er zu ſeinem
Schrecken, daß der Hundertmarkſchein vom Fenſterbrett verſchwunden
iſt, während das übrige Geld noch daliegt, nur ein Goldſtück lag
an der Erde. Aergerlich ſchimpfend examiniert der Meiſter nun
alle Hausgenoſſen, ob nicht jemand von ihnen in der Stube geweſen
ſei in der Zeit, da er im Laden war. Aber alle beteuern ihre Un
ſchuld und können auch glaubhaft nachweiſen, daß ſie nicht in der
Stube geweſen ſind. Die Kinder werden von der andern Seite der
Straße geholt und gefragt, aber keins iſt von ſeinem Spiel da
drüben weggekommen. Der Meiſter geht zum Nachbar und fragt
ihn, ob er jemand ins Haus oder ans Fenſter habe gehen ſehen
aber alles vergeblich. Wie der Nachbar mit in der Stube ſteht und
die Frau eben durch die Tür nachkommt, fegt wieder einer der in
letzter Zeit unangenehm aufgefallenen Windſtöße die Straße ent
lang, Staub aufwirbelnd und durch den Zug der aufgehenden
Tür noch verſtärkt, beide Fenſterflügel aufſtoßend, die beim nächſten
Türöffnen wieder zuſchlugen. Jetzt war man auf der Spur! Alles
ſtürzte auf die Straße und es begann ein Suchen und Rennen
wohl mehrere Kilometer weit. Aber alles war vergeblich. Jeden
falls hatte ihn jemand von den Paſſanten eingeſteckt und war davon
gegangen. Aber die Straße gehört nicht zu den allzubelebten und
beſonders in der Nachmittagszeit kamen wenig Leute. Trotzdem
jeder vertrocknete Grashalm, jedes dürre abgefallene Blatt um-
gedreht wurde, man fand nichts. Endlich lenkte ſich der Verdacht
auf die Ziege einer Nachbarin. Der Wind hätte den Schein
wohl bis zu ihr hin treiben können und naſchhaft, wie die Ziegen
ſind, hat ſie ihn wahrſcheinlich gefreſſen. Aber die Ziegenbeſitzerin.
will ihre Ziege natürlich nicht ſchlachten laſſen, bloß weil man einen
ſo ſeichten Verdacht ausgeſprochen hat. Der Meiſter entſchließt ſich,
die Ziege zu kaufen, denn, ſo kalkuliert man, wird ſie ſofort ge
ſchlachtet, ſo iſt das Papier noch nicht verdaut, alſo noch in ihrem
Magen zu finden und wenn man nur wenigſtens noch die Nummer
des Scheines zuſammen bringen kann, ſo erſetzt ihn die Reichsbank
ja. Kaum iſt das Kaufgeld bezahlt, ſo iſt auch ſchon die Ziege tot
und man wühlt dem Tiere im Magen und den Eingeweiden herum

aber ohne jeden Erfolg, nichts zu finden, was wie der Ueber
reſt eines gefreſſenen Hundertmarkſcheins ausſehen könnte. Nun
wurde der Aerger erſt recht groß. Sollten die Kaninchen etwa?

Nein, die waren im Stalle geblieben. Schon ſchielte man nach
dem großen Hunde, auf den allerdings niemand in der erſten Er
regung geachtet hatte und von dem man nicht mehr genau wußte,
ob er zur fraglichen Zeit vor dem Hauſe geweſen ſei. Aber
Hundertmarkſcheine mögen noch ſo fettig ſein, Hunde ſind kaum ſo
genäſchig, ſie zu freſſen. Das Rätſel ſchien unlöslich. Erſt
am Abend kommt ein Nachſinnender auf den Gedanken, der Wind
könnte den Schein doch auch anſtatt nach der Straße in die Stube
hinein gefegt haben. Als er aber ſchüchtern den Gedanken aus

ſprichk, lacht man ihn aus: da müßte er doch zu ſehen geweſen ſein!
Schließlich aber wirft jemand die Frage auf, ob man denn ſchon
ordentlich unter dem Schrank und der Kommode nachgeſehen habe.
Und ſiehe da, niemand hatte das getan, jeder, hatte gleich an einen
Spitzbuben gedacht und wohl tüchtig auf der Straße nachgeſucht,
aber nicht in der Stube. Und im Staube unter dem Schranke lag
denn auch der vermißte Hunderter gänzlich unverletzt.

Feuer. Geſtern abend gegen 6 Uhr wurde die Feuerwehr
nach Gr. Brauhausſtraße 19 gerufen. Daſelbſt war anſcheinend durch
Ueberheizen des Waſchherdes eine Balkenwand in Brand geraten. Nach
ca. dreiviertelſtündiger Tätigkeit konnte die Feuerwehr wieder abrücken.

Verſtorben. Die Frau, welche vor einigen Tagen beim Ver
laſſen eines von Magdeburg hier eintreffenden Perſonenzuges vom
Schlage getroffen und nach der Kgl. Klinik geſchafft wurde, iſt dort
ſelbſt verſtorben. Es iſt eine verwitwete Frau Sophie Schröder
geb. v. d. Heyde aus Pyrmont, die auf der Heimreiſe begriffen war.

Eine elektriſche Taſchenlampe, die beſonders bei den
Kaiſermanövern 1903 viel gekauft ſein n und ſich gut bewährt hat,

Herrn G. K. Remus, Halle a. S., Friedrichſtr. 55, J Treppe,
verkauft.

Halleſches Kunſtleben.
Ans dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Zu ermäßigten Preiſen t morgen (Sonntag) nachmittag 3 Uhr
Lortzings „Zar und Zimmermann“ in Szene. Die Oper wird
ohne jeden Strich mit der Balletteinlage des dritten Aktes gegeben.
Abends 7 Uhr folgt die dritte Aufführung des Schwankes „Der

ochtouriſt“, welcher ſich äußerſt zugkräftig erwieſen hat. Dem
chwanke voraus wird die reizende Operette „Die ſchöne Galathee“

zum erſten Male in Szene gehen. Am Montag findet die zweite
Vorſtellung im Zyklus-Sonder- Abonnement ſtatt,
welche Gutzkows wertvolles Trauerſpiel „Uriel Acoſta“ bringt
die Titelrolle ſpielt Herr Heinrich Götz. Für Dienstag iſt die erſte
Wiederholung der Oper „Die Stumme von Portici“
angeſetzt. Zwei weitere Tage der Woche ſind für die
Repetitionen des „Hochtouriſt“ reſerviert, nämlich Mitt-
woch und Freitag. Am r wird CarlMaria von Webers „Oberon, König der E fen“ vMit dieſer Vorſtellung beginnt der Cyklus von Werken C. M. von
Webers, welcher fünf Abende umfaßt und außer „Oberon“ des
Meiſters „Freiſchütz“, „Sylvana“, „Euryanthe“ und
„Prezioſa“ bringt. Abonnements- Einladung und Bedingungen
befinden ſich im Jnſeratenteile der heutigen Nummer des Blattes.
Billetts für den Zyklus von heute ab an der Theaterkaſſe. Die Preiſe
für dieſe OpernAufführungen ſind bedeutend ermäßigt. Die Direktion
hat ſoeben ein Gaſtſpiel mit dem berühmten Bariton d'Andrade
zum Abſchluß gebracht. Herr Heinrich Bötel, der bekannte Tenor
der Hamburger Oper, wird ebenfalls einige Male hier gaſtieren.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Der Andrang zum „Blinden Pafſagier“ iſt ein außer
ordentlicher. Die Vorbeſtellungen von auswärts für dieſes Stück
ſind ſo zahlreich, daß die Direktion dieſes Zugſtück allererſten
Ranges auch für Sonntag abend angeſetzt hat. Es wird jedoch
darauf aufmerkſam gemacht, daß, da dies bereits die dritte
Sonntags Aufführung iſt, der „Blinde Paſſagier“ in Zukunft nur
noch Wochentags zur Aufführung kommer. wird. Am Sonntag
nachmittag 4 Uhr geht als Volks- Vorſtellung zu kleinen
Preiſen (60, 40 und 20 Pfg.) Max Halbes Liebesdrama
„Jugend“ ir Szene, und wird Frl. Gertcud Hedda die
weibliche Hauptrolle, das Annchen, darſtellen. Am Montag abend
gelangt Sardous reizendes Luſtſpiel „Cyprienne“ (Toll-
köpfchen) in der deutſchen Bühnenbearbeitung von Oskar
Blumenthal zur Aufführung, und wird den Prunelles
Herr Jonny Seedorf, die Titelrolle aber die raſch beliebt
re dene Salondame Frl. Margarethe Oberhauſer
ſpielen.

Der Tenoriſt Franz Bergen aus München veranſtaltet
am Montag, den 26 Oktober im Saale der Berggeſellſchaft einen
Robert Franz- Abend nach Dichtungen von Heine und
Lenau. Der Künſtler, dem ein ſehr guter Ruf vorausgeht, war
einer der Erſten in Deutſchland, welcher für das Kunſtwerk Hugo
Wolf's in die Schranken getreten und errang ſich ſpeziell mit den
Meiſtergeſängen des heimgegangenen Tondichters in Frankfurt,
Leipzig, Wien und München ganz außergewöhnliche Erfolge.
r in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich

othan.
Leipziger Kunſtleben.

WagnerZyklus. VII. Der Ring des Nibelungen.
(„Siegfried.“) An der geſtrigen „Siegfried“ Aufführung mußte
der ehrliche Wagnerianer ſeine helle Freude haben ſie hatte unter
Nikiſch's Leitung den großen Zug, der die tiefe Wirkung des
herrlichen Werkes auf den Hörer verbürgt. Ganz famgs hielt ſich das
Orcheſter, tadellos erklang auch der berühmte Hornruf. Jn der Auf
faſſung des JungSiegfried war Herr Urlu s außerordentlich glücklich
und das Organ des Sängers vermochte den Anſtrengungen gegenüber
ſich voll zu behaupten. Herrn Marion'“s Mime iſt als vortreffliche
Leiſtung längſt bekannt und der Alberich des Herrn Kunze zeichnete
ſich durch ſcharfe Charakteriſtik aus. Daß der Wanderer eine der beſten
Partien des Herrn Perron iſt, weiß man allgemein. Die unſicht
baren Sänger: die Stimme des Waldvogels (Frl. Eichhol z) und
die Stimme des Wurmes Fafner (Herr Schelper) ſind ſehr zu loben,
ebenſo wie die Brünnhilde von Frau Doenges und die Erda von
Frl. Stadtegger. Szeniſch waren alle Forderungen beſtens
erfüllt, namentlich konnte man ſich mit der geſtrigen Anordnung des
Kampfes Siegfrieds mit dem Wurme einverſtanden erklären. o

Vermiſchtes.
Jnwelenranb. Aus London meldet die „Frkf. Ztg.“: Jm

Auktionslokale von KnightFrank und Ruthley im vornehmen Weſt
end wurden Freitag abend für etwa 10 000 Lire Juwelen von
Einbrechern geraubt, die ſich vom Glasdache mit einem Strick herab
ließen d aee e a chrank aufbrachen. Von 302 Nummern des

en
Brandkataſtrophe. Aus Amſterdam meldet die „Frkf. Ztg.

n Utrecht brannte ein Haus ab. Das Ehepaar Rooſe und ein
konnten ſich retten, während drei andere Söhne und die

18jährige Tochter berbrannten.
Von der Streiks in Nordfrankreich. Jn Roubaix hat die An

zahl der Streikenden um 1000 zugenommen; in Halluin bei
Roubaix beträgt die Zahl der Ausſtändigen immer noch 5500. Jn
Dunecrque ſind Truppen eingetroffen, weil die Hafenarbeiter mit
den Textilarbeitern der Vorſtadt Saint Paul gemeinſam vorzugehen
beabſichtigen. Jn Lille beſteht ein Konflikt zwiſchen den zum Ver
gleich ratenden Lokalkomitees und den Vertretern der großen
Föderation. Das Gros der Arbeiter iſt verſtimmt, weil die Führer
die von berufsloſen Jndividuen begangenen Gewaltakte nicht
energiſch genug getadelt haben. Die weiblichen Angeſtellten
der Spinnereien in Dünkirchen ſind am Freitag in den Ausſtand
getreten und begaben ſich gruppenweiſe vor die übrigen Fabriken
und forderten die Arbeiter auf, gemeinſame Sache mit zu
machen. Kavallerie mußte mehrfach einſchreiten, um die Demon
ſtranten zu zerſtreueſ. Mehrere Perſonen wurden verletzt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 17. Oktober.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Oktober: Vor
egerd wolkiges bis trübes, windiges, wärmeres Wetter mit

egen.
Vorausſichtliches Wetter am 19. Oktober Ver-

änderliches, windiges, kälter werdendes Wetter, Regen und
Graupelſchauer.
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Gr. Ulrichstrasse 17.
Fernsprecher 2278.

4734) G. Pelliccioni Co.,Eine grosse Anzahl zurückgesetzter Kronen verkaufen wir, um damit zu räumen, zu jeclem annehmhbaren Preise.

für has, elektr. Licht,
Fetroleum, Kerzen

Gr. Vlrichstrasse 17.
Fernsprecher 2278.

Hamourg, 17. Oktober, o Uhr 40 Min. vorm. Das Maximum v m en Jahr 3 3 t ne 25 Produktenbörſe.
(über 766 mw) liegt weſtlich über Jrland, das Minimum (unter (20), ein Vund Meerrettich 100-- 120 5 (80--100) im einzelnen 15 (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
746 mw) über dem Skagerak. Jn Deutſchland mäßige ſüdweſtliche bis 20 4 (10--15), Kg Majoran 40 5 (35), Rotkraut pro Kopf 65. Berlin, den 16. Oktober.
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Magdeburg, 16. Okt. (Carl Schulze jun.) Trocken Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg. Sächſ.Thür. BrauntodienSt.Actien 1902 Se 4

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel ſind gehandelt zu per Okt. 17,706G, 17,80B. Jan.März 17,85G, 17,95B. S Ah We S 4 3438024,60 die 50 kg ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei Nov. 17,556G, 17,60V. Mai 18,206, 18,25B, 18,25bz. r r h m 183289g 9 e 9 4 138,5010 000 kg-Ladungen. Dez. 17,65G, 17,75B. Tendenz ſtetig. r wer r 15 4 230,006oo Freyburg a. U., 16. Okt. (Marktbericht.) Bei unſerm Hamburg, den 17. Oktober 1903. rer al pienſadrig neten leer. 373
heutigen Gallusmarkte entwickelte ſich auf dem Vieh und Grünwaren (Eigener Drahtbericht der Halleſchen 8 g. vale See 1601/02 38 186868
markte das Geſchäſt lebhaft, dagegen ſtockte es auf dem mit 23 Buden Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt. r e
und 27 Tiſchen (voriges Jahr 20 Buden und 15 Tiſche) beſetzten Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg. Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKure e 13350,00

ha r m r Tend ſteti Die Kurſe der mit bezeichneten Paplere verſtehen ſich in Rark für ein Stäg.ück, Korbſchweine, vorhanden, 924 as Paar. ov. 17.55. ai 18,20. endenz: ſtetig.waren erzielten höhere Preiſe dieſes Jahr. Es koſteten die Riſpe Dez. 17,60. Aug. 18,60.
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„Ich vergesse nie ſchwache Suppen, ebenſo Saucen, Gemüſe und Salate mit
5

u. Speisen-
9 im Geſchmack zu kräftigen. Man wärzt erſt beim Anrichten. Altbewährt!“

Sehr ausgiebig! Nicht überwürzen!

[4673

Konſervativer Verein für Halle a. S. und den Saalkreis.

Mittwoch, den 21. d. Mts., abends 9 Uhr
findet im „Goldenen Schiffchen“, Gr. Ulrichſtraße, eine

außerordentliche Heneralverſammlung
4721ſtatt, wozu wir unſere Mitglieder ergebenſt einladen.

Tagesordnung: 1. Veſchlußfaſſung über die vom Vorſtande in Ausſicht ge
nommenen Landtags Kandidaturen der Herren Geheimen
Regierungsrat von Voss und Profeſſor Dr. Suehs-

„Die wirtſchaftliche Lage des
land hier.

2. Vortrag über:
Mittelſtandes“.

Der Vorſtand. J. A.: Paul Mertens

B9400000000000000000000000000000B0000000000000000000000000000 n

Gr. Steinstrasse 8,

Shampoing
(AmeriKkK. Kopfwäsohe).Beſtes Mittel zur Pflege der Haare. Trocknen mittelſt Aextr. Haartrockenapparates.

eu! Rationelle Haarkur auf wissenschaftlicher Grundlage. Neu!
Methode gegen Haarausfall nach Dr. med. Schoene.

Alleinbeſitz und Ausübuung nur bei

Ernst Rosa, vorm, Fritz Bassler,
Telephon 1130.

Proſpekte ſind im Geſchäft gratis zu haben.
Gr. Steinstrasse 8.

[472 e

meo90000000000000090090000090000900000000000000009000000 000 90B

Soldaten-Kiſten,
z Schiebe-Kiſten
in allen Größen Gr. Märkerſtr. 23.

(obrauehto Pianino

tadellos erhalten, Nußbaum und
ſchwarz, nur 250--300 Mk. [4384
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.
Schiebekiſten. Gr. Märkerſtr. 23.

[4667]

größteSchlipse e
Otto Blankenstein,
Leipzigerſtr. 36 (PſchorrBräu).
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

anerkannt
gerr]

GermaniaVBackpulver
beſtes der Welt,

S. millionenfach be
währt, à 10

h. 6 Pakete 50

m ee un im VerkaufsJ W lokal der bekannten
Fabrik [46684

Hoflieferant,Th. fr an2z, Sr. Mäarterſtr.

Küchenbänke, dauerhaft u. billig
3727) Gr. Märkerſtr. 23.

Damenputz.
Hüte werdenchik und geſchmack-

voll garniert und moderniſiert
Dorotheenſtr. 3, 2 Treppen

(am Parkbad). 4202

Fr. ViehAn der Univerſität 17, II.
Phyſikaliſch diätetiſches Heil-
verfahren(Naturheilmethode).
Sprechzeit9 10vorm., 12-- Inachm.

Jn guter Familie in Halle finden

junge Mädchen
bei 600 Mk. Penſion zur Erl. des
Haush., geſellſchaftl. Ausb., liebev.
Aufnahme. Gefl. Off. unt. Chiffre Z.
i. S99 an die Exped. d. Ztg. [4735

Ein Schüler aus guter Familie
findet bei mir freundliche [4739

eGenSsüoOm.
Geſunde Räume, kräftige Koſt, Auf-
ſicht deim Arbeiten, mäßiger Preis.
PVngel, Lehrer, Kaiſerſtr. 24.

Seit 3 J ahren litt ich an einem
hartnäckigen nervöſen Magenleiden
und den daraus entſtehenden Be
ſchwerden, wie fortwährende
Schmerzen in der Magengrube,
Aufgetriebenheit, Kopfſchmerzen,
Schwindelanfälle, Beklemmungen,
Appetitloſigkeit, Erbrechen v. Schleim
und Galle, unregelm. Herzſchlag,
Nervoſität c. Auf Empfehlung
eines von ähnlichen Leiden Ge
heilten wandte ich mich ſchriftlich
an Herrn A. Pster, Dresden,
Oſtraallee 2, welcher auch mich durch
ſeine einfache Anordnungen von
den Leiden befreite. [4669

Fritz Breuer,Schlachter in Goslar, Neueſtr. 15.

Montag von der Reise
zurück.

Dr. med. M. Hraefe,

Frauenarzt. (4683

Anterricht.

D.Leipzigerstrasse 10
Pngl., Franz., Ital., Span., Kon- S
versation, Korrespondenr. Probe-

[4065
Miss King.

Meine Unterrichtskurse

lektion gratis.
Die DirekKtion.

für Tief- u. Flachbrand-Maloerei,
2 Kerbschnitzen, Lederpunzen,

Zinnarbeiten habe ich wieder in
vollom Umfange aufgenommen.S teier d. Ventilator entlüftet.

Joh. Nietzschmann,
x Kunotmagez r Fr. Ulrichstr. 12.

PerſonenI dieverlangt werden.
Stellen Anpeigen f.Landwirt ha t. i

Fandw. Anjeiger f. Süd u. Mitteld.,
Delitſch. (27. Jahrg,) Zeile 20 Pf.

Stellung
erhalten junge Leute nach 2-3monatl.
Ausbildung als Rechnungsführer,
Amtsſekretär, Verwalter.
Sicherer, koſtenloſer Stellennachweis.

Proſpekt frei. [3555A. Stein Landw. Lehrinsetitut,
Halle a. S., Goetheſtraße 8.

Margarinefabrik
ſucht f. hieſigen Platz u. Umgeg.
einen tüchtigen, branchekundigen

Vertreter
bei hoher Proviſion. Gefl. Offert.
befördert sub Z. a. 896 d. Exped.
dieſer Zeitung. [4715

Wegen Erkrankung des jetzigen
ſenpe zum ſofortigen Antritt,
päteſtens 1. November einen zu

verläſſigen jungen Mann aus guter
Familie als alleinigen [4665

Verwalter
auf ein Gut von 900 Morgen.
Einjährigen Zeugnis Bedingung,
Kenntniſſe in Buchführung er
wünſcht. Lebenslauf mit Zeugnis-
abſchriften und Angabe der An-
ſprüche zu ſenden an Rittergut
Mühlbach bei Wurzen. Keine
Antwort, Abſage. [4665

Geſucht ein verläßlicher

Kutscher
mit prima Empfehlungen, guter
Pferdepfleger und ſicherer Fahrer,
auf guten Poſten. Nur tadelloſe
Leute wollen ſich melden. Antritt
ſofort oder 1. November. [4538

reigut Ziegelrode,
Poſt Helbra, Bahnſt. Mangfeld.

AktienGeſellſchaft ſucht

Lehrling efür Kontor per Oſtern. Selbſt
t

geſchriebene Meld. u. B. m. 1503
an Rudolr Mosse, Halle.

Ordentlicher, ſauberer

Laufburſche
im Alter von 14--15 Jahren für
unſere Buchdruckerei per ſofort
geſucht.

Buchdruckerei
der Halleſchen Zeitung.

Tüchtige

I Reisedamens
erhalten monatl. ein Geschenk von

neben hoher50 Mark Proviſion für
den Vertrieb e.

R hervorragenden Familienbuches.
Gefl. Offerten sub J. M. 100 an
J Haasenstein Vogler, Siuttgart.

Suche z. 15. Nov. ev. auch ſpäter

tüchtige 4686Wirtſchafterin.
Zeugnisabſchr. m. Gehaltsanſp. ſ. z.
richten an
frau Magdalene Zachau,

Ebendorf bei Magdeburg.

Zum 1. Jannar findet ein
junges Mädchen Aufnahme z.

Erlernung der
Landwirtſchaft a

Rittergut Kreipitzſch b. Köſen.
Gleichzeitig ſucht ein j. Mädchen,
24 Jahr alt, welche ihre Lehrzeit
daſelbſt beendet hat, Stellung als

FIammselle s
Geſucht nach Süddeutſchland für

15. November ein jg. Mädchen zur
Erlernung des Haushaltes
ohne gegenſeitige Vergütung. Off.
unter T. C. 901 an die Exped.
dieſer Ztg. erbeten. [4749

Sauberes [4596
Dienſtmädchen

geſucht Weidenplan 16.
Geſ. u. empf. Stadt u. Landwirt

ſchafterin., Köchin., Studenmädchen,
Haus u. Küchenm. f. Güter dch. Hugo

Perſonen, F-
die ſich aubieten. F
An Tätigkeit gewöhnter

Verwalter,
27 Jahre alt, ſucht baldigſt Stellung.
Gefl. Offert. unter Z. J. 9
an die Exped. d. Ztg. erb. [[4738

M ſpvprechende

Geb. Landwirt ſucht Aufent
halt auf einem Gute, wo er das
Brennereifach

erlernen kann, gegen Penſtons-

zablung. [4741Gefl. Off. unt. Z. e. 898 an
die Expedition dieſer Zeitung.

Knechte,
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise BärwinkKel
geb. Rudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Ordentliche Arbeiter-
farmilie mit 6jährigem Zeugnis
ſucht ſofort Stelle in Halleſcher
Gegend durch Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
Telephon 2233. [4688

Junges geb. Mädchen ſucht
Stellung als
Stühe der Hanusfran,

am liebſten aux dem Lande. Gedalt
60 Thlr. Antritt ſofort. [4745

Offert. unt. Z. u. 893 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Geb. Frl., im Kochen, Nähen e
ſowie ſämtl. häusl. Arbeiten erf.
ſucht p. b. Stellung als Stütze,
Geſellſchafter. od. Wirtſchafter.
Vermittl. verbeten. Gefl. Off. unt.
Z. v. 894 Ewwed. d. Ztg.

Geldverkehr.

Jch bin beauftragt,

XxIDMMMMe
auf Ackerſicherheit anuszu-

leihen. [3762Anträge erbittet

B. J. Baser,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 30.

Von Selbstdarleiher
zur ſicheren Stelle (1. Hypotdek)

50 000--53 000 Mk.
auf in guter Wohnl. befindl. Grund
ſtück ver April 04 von Privatmanny
geſucht. Off. u. B. e. 1516 an
Rudolf Mosse, Halle. [4682

4/50000 Mark

Stiftsgelder
von e 0 an

auf AcKer augzuleihen.
S oOfferten sud B. K. 1521 an

Rudolf Mosseèe, Halle a. S.

r

h

O

Gtuben, Haus u. beſſ. Kinder
mädchen ſuch. ſof. od. 1. Nov. Stell.
durch Marie Glänzel, Stellenver-
mittlerin, Schmeerſtr. 2. [4736

J Mietgeſuche.

Geſucht zum I. April 1904

Wohnun [4742
von 3 Zimmern und Küche in
kleinem Hauſe für 70- 80 Thlr.
Jahresmiete. Off. unt. Z. b. 897
an die Expedition dieſer Zeitung.

Vermietungen.

Vermietung einer Villa.
Eine hieſige Villa mit 8 Zim

mern, verſchiedenen Kammern uſw.
und großem Garten, beſonders für
Penſionäre geeignet, ſoll auf eine
mögl. lange Reihe von Jahren ver
mietet werden. Der Ort iſt Eiſen
bahnſtation der Berlin Frank
furter und Halle--Caſſeler Eiſen
bahn und liegt zwiſchen Harz und

Kyffhäuſer.
Fürſtlich

Stolberg'ſche Rentkammer
zu Roßzia a. Harz. [4035

Geschäftsräume.
Die von der Firma Adler Co.

im Grundſtück Leipzigerſtr. 54
in der nächſten Nähe des Haupt
bahnhofes benutzten Geſchäftsräume
ſind per 1. April 1904 zu ver-
mieten. Näheres im Kontor
Leipzigerſtraße 70/7 1. [4286

Krukenbergstr. 18
freundliche Wohnnng,

II. Etage, 2 Stuben, Küche und
Kammer, per 1. Januar 1904 für
400 Mk. zu vermieten. Näheres
beim Hausmann [4398

Becker, Stellenvermittler, Friedrichſtr. 1,I 9
[4740)

Krukenbergſtraße 18
herrſchaftl. Wohnung, hochpt.,
beſtehend aus 5 Stuben, Küche,
2 Kammern, per 1. April 1904 für
00 Mk. zu vermieten. Näh.

beim Hausmaun. [4397
Herrſchaftl. Wohnung, part.

oder I. Etage, Südſeite, 6 Zimmer,
ſof. oder ſpäter z. verm. Linden-
ſtraße 44, J. Etage. [4724
Heinrichſtr. 7, I.
Wohnung, 13 Räume 2c., zum
April zu vermieten. 1350 Mk.

02 Beſ. 10--12, 3--5. Näheres
4600)] Heinrichſtr. 8, II.

Tüchtiger Zuſchneider,
erfahr. Fachmann, verh., geſt. auf
gute Empfehl., in unkündb. Stell.,
ſucht veränderungsh. i. beſſ. Maß
u. Konfektionsgeſch. p. 1. Jan. od.
1. Februar 1904 vauernde Stelle.
Suchender verf. üb. eleg. Schnitt,
tadell. Sitz, garant. auch ohne An-
probe. Maßgeſch. devorz. Monats
Geh. 180--200 Mk. Gefl. Off. u.
C. S. 2104 Annonc. Exped. C. Schön
wald, Görlitz erbeten. [4599

t für Landwirtſch., Fabr.,Arbeiter Ziegeleien beſorge billigſt

ſofort und zur Kampagne 1904. Mit
Aufſeher proviſionsfrei. ff. Ref.
Wilhelm Fischer, Stellenvermittler,
Halle a. S., Am Haterbahnhof 2, II.

51

Kirchnerſtr. 10, I.
am Bahnhof herrſch. halbe I. Etg.,
6 Zimmer, Bad pp., zwei Eing., ev.
2 Part.-Zimmer f. Comptoir, 1. 4.
1904 preiswert zu verm. Näheres
daſ. dei Schönerstädt. [4023

Kurfürſtenſtr. S
beſſ. Part.- Wohnung für 400 Mk.
ſof. od. ſpät. zu verm. [4466

Lerchenſeldstr. 7
3 gr. heizbare Zimmer, Küche, Korr.
u. Zubeh., ſof. od. ſpät. zu verm.

3 St., 1 Kammer, Küche u. Zub.
für 360 Mk. ſof. od. ſp., 2 St., gr.
Kammer u. Zubeh., 280 u. 300 Mk.,
1. Januar zu verm. Zu erfr. bei
Knoeh, Wörmlitzerſtr 12.

Von einer Rentverwaltung
ſollen zum 1. April 1904 [4732

300 000 Mark

33 auf feine
Ackerhypothek

im ganzen oder geteilt unkündbar
ausgeliehen werden. Anträge
unter Offerte Z. S. 900 befördert
die Exped. d. Ztg.

Feſtſtehende Kaſſengelder mit
und ohne Amortiſation von

600 000 Mark
habe zur II. Stelle auf Acker
à 4 9 per Januar-April 1904 zu
vergeben und bitte um baldige

Antu r [4731ii helm GoecekKoe,
Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

80000 Mk.
ſind. zum 1. Januar 1904 ganz oder
geteilt als I. Hypothek zu 4 ver
zinslich und auf längere Zeit unkünd-
bar auszuleihen durch [4700
Rechtsanwalt u. Notar Suchsland,

Halle a. S.

Von oiner Verwaltung

sollen [3721285000 Mark à J
auf Ackersicherbeit bis

des Taxwertes, auch
II. Stelle, verliehen
werden. Off. an J. A. 8
postlagernd Merseburg.

60 000-—62 000 Mark
ſind per ſofort oder ſpäter auf
gute, ganz ſichere

ckerhypothek,
eventl. auch geteilt, zu ſehr
mäßigen Zinſen, längere Jahre un
kündbar, ohne jede Vermittelung
anszuleihen. Off. unt. Z. m. 886
an die Exved. d. Zeitung erbeten.

eStiftung.
Aus den bedeutenden 2

Millionen betragenden
Mitteln einer Stiftung ſollen
Lapitalien auf gute HIypotheh

(Acker) à 3 bis 3, o je
nach Bonität verliehen
werden. Meldungen mit ge
nauen Angaben erbeten unter
C. HI. S. 811 poſtlagernd
Helmſtedt. (3916
900000 Mark

unk. Jnſtitutsgelder auf Acker zu
billigſtem Zinsfuß auszuleihen.
H. Silberberg, Halberſtadt.
„[SDD

950 000 Mark (3197
diverſe Kirchen und Kaſſengelder
ſind bald oder ſpäter auf gute Hypo
theken auszuleihen. Auf Ländereien
zu 3 3 u. auf Hausgrund
ſtücke zu 40 Zinſen. Reflektanten
werden gebeten, nur ſchriftliche
Geſuche unter genauer Angabe ihrer
Beſitzverhältniſſe mit der Aufſchrift
z. t. 813 an die Exped. d. Ztg. einzuſ.

giebt Selbſtgeber reellenDarlehne Leuten. Kleusch, Berlin,

Friedrichſtr. 212. Rückporto. [4578

er Hypotbek., Darlehen,
Wechſeldisk. ſucht, verl. gr.
Proſp. m. zahlr. Anerkenn.
Rückp. Feipz. HypothekenZen

396 krale, Feipzig- Eiſendahnſtr

c hcec! mz 45 Jahre, ganzWittwe, alleinſtehend, von
ſtattl. Figur u. angenehm jugendl.
Aeußeren, m. 50 000 Verm., w.
ſich glückl. zu verheiraten. Näh.
Heinrich Krämer, Leipzig,
Brüderſtr. 6. Tnelpuft geg. 30

Ein junger Land wirt mit
einem Vermögen von 20000 Mk.,
ſpäterhin nochmals 30 000 Mk.,
ſucht auf dieſem Wege die Be
kanntſchaft einer jungen Dame,
mit welcher ihm Gelegenheit geboten

iſt, in Guts oder Gaſtwirtſchaft
einzuheiraten. Selbiger iſt
29 Jahre alt, geſund, undeſcholten
und in Stellung als Jnſpektor.
Offert. bitte unt. Z. r. 890 in der
Exped. d. Ztg. niederzulegen. [4640

Erlch Heine,
Goldschmied,

Geistatrasse 65
empfiehlt

sein reichhaltiges Lager
solider Gold-, Silber- und

versilberter Waren.
R. Sp. V. (39967

Fumilieinahriſten. z

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Nach langem Leiden entſchlief
beute meine innigſtgeliebte
einzige Tochter, meine teure
Gattin, unſer treues Mutterherj
Plse Hesse geb. Sehmidt.

Schmerzerfüllt bitten wir um
ſtille Teilnahme.

Halle a. S., den 16. Okt. 1903.
Luise Schmidt geb. Gothe,
A. Hesse, Rechnungsrat u. Kinder.

Die Beiſetzung findet in Freien

walde a. O. ſtatt. [4737
Verlobt: Frl. Annie Branden-

burger m. Hrn. Landmeſſer Paul
Brüll (Poſen). Frl. Helene
Preſcher m. Hrn. Notar Albert
Heidinger (Metzingen-Langenau).
J Käthe Liebner m. Hrn.

farrer Paul Sorge (Schirats
walde b. Liebertwolkwitz).

Verehelicht: Hr. Kriegsgerichts
rat Louis Bolck m. Frl. Gertrud
Meyer (Königsberg). Hr. Prof.

Max Bleibtreu m. Frl.
Käthe Zimmermann (Greifswald
Berlin). Hr. Reg.- Aſſeſſor Dr.
Hugo Reichelt m. Frl. Ella
Dresler (Oppeln).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. med. Otto Schlichthaar
(Alpen b. Weiel). Hrn. Dr.
med. Prinke (Düſſeldorf). Eine
Tochter: Hrn. Regierungsrat
Schaeffer (Zehlendorf Berlin).
Hrn. Berginſpektor Hoppſtaedter
(Eſſen).

Geſtorben: Hr. Arthur v. Arn
ſtedt (Königsberg). Hr. Ritt
meiſter a. D. Franz Ebmeier
(Berlin). Hr. Paul Georg Hille
(L.-Lindenau). Hr. Karl Max
Fiſcher (Leipzig). Hr. Brauerei-
vertreter Wilheim Wurzler (Leip
zig). Hr. Landesbauinſp. Joſeph
Voigt (Berlin). Hr. Apotheken
beſitzer Guſtav Oskar Kieß (Mitt
weida). Hr. Adelbert Schenke
(Jlversgehofen). Frau FFriederike
Roſt (Leipzig). Frau Marie
Mentel (Nordhauſen). Frau
Chriſtine Härtel (Zettweil).

Dankſagung.
Für die derzliche Teilnahme beim e unſeres lieben

Onkels ſagt ihren aufrichtigen und tiefgefühlten
Halle a. S., den 17. Oktober 1903.

ank

[4712

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
die tiefbetrübte Nichte Frieda Schacht.



Sonntag 2. Beilage zu Nr. 489 der Halleſchen Zeitung 18. Oktober 1903.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Die Generalſynode.

Die zweite Sitzung am Freitag war in ihrem erſten Teile mehrden n eeerange Jewidmel- Bei der Generalſynode ſind nicht

weniger als 230 Petitionen eingegangen, darunter 74 von Kreisſynoden
und über 90 von Presbyterien gegen die Aufhebung des 8 2 des
ſogen. Jeſuitengeſetzes. Der Evangeliſche Bund hat eine Eingabe ge
richtet über den Zuſammenſchluß der deutſchen evangeliſchen Landes-
kirchen. Andere Petitionen betreffen jährliche Kollekte für die Los
von RomBewegung, Abänderung des DienſteinkommenGeſetzes,
Einführung einer Reformationsfeier in den Schulen, Einſpruch
gegen die Anwendung des Wortes Taufe bei Namen
ebung von Schiffen uſw., Beſetzung der theologiſchen Profeſſuren,

Konfitmationsreform uſw. Um 2 Uhr eröffnete D. Graf v. Zieten
Schwerin die Sitzung. Generalſuperintendent D. Heſekiel (Poſen) verlieſt
Epheſer 2, 19 ff. So ſeid ihr nun nicht mehr Gäſte und Fremdlinge,
ſondern Bürger mit den Heiligen uſw. Die Generalſynode ſingt: Herr Jeſu
Chriſt, dich zu uns wend'. Es folgt das Gelöbnis noch einiger Mitglieder.
D. Graf v. ZietenSchwerin verlieſt eine Einladung zur Einweihung des
Melanchton Hauſes in Bretten. Generalſuperintendent Propſt D. Faber
(Berlin), der dabei die Feſtpredigt halten will, wird gebeten, Gruß und
Teilnahme der Generalſynode auszuſprechen. Dann werden die acht
Kommiſſionen (auf Vorſchlag des Syn. Landesdirektor Frhr. von
ManteuffelBerlin durch Zuruf) gewählt. Die Kommiſſionen haben ſich
u beſchäftigen 1. mit Geſchäftsordnung und Verfaſſung, 2. Petitionen,P FinanzAngelegenheiten, 4. innere und äußere Miſſion ſowie

Evangeliſation, 5. Konfirmation und Kirchenzucht, 6. Penſions,
Witwen und WaiſenAngelegenheiten, 7. engerer Zuſammenſchluß der
evangeliſchen deutſchen Landeskirchen, 8. Gottesdienſtordnung (Agende) und
kirchliche Feiern. Es tritt eine dreiviertelſtündige Pauſe ein, in der ſich
die Kommiſſionen konſtituierten. Zu Vorſitzenden der Kommiſſionen
wurden gewählt zu 1: Senatspräſident v. Meyeren (Berlin), Stellv.
Gen.Sup. D. Holtzheuer (Magdeburg), zu 2: Generalſuperintendent
D. Döblin (Danzig) und Dberverwaltungsgerichtsrat Frowein (Berlin),
zu 3: Regierungspräſident a. D. v. Puttkamer (Nippoglenſe, Pom
mern), zu 4: Generalſuperintendent D. Heſekiel (Poſen) und General
ſuperintendent D. Nebe (Münſter), zu 5: Profeſſor Dr. Goebel
(Soeſt) und Geh. Rat Schumann (Frankfurt), zu 6: Graf Wartens-
leben (Rogäſen, Prov. Sachſen) und Superintendent Meisner (Arns
dorf), zu 7: Generalſuperintendent D. Faber (Berlin), zu 8- General
ſuperintendent D. Pötter (Stettin) und Superintendent Lie. Saran
(Bromberg). Sodann werden die Arbeiten verteilt. Es folgt dann
eine Beſprechung des Berichts des Generalſynodal Vorſtandes. Syn.
Prof. D. Dr. Kahl (Berlin) nimmt mit Genugtuunng Kenntnis von
der Beſeitigung der Meinungsverſchiedenheit zwiſchen Regierung und
Oberkirchenrat in der Auslegung des KirchenNotgeſetzrechtes, die ſ. Z.
die Abhaltung einer außerordentlichen Generalſynode notwendig machte.
Daß dieſe Meinungsverſchiedenheit durch das Entgegenkommen der
Staatsregierung beſeitigt iſt, iſt außerordentlich erfreulich. Jch glaube
im Sinne aller Mitglieder der Synode zu ſprechen, wenn ich der Kgl.
Staatsregierung dafür von Herzen Dank ſage! (Lebh. Zuſtimmung.)
Schluß 5 Uhr nachmittags mit Segen des Generalſuperintendenten
D. Heſekiel-Poſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Vittenberg, 16. Oktober. (Maiblumenkultur.

Schwerer Junge.) Unſere Kunſt und Gemüſegärtner ſind
jetzt mit der Maiblumenernte, das heißt mit der Ernte der blüh
baren Maiblumenkeime beſchäftigt. Die Maiblumenkultur, welche
hier vor etwa 30 Jahren eingeführt wurde, hat ſich außerordentlich
entwickelt, ſo daß zur Zeit etwa 400 Frauen und Mädchen, zum
Teil aus den umliegenden Dörfern, mit dem Maiblumenputzen,
dem Sortieren und teilweiſen Entwurzeln der Keime beſchäftigt
ſind. Aber nicht nur die Gärtner treiben die Maiblumenkultur;
jeder, der nur irgend ein Stück Land übrig hat, benutzt es zu der
mühſamen, aber lohnenden Kultur. Und je mehr ſich die Kultur
ausdehnt, je mehr erweitern ſich die Abſatzgebiete für die Keime,
deren Export im vorigen Jahre 7 Millionen Keime betrug, ſo daß
die geſteigerte Produktion nicht drückend auf den Preis der Keime
wirken kann. Einen „ſchweren Jungen“ hat heute unſere Polizei
feſtgenommen. Der Mann, der vorgab, der Kaufmann Robert
Klüder aus Hamburg zu ſein und der zunächſt hier ſeine Sachen
erwarten wollte, mietete ſich hier zwei möblierte Zimmer für
45 Mk., da aber die Sachen nicht ankamen und der Fremde auch noch
ſein Portemonnaie verloren hatte, ſo daß er vollſtändig mittellos
war, machte ſein Wirt der Polizei Mitteilung, die ſich nun den
Herrn etwas näher anſah, der bei ſeiner polizeilichen Vernehmung
einräumte, daß er bereits vorbeſtraft iſt. Jm Beſitz des Fremden
wurde eine ſtarke Zange, ein großes Meſſer und ein ganzes
Schränkzeug gefunden, was ſeinen Erwerb außer Zweifel ſtellen
dürfte. Der Mann iſt zu weiterer Veranlaſſung dem Amtsgericht
zugeführt worden.

Weißenfels, 16. Okt. (Entſcheidende Verhand
Kungen) über das Projekt der Bahnüberführung fanden geſtern
im hieſigen Bahnhofsgebäude unter dem Vorſitz des Regierungs
präſidenten Freiherrn v. d. Recke Merſeburg ſtatt. Das von der
Eiſenbahndirektion Erfurt vorgelegte Projekt, das eine Brücke über
den Bahnkörper hinweg vorſieht, wurde abgelehnt. Dagegen fand
das Projekt, den Bahnkörper höher zu legen und die Alt und Neu
ſtadt verbindende Merſeburger Straße unten durchzuführen, die

Zuſtimmung des. Regierungspräſidenten ſowohl wie des Eiſenbahn
präſidenten TodtErfurt, trotz des faſt doppelt ſo hohen Koſten
punktes. Die Beſeitigung der jetzigen Schranken, die ſich beſonders
auch im Kaiſer Manöver als unhaltbares Verkehrshemmnis er
wieſen haben und die ſächſiſchen Truppenzüge beim Ueberſchreiten
der Saale oft über eine Stunde aufhielten, wird durch das neue

Projekt um ein Jahr verzögert. d4 Oſterfeld, 15. Okt. ((Kleiner Schlachten
bummler.) Jn Oberkaka iſt am vergangenen Sonntag ein
Knabe von etwa 10 Jahren zugereiſt. Ueber ſeine Herkunft hat
er verſchiedene Angaben gemacht, u. a, wollte er in Wethau, dann
wieder in Naumburg zu Hauſe ſein. Nach den angeſtellten Er
mittelungen waren dieſe Angaben falſch. Wie nun heute der
Gendarm Hoffmann aus Stößen feſtſtellte, heißt der Knabe
Hermann Zipfel und ſtammt aus Eberſtädt bei Niedertrebra (Kr.
Apolda). Er iſt vor etwa ſechs Wochen den Soldaten ins Manöver
gefolgt und hat ſich nicht wieder nach Hauſe gefunden.

Eisleben, 16. Okt. (Jur Landtagswahl.) Bei der
Zuſammenkunft einer Anzahl Vertrauensmänner der ſtaatserhaltenden
Parteien beider Mansfelder Kreiſe wegen der bevorſtehenden Wahlen
z Landtage wurde einſtimmig beſchloſſen, die Wiederwahl der

isherigen beiden Abgeordneten, der Herren Amtmann W. Reinicke
Amt Leimbach und Dr. Otto Arendt-Berlin, zu empfehlen. Die
Tätigkeit dieſer Herren iſt im Wahlkreiſe vollkommen bekannt, K. daß
es nicht nötig erſcheint, dieſelbe noch beſonders zu erwähnen. An die
Urwähler wird die dringende Bitte gerichtet, für dieſe Wiederwahl mit
allen Kräften zu wirken und nur ſolche Wahlmänner zu wählen, welche
ſich verpflichten, für dieſe Kandidaten am Wahltage einzutreten, Ein
Wahlaufruf darüber liegt dieſer Nummer unſerer Zeitung bei.Erfurt, 16. St. (Das Pluralwaytloſtem der
Sozialdemokratie.) Der Maurer Eberhardt aus Herbs-
leben bei Gotha hat am 16. Juni zweimal gewählt, einmal in dem
gothaiſchen Orte Herbsleben und dann in Erfurt. Der Angeklagte
iſt in Herbsleben anſäſſig, arbeitet aber in Erfurt und geht wöchent
lich nur an den Sonnabenden zu ſeiner Familie. Vor Gericht ge
ſtand er ein, zweimal gewählt zu haben, will aber darin nichts
Strafbares erblickt haben, weil er in beiden Orten in der Wähler
liſte geſtanden und auch an beiden Orten Steuern zahle. Auch ſei
ihm in Erfurt von allen Parteien die Aufforderung zur Wahl zu
gegangen, der er gefolgt ſei. Am Tage der Stichwahl hat E. eben
falls in Erfurt gewählt. Der Staatsanwalt beantragte einen
Monat Gefängnis. Das Gericht erkannte auf Freiſprechung, nach
dem „Vorw.“, mit der Begründung, daß der Angeklagte nichts
unternommen habe, um in beide Wählerliſten zu kommen, mithin
auch formell im Rechte (71), ſei, wenn er zweimal wählte

Es lebe die Formalitätlll
Mühlhauſen i. Th., 16. Okt. ((Fm Wahlkreiſe)

MühlhauſenLangenſalza-Weißenſee iſt von den Vertrauens
männern der beiden konſervativen Parteien die Wiederaufſtellung
der bisherigen Abgeordneten Kle mm Freienbeſſingen und Frhr.
v. Zedlitz Neukirch einſtimmig beſchloſſen worden. Beide haben
ſich zur Wiederannahme der Kandidatur bereit erklärt.

Neuhaldensleben, 16. Okt. (Zu den Landtags-
wahlen.) Für den Wahlkreis Neuhaldensleben-Wolmirſtedt
haben die Konſervativen die bisherigen Abgeordneten Böcker
Uhrsleben (freikonſ.) und Himb urg-Rogätz (konſ.) wieder als
Kandidaten für den Landtag aufgeſtellt.

Genthin, 14. Okt. (Die Einweihung) der er-
neuerten altehrwürdigen Kirche zu Großwuſterwitz fand geſtern
vormittag durch einen Gottesdienſt ſtatt, bei dem General
ſuperintendent D. Vieregge- Magdeburg eine Anſprache hielt. An
weſend waren auch der Oberpräſident der Provinz Sachſen Staats
miniſter v. Boetticher und viele Geiſtliche der Umgegend.

Braunſchweig, 16. Okt. (Raubanfall.)) Aus
Thiede, 15. Oktober, ſchreibt man der „Br. L.“: Heute nachmittag
um 2 Uhr wollte ſich ein Reiſender aus Braunſchweig vom Hohen-
wege über Bleckenſtedt, Sauingen uſw. nach Braunſchweig begeben.
Am Rande des Langen Holzes ließ er ſich nieder, um ein wenig zu
eſſen. Tn dem Augenblicke, als er einen Apfel geſchält und das
Meſſer neben ſich gelegt hatte, erhielt er einen Schlag über Schulter
und Rücken. Dann wurde er von zwei Männern rückwärts nieder
geriſſen und durch einen Meſſerſtich am Halſe verletzt. Der Stich
ging durch den Stehkragen hindurch und verlor dadurch an Heftig-
keit. Um den Ueberfallenen am Schreien zu hindern, wurde ihm der
Mund zugehalten. Er erhielt dann noch mehrere Schläge ins Ge
ſicht. Die beiden Räuber nahmen ihm hierauf ſeine Börſe mit un
gefähr 3 Mark ab und liefen davon. Die Uhr und ein größerer
Geldbetrag, die wohlgeborgen waren, ſind dem Ueberfallenen ge
blieben. Der Herr iſt dann nach Thiede gegangen, hat hier An
zeige gemacht und ſich von Blut und Schmutz in der Wirtſchaft ge
reinigt. Nach ſeiner Beſchreibung iſt der eine der Räuber von
großer, der andere von kleiner Statur geweſen,

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte höherer Kommunalſtellen. Eiſenach. Erſter

Bürgermeiſter. 7500 Mk. Vorſtand der Stadt.) Friedrich-
ro da. 1. Januar Bürgermeiſter. 3000 Mk. Stadtverordneten
Vorſteher Leop. Schuchardt.) Graudenz. Stadtrat. 4200 bis
5100 Mk. Lemgo (Lippe). Bürgermeiſter 3000 bis
5100 Mk. (StadtverordnetenVorſteher Th. Rehtmeyer.) Neuß,.
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Neuheiten in Damen-üten,

Jariser u. Wiener Griginal-Moudelle.
Hervorragend schöne Sortimente

aller Saison-ANeuſieiten der Jufebrandſe.
r ſedes Alter,Kinder FIite r I rei

Schleier, Blaumere und Feder. Straussfeder-, Marabrt- Bods
un Stolas.

Die Verkeaufsräume sind durch unseren neu eingeréchteten e
weit Modelt-Saton bedeutend erweitert worden.
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Stadtbaumeiſter. (Gehaltsanſprüche bis 1. Nov. bei Bürgermeiſter
Gielen einzureichen.) Roſenberg (O.-S.). Polizeiſergeant
(erſter). 750 1350 Mk., Kleidergeld 100 Mk., Remuneration 50 Mk.
(Magiſtrat.) Zawod zie in Schleſien. 15. Nov. Amtsſergeant.
1265 Mk. einſchließlich Wohnungsentſchädigungszuſchuß, ſowie 90 Mk.
Kleidergeld. (Amtsvorſteher Hintzner.) Wehen (O0Oldenburg).
1. Nov. zweiter Arzt an der Jrrenanſtalt. 2000--2550 Mk., ſowie
vollſtändig freie Station erſter Klaſſe. (Direktion) Swine-
münde. 1. Jan. Tierarzt als Schlachthofvorſteher. 2400--3200 Mk.,
freie Wohnung, Heizung c. Kaution 1000 Mk. (Magiſtrat.)
Bremen. 1. April n. J. Oberlehrer an der Handelsſchule (Ober-
realſchule). 4000--7000 Mk. (Regierungskanzlei.) CaternberOſtern 1904 Klaſſenlehrer an der katholiſchen Volksſchule Stoppenberg i.

1400 Mk., Alterszulage 180 Mk., Mietsentſchädigung 150 bezw. 350
Mark. (Ortsſchulinſpektor.) Köln am Rhein. Oſtern 1904 Hilfs
lehrer (Neuphilologe) an der Oberrealſchule mit Realgymnaſium i. E.
2400 Mk. Direktor Dr. Otto E. A. Dickmann.) Köln am Rhein,
Rektor an der ſtädtiſchen katholiſchen mittleren Mädchenſchule II. Ein
kommen überſteigt das der Oberlehrer an ſtaatlichen höheren Lehr
anſtalten um 400 Mk., außerdem freie Dienſtwohnung und Wohnungs
geldzuſchuß von 800 Mk. (Oberbürgermeiſter.) Flatow (Weſtpr.).
Erſter Gehilfe an der Königl. Kreiskaſſe. (Gehaltsanſprüche einzu
ſenden Geldern. Oſtern 1904 zwei Oberlehrer am Pro
gymnaſium i. E. Wie an ſtaatlichen Anſtalten. (Dr. Roſenboom.)
Goch (Rheinland). Zu Beginn des Sommerſemeſters 1904 Schulleiter
(Rektor) an der zu gründenden ſtädtiſchen höheren Knabenſchule. (Bürger
meiſter Dütz-Joſun.) Leobſchütz in Schleſien. Sofort Kaſſen
ſchreiber an der Sparkaſſe. (Gehaltsanſprüche an Landrat Spiller.)
Liegnitz. 1. April 1904 Oberlehrer an der ſtädtiſchen Realſchule.
Normaletat, feſte Zulage nach 9, 12 und 15 Jahren mit je 300 Mk.,
Wohnungsgeldzuſchuß 660 Mk. (Magiſtrat.)

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theatet.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugurak-

Diſſertation „Städtiſches Beamtenweſen im romiſchen Egypten“ erhielt
Herr Friedrich Preiſigke, Telegraphendirektor am Kaiſerlichen Stadt
Fernſprechamt 6 zu Berlin, von der philoſophiſchen Fakultät der
hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Detailverkauf.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-3,00 Mk. Hähnchen, pro St. 0,80-2,25 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25—30 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Jicwen, pro Ctr. 4 Mk. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.

wiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--6,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--30 Pfg. Haſen, 1 St. 3,00--3,50 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,10 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8--15 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Möl. 10--15Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50--1,60 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-—35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Butter, pro St. 60--68 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Salat, grüner 1 St. 5-—8 Pfg. Eier, pro Modl. 1,20 Mk.
Birnen, 1 Mdl. 20--80 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--60 Pfg. Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Wein, 1 Pfd. 25--35 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Hühner, pro St. 1,00--2,00 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Dr. Frommel nebſt Gemahlin aus Leiha.

Frhr. von Erffa aus Halle a. S. Dr. Piaggis aus Genua. Militär
Oberarzt Dr. Marſchall aus Mainz. Kgl. Oberlehrer Kieſeler aus
Erfurt. Jng. Winde aus Braunſchweig. Domänenpächter Wagner
aus Gräfenhainichen. Dir. Schilling aus Zeitz. Jnſp. Scheidemantel
aus Magdeburg. Bergaſſeſſor Koſt aus Bochum. Frau Friedberg,
Frau Meimann, beide aus Berlin. Fabrikanten Ackermann, Kühr-
meyer, beide aus Magdeburg. Kaufleute Treumann aus Bamberg,
Broſtröm aus London, Zilcken aus Dresden, Küſter, Horn, beide aus
Hannover, Gonnermann aus Wien, Sternberg aus Breslau, Felſch aus
Elberfeld, Herrmann nebſt Familie, Pähtz, Zutrauen, ſämtlich aus Berlin.

Hotel zur Stadt Hamburg. Oberbürgermeiſter Ehlers aus
Danzig. Rittergutsbeſ. Gumpel nebſt Gemahlin aus Bieſen. Rechts
anwalt Mirsdorf nebſt Gemahlin aus Blankenburg. Amtmann
H. Handt nebſt Familie aus Oberfarnſtedt. Oberleutn. Rudolph aus
Bernburg. Frl. Herbſt aus Alberſtedt. Dr. phil. K. Hartmann aus

wickau. setud. jur. O. Sondermann aus Berlin. Frl. Lücke aus
bhauſen. Arzt Dr. Humpert nebſt Gemahlin und Tochter aus

Schraplau. Oberamtmann Andrege nebſt Gemahlin aus Haus Zeitz.
Kaufleute M. Lohmeyer aus Magdeburg, A. Nothmann aus Stettin,
Wolff aus Bonn, H. Koch aus Hanau, M. Bauer aus Mainz, Ernſt
Gerhardt aus Bünde, Ch. Timm aus Hamburg, E. Hoppe aus Leipzig,
Ph. Schmidt aus Düſſeldorf, E. Vöge aus Bielefeld, A. Grunge aus
Heida, W. Beckmann aus Köln, H. Hoelters aus Frankfurt, Bremeyer,
Fr. Borchers, beide aus Hannover, P. und N. Picard aus Straßburg,
D. Walther aus Elberfeld, B. Markwald, D. Veilchenfeld, Dienſt,
R. Otto, M. Bonwitt, H. Goldſtein, ſämtlich aus Berlin.
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Frauen Vereins.

Frau Geheimrat Lehmann,

Jer Vakerländiſche Frauen Zwrigverein „Rokes Kreu

zu Halle a. S.
beabſichtigt, zum Erweiterungsbau der Kinder-Heil- und Pflegeſtätte ein Wohltätigkeitsfeſt

„An den fern des Rheines
am 22. und 25, Oktober 1905 in den „Kaiſerſälen“, Gr. Ulrichſtraße 51, zu veranſtalten.

Eröffunng am Geburtstage Ihrer Majeſtät, unſerer Allerguädigſten Kaiſerin und Königin

am 22. Oktober, früh 10 Ahr.
Freundliche Gaben wie Geldſpenden ſind willkommen und werden mit Dank entgegengenommen vom Vorſtand des Vaterländiſchen

Die Vorſitzende Frau Geheimrat Dehne, ſtellvertr. Vorſitzende Frau Lina Mühlmann, Fräulein Sehmädt, Frau Emicke, Frau Geheimrat Staude,

l Frau Dr. Jenrich, Frau General von Priättwitz u. Gaffron, Excellenz,
Schatzmeiſter Herr Kommerzienrat Steckner, Herr General z. D. Baath, Herr Juſtizrat Rüſfer, Herr Oberbürgermeiſter Geh. Regierungsrat Staude.

[4729

Schriftführer Herr Konſiſtorialrat D. Goebel,

r r v ree e ehe C
roten

Prinz Hoinrich,
Beraburgersitr.,Ecke Händelstr. Telephon 2429.

Grösster Spezial- 4
a Siphon- Versand.

s Biere
kommen zum Versand als

ff. Bauersche Biere,
Münchener Pschoerr,
Pilsener Urquell,Gulmhbacher peizhräu.
Das Bier befindet sich in Glas-

behälter unter Koblensäuredruck
und sind keine Metallteile im
Biero. Preies Anliefern und Ab-
holen bis 12 Ubr nachts. Das
Bier bält sich 8 Tage lang frisch
und wohlschmeckend. Der Apparat
funktioniert tadellos. Bestellungen
nehmen auch an die Herren:

O. Sebald Comp., Tel. 2317,
0. Ziemann, Tel. 2696 und R. Wolf,

Tol. 2118. [4548Prgebenst Fritz Obst.

Thaſia-
Fesitsäle,

Dienskag, den 20. Oktober,
abends 8 Uhr und

Mittwoch, den 21. Oktober,
abends 8 Uhr

zwei Enſemble Gaſtſpiele

Internationalen Dournée

Nachtasyl.
Szenen aus den Tiefen des Le en.

Vier Akte von Marim Gorky.
Jn Szene geſetzt vom Ober-Regiſſeur

Herrn Dr. Martin Zickel.
Die neuen Delorationen zu „Nacht-
aſyl“ ſind auf Grund von Original-
Skizzen des Moskauer „Küntſtleriſch.
Theaters“ im Heſtheoter Maler
Atelier Profeſſor F. Lütkemeyer in

Coburg angefertigt worden.

Eintrittskarten zu 2, 1,50, 1
Mk. und 80 Pfg. find zu haben
in der Hofmuſikalienhandlung von

Reinhold Kochk. [4629

Kindergarten Harz 13.
1[3715]

Ein guter hanstrunk
iſt das nach neuem Verfahren

hergeſtellte,

gut abgelagerte
Hansbier in in Flaſchen

ExportDo wöelbier

in Flaſchen à 10 Pfg., von
Heinrich Müller's Nwe,

Schwemme-VBrauerei.
Fernſprecher 2649. [3069

Preislisten auf Wunsch!

III
Vergnügungsfahrtenmit dem r Schnelldampfer

„Ffürst Bismarck“.
Fahrt nach dem Mittelmeer:

Ab Hamburg 19. Januar 1904. Angelaufen
werden Southamption, Cherbourg, Liesahon, Funchal
(Madeira), Santa Cruz (Teneriffa), Las Palmas (Canarische
Inseln), Tanger (Marokko), Gibraltar (Granada), Malaga,
Oran Aigerien), Algier, Tunis (Carthago), Malta, Syrakus,
Messina (Taormina), Palermo, Neapel (Vesuv, Ilompeji).
Ankunft in Genua 18. Februar 1904. Pahrpreiso von
FIK. 500 an aufwürts.

Orientfahrt:

Ab Genua 23. Februar 1904. Angolaufen
werden Bastia (Corsica), Ajaccio (Corsica), Palermo,
Messina (Taormina), Syrakus, Malta, Alexandria (Cairo,
Pyramiden), Jaffa (Jerusalem, Jericho, Totes Meor),
Haifa (Navareth, Soc Genezareth), Beirut (Dawaskus,Baalheck), Constantinopel, Athen, Neapel (Pompeji, Vesuv),
Villa Franca (Monaco). Ankunft in Marseille 30. März
1904. Fahrpreise von K. 500 an aufwürts.

Das Nübere in den Prospekten.
FahrkKarten sind bei den inländischen Agenturen

der Gesellschaſt zu haben oder können bestellt werden

bei der [(4730Abteilung PersonenverKehr
der Hamhburg- Amerika Linie, Hamburg.

900000900000009006099
Flügel u. Pianinos,

nur allerheste Fabrikate, von
Blüthner, Steinway Sons, Feurich, Irmler,

Ritmüller, Römhildt etc.
in allen Styl- und Holzarten.

Foeinste, reichhaltigste Huswahl am Platze.
Verkauf zu Originalpreisen von 450--3000 Mk.

Vermietung guter Pianinos,
Reparaturen und prompt und

gewissenhaf [3928

B. Dö öll, e e
6986899900

[3177

ſſotel, Prin Redrieh

u. Händelstr.-Ecko.
Telephon 2429.

Pein bürger], Perkehrs- Lokal.

Vergrössert und mit neuem

Carambol- Billard
ausgestattet.

2 Vereinszimmer.
Peino billico Logierzimoer.

ör, Spezial Bierversand
2, 31. 5 Iiter bug-Vphons,

sowie in
hermetisch versehl. 1 Iiter-Krügen.

Diese Krüge sind in h
Beziehung einzig in ihrer Art.

Grosser Betrieb,
fHotter Bierumsatz.

Bitte mein anderes Inserat zu
beachten. [4720Hochachtungsvoll

Fritz Ohbst.
r

JPrivat-Logis
Berlin S W.,

Askaniſcher Platz wen

am Anhalter Bahnhof. Kom-
die eingerichtete Zimmer. L

Gute Bedienung, ſolide
Preiſe. [(4638

620805808äDas geehrte Publikum
wirderſucht, wirklichgute

e Baumkuchen
von S. L.Halle a. S. zu beziehen
und nicht mehr aus
Salzwedel. (3714

ff. Moselapfelwein,
ärztl. empf., gesündestes Getränk
von leichtem Mosel kaum zu unter-
scheiden, 10 FI. 3,80 M. frei ins
Haus, fass weise von 25 Liter ab.

Export-Kelterei [3708
H. F. Neunmeyger,Halle a. S., Fernruf 2873.Detaiiverkaur: Augustastr. 7.

Jrension-
Junge Mädchen, welche ſich zu ihrer
Ausbildung hier aufhalten, oderKinder, welche die Schulen beſuchen

ſollen, finden liebevolle Aufnahme
bei verw. Marie Berdrow
geb. e gepr. uHarz S, I. [47

Bruno Heydrichs Konservatorium
für Musik und Theater, Narienstr, 21 u. 10.
Klassen für Solo-, Ensemble-, Chorgesang, Klavier, TheorieVioline, Sello, Kontrabass, Redekunst ete.

Auch Einzelunterrieht,
Aufnahme von Erwachs. u. Kindern. Für Geschwister Ermässigung.

Das dritte Schuljahr beginnt am 20. Oktober 1903.
Eintritt täglich! Anmeldungen werden entgegengenommen
in den Sprechstunden, täglich von 12--1 und 3--4 Ubr ausserSonn- u. Pesttags Marienstrasse 21, I. Ueber Aufnahme-
bedingungen, Kiasseneintoilung, Aufführungen, Zeugnisse,
Honorarzablungen, Gestundungen und Freistellengewährung
findet man Aust übrliches im Prospekt und in den Satzungen,
beides jederzeit zu beziehen. [4733Direktor Bruno Heydrieh
früher: Hofmusiker des Kgl. Orchesters in Dresden und des
Herzogl. Meiningschen Hoforchesters unter Bülow, Grosshberzogl.
Sächs. und Herzogl. Braunschw. Hofopernsänger, Helden-
tenor d. Haupt- Stadttheater Magdeburg, Aachen, Köln a. Rh.,

Frankfurt a. M., Halle etc.Komponist, Inhaber des Preis- u. Reifezeugnisses
d. Kgl. Konservatoriums zu Dresden.

J

e m Saale der Berggesellschaft e
Montag, den 26. OKtober, adends 7 Vhr:

Rob. Franz- Abend
nach Dichtungen von Heine und Lenau,

veranstaltet von

Franz Bergen, Tenorist aus München
Am Klavier: Jos. Pembaur aus Leipzig.

Konzertſlügel Blüthner Vertreter: B. Döll
Karten zu 3, 2, 1,50 u. 1 Mk. und Billettsteuer, Lieder-

texte zu 20 Pfg. in der HofmusiKalienhandlung von
Heinrieh MHothan, Gr. Steinstrasse 14. [4

MWMein- Restaurant
„„Hötel Tulpe““, wo

Müttagstisch I,25 MIK., Abonnement 1,00 MK.
Diners à 2,00 u. 3,00 Mk. Soupers 2,00 Mk.

Prima holländgische Austern.
Gegen Husten u. HeiserKoeit empfiehlt die Honigk.- und

Zuckerw. Fabrik

Althee-
Fichtennadel-

Himbeer-

Knöterich-

7

Sarl Torna U Halle a. S. Leipzigerstr. 82.

Staatl. genehm, höhere Privatknabensehule
zu Halle a. S., Friedrichstrasse 24.

Vnterrieht in Klassen von geringer Schülerzahl.
Vorschule, Gymn.- u. Realahbteilungen bis Untersekunda incl.

Besondere Abteilung für das Einj.-Freiw.-Examen.
Bester Uebergang von einem Gymnasium od. Mittelschule zur Realschule.
Pension. Prospekt. Beginn des neuen Semesters Dienstag, 20. Oktober,

709) Fr. HUtter, Sohulvorsteher.
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Bei m S Rabatt SS

r grosso rinoenge der horvorragendsten

Kleiderstoffen
Damen- und Kinder Konfelction

von den einfachsten bis zu den vornehmsten Arten

GKolegenheitskauf:
j Grosse Posten Herhst- Kleider u. BIoOuSsGen nur letzter Neuheiten

zu auffallend billigen Preisen-Damen- und Herren-Wäsche, Unterröcke, Schürzen unck Morgenröcke.

Hermann Hönicke,

S -J„-„

Leipzigerstrasse,
am I,eipziger Turm.

h eh e a x e e J
Stadttheater in Halle
Sonnabend, den 17. Oktober:
35. Ab.-V., 3 V. Beamtenk. ungiltig.

Soſivie Anna Sohramm:

Der Störentried.
Luſtſpiel in 5 A. von R. Benedix.

Perſonen:
Albrecht Lonau, Stadt

ſyndikus H. Götz.Thekla, deſſen Frau J. Ravenau.
Gebeimrätin Seefeld,

Witwe, deren
Mutter Frau A. Schramm a. G.

Alwine Weiß,Lonau's
Mündel Th. v. Kroll.

Hudert Maiberg C. Alving.
Lebrecht Müller W. Sieg.
Graf Marling Kaufmann.
Ehrhardt, Gärtner Amberg.
HenningDabei Köchin M. Müller.

[in Lonau's Dienſten]
Minetta, Kammer

jungfer der Ge
heimrätin E. Roſen.Hierauf:

Das orste Mittagessen.Luſtſpiel in 1 Akt von K. Görlitz.
Perſonen

Otto Balzer, Aſſeſſor
Eugenie, ſeine Frau R. Gellert.
Doktor Romberg Nonnenbruch.Charlotte, Köchin A. Schramma. G.

Anfang 7 Uhr. Ende 10x Uhr.

Sonntag, den 18. Oktober,
3x Uhr
Zar und Zimmermann7x Uhr 36. Ab.Vorſt. 4. Viertel.
Die schöne Galathee.

Operette in 1 A. v. T v. Suppé.

Galathee v. Boer.Ganymed Ja Sarta.
Mnydas

Phygmalion F. Gruſelli.
Hierauf: Der Hochtouriſt.

Montag, den 19. Oktober
37. Ab.Vorſt. 1. V. Beamtenk. giltig.

2. Vorſt. des Cyklus-Abonnements.
Vriel Acosta.

Trauerſpiel in 5 A. von Gutzkow.

Uriel Heinr. Götz.Ben Akiba. riß Berend.
Manaſſe. Rde Santas SieDienstag DieStumme don Portiei.

Abonnements Einladung

z. C. M. v. WeberCyklus.
5 Abende Oberon, Freischütz,

l r Euryanthe, Prezioss.
g. od. Orch. I2--, I. Parq. 10.-,II. Parq.9. D,Part.6. II. Ra. 5.

III. Rang 4. Mk. 4676
Abonnements an der Theaterkaſſe.

Auswärtige Theater.

Sonntag, den 18. und Montag,
den 19. Oktober 1903.

Leipzig (Neues Theater): Götter-

dämmerung. Wontag:Inſpektor Bräſig.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.:

Die Räuber. Abends BruderStraubinger. Montag: Bruder
Straubinger.

Weimar (Hoftheater): Das Mädchen
von Navarra. Hierauf: Der
häusliche Krieg oder Die Ver-
ſchworenen.

Zoolog. Garten.
Erw. 50 a Kinder 30 Pfg.
a 18. Okt. 0bis vorm. 11 ühr: Erwachſ.

30 Pfg-, Kinder 20 Pfg.
Nachm. von 3x Uhr ab

Gr. Militär-Kopzoert.
(Z6er, Kgl. Muſ.-Dir. O. Wiegert.)

C. Stahlberg.

Rudolph.

Bei ermäßigten Preiſen

C. Stahlberg

Frischer

Ausschank pro Glas 25

Brüderstrasse 5.

Weinrestaurant
zum „„Schloss Winkel

Gr. Steinstrasse 79.

Aittagstisen im Abonnement 1,20 K. mit Wein.

Früh-Burgunder-Most,
Pfg.

[4679

Gegr. 1853.

empfehlen

1903er FIost vom

L. Hofmann Co-
alle a. S., Sophienstr. I,

Weingrosshandlung und Probierstuben
Telephon 623.

[4004

Rhein
GWOnpoo ozfranzösische
Gegründet 1897. t al lenise h Telephon I25.

1380 Seh. EnglischFrequenz bis 1902
Nur nat. diplm, Lehbrk.

In allen Sprachen beginnen neue Kurse.

Die Direkt. Miss Alexander (4606

Akötel Kaiser Wilſfielm“
Auguste Victoria-Sälse.

Dienstag, den 20. Oktober, abends 8 Uhr:

r Grosses Konzert Z5der Kapelle des Füſ.-Regts. General-Feld marſchall F r

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Gewähltes Programm. [4690

Eintrittspreis 50 Pfg. Cent Billettſtener).
Fr. Rahne, Hoflieferant. O. Wiegert. Kgl. Muſikdir.

ofbonditorei dietze
Am Kirchthor Ecke Mühlwegper en friſch:
Hochfeine Pfann- und Spritzkuchen.
5 Kochstrasse. Rerlüm Kochstrasse 5.,

Hotel Stadt Halle,
Nähe des Anbalter und Potsdamer Bahnhokfes.

R Zimmer von 1,50 Mark an. T (4670

lIeues c Theater
Direktion E. M. Mauthner.
Sonntag, den 18. Okt. Anuf. S:
Nachm. 4: Volks-Vorſt. 60,40, 20 Pf.

Jugend von Hal be.
Abends e Der blinde Paſſagier.

Montag Cyprienne. [4677
Halleſche Zeitung. Der Ge-

ſamteindruck der Vorſtellung war
ausgezeichnet. Das Haus
war ausverkauft, viele Perſonen
mußten umkehren, ohne Platz zu
erhalten.

Saale Zeitung. Das Publikum,
das den Zuſchauerraum bis auf
den letzten Platz füllte, fand an
dem Luſtſpiel viel Gefallen
und ſchenkte der Aufführung wohl
verdienten Beifall. Das Neue
Theater dürfte mit dem „BlindenPaſſagier“ ein Zugſtück er
worben haben.

General-Anzeiger. Herr Dir.
Mauthner brachte das faſt unmög
lich Scheinende fertig. Das Schiff
geriet auf hoher See tatſächlich ſo
ins Schwanken, daß es kein Wunder
war, wenn ſämtliche Paſſagiere von
der Seekrankheit defallen in die
Kajütten hinab wankten. Selbſt-
verſtändlich folgten vielfache
Hervorrufe. Das Zuſammen
ſpiel ließ an Lebendigkeit nichts zu
wünſchen übrig. Das Haus war
aus verkauft. Viele Hunderte
konnten keinen Platz mehr erhalten.

Volksblatt. Es wurde un
endlich viel und herzlichelachtZüggelloſeHeiter

eit! 4685Fr. Z. St. S
24./10. 7. L. A. T.

Kaiſerin Geburtstagsfeier ind Jahresfeſt

des Halleſchen Zweigvereins de Levangeliſg- kirchlichen Hilfsvereins

am Sonntag, den 18. Oktober, abends 8 Uhrin den TNaſſerſtleg

Muſikaliſche Darbietungen der z 7 Füſ.Regts.
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) 9Anſprachen der Herren Juſtizrat Elze und waſter hodbiog

Arie, geſungen von Frau Profeſſor Seohmidt. 4699
Geſangsvortrag des gemiſchten Chors der Stadtmiſſion.

Es ladet ergebenſt ein Der Vorstand

Sanalschlossbrauerei.
Sonntag, den 18. Oktober, nachmittags 4 Uhr:Grosses Konzert,ausgeführt vom Philharmoniſchen Orcheſter. Sie. Kapell

meiſter Johannes Vetter. [4693
Eintritt 30 Pfg. Achtungsvoll F. Winkler.
Restaurant „Zum Würzhburger“

am Hallmarkt. Fernſprecher 2807. [4689
Nur Ausſchank von Würzburger Bürgerbräu, hell

und dunkel, W Liter 20 Pfennige.
Spez.: Echt bayeriſche d auch außer dem Hauſe.

Siphon- Verſand 5 Liter 2 Mark.

WMallalla-Dheater. Apollo Theater

Direktion: Reh. Uubert. Direktion: Gustav Poller.
Ab 16. Oktober 1903: Am Riebeckplatz, nächſte Näbe

Reues, gläuzendesbrogramm. Sang en ever,

The Phantom-Guards, nachm. 4 u. abends 8 Uhr:
internationales Verwandlungs-, 2 Große Vorſtellungen. 2

Geſangs und Tanz-Enſemble. Jn der Nachmittagsvorstellung:

a S Damen. n Rutweten ſffſſjp o Navhu,

e nannto
m

e

D

r

D.

S
S

—7
c

c

vonwunder Hunde nunder- Hunde ezaubertedie beſten akrobatiſchen Hunde n als Andenken
der Welt Des rieſigen Erfolges wegenEinzig exiſtierend,

Burton und Mayo
mit ihrer komiſchen Szene am

dreifachen Reck.

The three RBonays,
muſikaliſche Clowneſſen.

Fred u. Bertha Larose,
Doppel-Drahtſeil-Akt.
James Basch,

Geſangs u. Charakter Humoriſt.

Mizzi Valon,
Tanz und Vortrags-Soubrette.

American Bioscope,
neue Serie ſenſationellerlebender

Photographien. [4674

Sonntag, den 18. ds. Mts.,
vorm. von 113--1 Uhr:

Frühschoppen-
Freir Konzert.

Nachm. 4 Uhr u. abends 8 Uhr:
2große Porſtellungen.

Kaiſermanöver 1903
geprüft und vorzüglich bewährt
W ſich meine elektriſche Taſchen
ampe

Marke Stets bereit“.
Mit Gutachten hoher Militär

behörden c. 3 Mark. Erſatzbatterie
85 Pfg. Zu haben bei
G. K. Remus, Halle a. S.,Friedrichſtraße 55, I Treppe.

Gutachten

Es wird Jhnen ergebenſt mit
geteilt, daß Jdre elektriſche Taſchen
ſampe ſich gut bewährt hat.

prolongiert:
„Dieüldttendeiter,

das größte exiſtierende
Damen-Enſemble, beſteh. aus

14 Damen. (4675

ErnaKoschel
brillante ExcentrieSounbrette

in ihrer Original-Szene:
„Die Theater Agentin.“

Willini le Masque,
„Der Präſent-König“.
Moderne Salon-Magie.

Toni Hauser,
Konzert-Koloratur- Sängerin.

Jean Bayer,
Humor mit ſeinem aktuellen

Schlagerreperktoir.

Les 8 Bogdanis,
das europäiſche Amazonenheer.

Damen-Pracht-Enſemble.

4 Astley,
Muſikal-Phantaſten mit

reizenden Original Neuheiten.

Mehia u. Mozarebar,
orientaliſch-equilibriſtiſcher Aus
ſattungsakt mit Raben zee.
Dröse's Velograph,

lebende Photogra

Woelt-Panorama, in
d S Puſte rtal d

BasGeneralkommandod. X. Armeekorps. Höchſter Triumph der Photoplaſtik.
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Geschäfts- Eröffnung
ag, den 19. Gſtober,
nacſimiftags 5 Aſir.

Spezial Haus
amenputz und Modewaren. Wer eR e cW

Seidenstoffe Bänder

Besätze Spitzen
Tapisserie- Artikel in grossartiger Auswahl. 3

Kleinschmäecdlen G. Ecke Gr. Steinstrasse
(4697 im früheren Locale des „amburger Engros Lager“ Leopold Nussbaum

Unter dem Allerhöchsten Protektorate S. M. des Königs von Sachsen
findet auch in diesem Jahre

vom 15.--21. OKtober im Krystall-Palast zu Leipzig
ein IIternationaler Markt und Ausstellung von MNMotorfahrzeugen,

Hotoren, Motorzweirädern, Fahrrädern, Schreibmaschinen ete, aatt.

In Verbindung hiermit:

Sonder Ausstellung Für Luftschiſfnhrt.
Interessenten, Vinkäufer, Exporteure, Importeure erhalten jede gewünschte Auskunft durch die

Geschüäftsstelle Krystall Palast Akt. Ges., Leipzig.

Alles im Betriebe?!
[4328

De besten

Stritmpfe, Sochen,
Unterhosen,

Unterjachen
findet man billigst in dem

„Spez a
Strumpfwaren-Haus

H. Schnee HHachf.
A. Ebermann, (3968

Gr. Steinstrasse 84.

7

Niederlage: Wilh. Heckert, Halle (S.).

Anerkannt erste Marke
Durch epochemachende Patente

technisch wie hygienisch idealstes
Heizungs-System.

Original-Sicherheits-Regulator.
Regulierbar von Grad zu Grad.

Gasausströmungen, ERxploslionen
aus geschlossen.

Grossartige Auswahl in allen Preislagen
Man achte genau auf den Namen „Riessner S J
und lasse sich zum Br. S S S
wertiger Nachahmungen ni erreden. W ze

e
Friechmann Weinstock,

Leipzigerstrasse 12.
An- u. Verkauf von Wertpapieren,

Annahme Von Spareinlagen,
Vermietung von Stahlkammerfächern,

AAAAAAAA J

J

2

Einlösung von Coupons, u d
z

2
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Die ladwirſſhaftlife Vinterſhule

zu Merſeburg,
welche im vergangenen Winter von 62 Schülern beſucht war, eröffnet

ihren 35. Kurſus
am Dienstag, den 27. Oktober d. Js., nachmittags 2 Uhr in
den Räumen der Anſtalt.

Anmeldungen von Schülern nimmt der Direktor der Schule,
Herr Dr. Gwaillig in Merſeburg, Bismarckſtr. 3, entgegen. Der
ſelbe iſt r weiterer Auskunft und zum Nachweis geeigneter Penſionen
gern bereit.

Der Vorſitzende
des Kurakoriums der landwirtſchaftlichen Winterſchule.

4672 Graf d'Haussouville.

(DDäner ADvtern,

per Dtzd. 2,25 Mk., 100 Stück 18, Mk.
Wir führen bierin nur das Schwerste und

Fetteste, was die Saison bietet, sind daher aueh
in der Lage, den verwöhntesten Ansprüchen
gerecht zu werden.

Fs treffen TFast täglich frische
Sendungen ein. [4727

Krösster Versand.

Grossherzogl. Hoflieferanten,

DeliKatessen Versand Haus,
Gr. Ulrichstr. 53. 4 Telephon 367.

Feinschmeckern
empfiehlt gerüllte Frankfurter Krämnze alsCſeinstes Taſelgebäck 4533Gr. Steinstrasse 7. Konditorei mit elektr.Fernspr. 2100. Hermann Pfautseh, NMaschinenbetrieh.

Der Frauenverein für Armen- und r
der Johannes Gemeinde hält am Montag u. Dienstag, 19. u.
20. Oktober, von früh 10 Uhr an im Saale des „Evangeliſchen
Vereinshauſes“ (Hotel Kronprinz), Kl. Klausſtraße 16, ſeinen

R a 2 R r
ab. Die z Verkauf geſtellten Arbeiten ſind ſchon am Sonntag,
18. Oktober, von 4 Uhr nachmittags an ebenda zur Beſichtigungausgeſtellt. Für Erfri ungen und Unterhaltung, auch der Kinder, iſt
reichlich geſorgt.

Wir bitten diesmal um ſo dringender unſere geehrten Gönner und
alle die ein Herz er arme Kranke haben, uns durch Einkäufe unterſtützen
zu wollen, da wir notgedrungen eine zweite Diakoniſſin haben an
ſtellen müſſen und deshalb doppelter Mittel bedürfen, um unſeren Ver
pflichtungen nachkommen zu können. [3994

Der Vorſtand des Frauenvereins
für Armen u. Kranken- Unterſtützung der Johannes -Gemeinde.
rau A. Blosfeld. u O. Dönitz. Frau A. Eg Ernstert.au C. Schuſtze. Fräulein L. Sohwarzburger. Frag E. Stahl. Frau

J. Stavenhagen. Frau E. Tischer. Stadtrat Dönitz. Pfarrer Tischer.
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Vermiſchtes.
ur Einſegnung der kaiſerlichen Prinzen Auguſt Wilhelmund r u reußen mögen folgende Daten (nach der

„Poſt“) hervorgehoben ſein: Prinz uguſt Wilhelm
Heinrich Günther Victor, vierter Sohn des Kaiſers und der
Kaiſerin, wurde am 29. Januar 1887 früh 1 Uhr im Stadtſchloſſe
zu Potsdam geboren und am 12. März ebendaſelbſt durch den
Oberhofprediger und Schloßpfarrer D. Kögel getauft, welcher zum
Text ſeiner Taufrede die Worte gewählt hatte: „Jch will Dich
ſegnen, und Du ſollſt ein Segen ſein.“ Dieſe Taufe war die letzte,
bei welcher noch der damals 90jährige Urgroßvater des jungen
Prinzen, Kaiſer Wilhelm I., zugegen war. Paten waren Prinz
Heinrich von Preußen, Prinzeſſin Luiſe von Großbritannien, ver
treten durch die damalige Kronprinzeſſin Victoria von Preußen, die
Herzogin von SachſenAltenburg, die Herzogin von AnhaltDeſſau,
Erzherzog Albrecht von Oeſterreich, vertreten durch den General
feldmarſchall Grafen von Moltke, Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch
von Rußland, vertreten durch den Militärbevollmächtigten Flügel
adjutanten Golenitſchew-Kutuſoff, Prinzregent Luitpold von
Bayhern, vertreten durch den Geſandten Grafen Lerchenfeld, Herzog
von SachſenAltenburg, Herzog von AnhaltDeſſau, Herzog Ernſt
Günther von Schleswig-Holſtein, Erbprinz und Erbprinzeſſin
Reuß j. L. Auguſt Wilhelm war der Name des Stammbaters der
jetzigen Könige von Preußen, Bruders Friedrichs des Großen und
Vaters König Friedrich Wilhelms II. Am 27. Januar 1897, am
Geburtstage ſeines Vaters, wurde Prinz Auguſt Wilhelm zum
Leutnant im 1. Garde Regiment ernannt und ä la suite des
2. GardeGrenadierLandwehr Regiments geſtellt. Prinz
Oskar Karl Guſtav Adolf, fünfter Sohn des Kaiſerpaares, wurde
am 27. Juli 1888 früh 126 Uhr im Marmorpalais bei Potsdam
geboren. Der Kaiſer war, von Petersburg kommend, damals
gerade in Kopenhagen, von wo aus er der Kaiſerin ſeine Glück
wünſche ſandte. Die Taufe fand am 31. Auguſt ebenfalls im
Stadtſchloſſe zu Potsdam durch den Oberhofprediger D. Kögel ſtatt,
welcher zum Text ſeiner Taufrede die Pſalmworte: „Es ſollen wohl
Berge weichen und Hügel hinfallen, aber meine Gnade ſoll nicht von
Dir weichen“ gewählt hatte. Paten waren: Königin Carola von
Sachſen, König Oskar von Schweden, die Kaiſerin und die Kron
prinzeſſin von Oeſterreich, vertreten durch die Erzherzogin Karl
Ludwig von Oeſterreich, der Großherzog von Mecklenburg
Schwerin, Prinz Friedrich Leopold und Prinz Alexander von
Preußen, Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg. Prinz Oskar
wurde, weil bei Vollendung ſeines zehnten Lebensjahres das Kaiſer
paar nicht in Berlin bezw. Potsdam war, bereits am 27. Mai 1898
gelegentlich der Frühjahrsparade in Potsdam zum Leutnant im
1. Garde Regiment ernannt und ä la suite des 83. Garde
GrenadierLandwehr Regiments geſtellt. Die feierliche Einſtellung
in das 1. Garde- Regiment am Paradetage geſchah im Beiſein des
Kronprinzen Konſtantin von Griechenland, der am Sonnabend nun
auch der Einſegnung des Prinzen Oskar beiwohnen wird. Dem
Prinzen Oskar von Preußen hat der König von
Schweden und Norwegen als Taufpate des Prinzen aus Anlaß
der Einſegnung desſelben ein Geſchenk, beſtehend in einem ſilbernen
Pokal mit dem Namenszug des Königs, überſandt. Der Deckel
des Pokals iſt mit einer Figur geſchmückt, die einen norwegiſchen
SkiLäufer darſtellt.

Zwei neue Hohenzollerndenkmäler. Am 18. Oktober d. Js.,
dem Geburtstage weiland Kaiſer Friedrichs, findet in der Reichs
hauptſtadt auf dem Platze vor dem Brandenburger Tor die Ent
hüllung der Denkmäler weiland Jhrer Majeſtäten des Kaiſers und
der Kaiſerin Friedrich ſtatt. Das Standbild des Kaiſers ſchmücken
als Nebenfiguren die Büſten des Generalfeldmarſchalls
Grafen v. Blumenthal und des Profeſſors von

Helmholtz, rfeſſoren v. Zeller und v. Hofmann. Gelegentlich dieſer
Denkmalsenthüllungen dürften einige Daten aus dem Leben der
obengenannten vier berühmten Zeitgenoſſen des verewigten
Herrſcherpaares auch weitere Kreiſe intereſſieren. Karl Kon
ſtantin Albrecht Leonhard v. Blumenthal, der ſpätere
Feldmarſchall, wurde am 30. Juli 1810 zu Schwedt a. O. ge
boren. Die Familie gehört märkiſchem Uradel an. Jm ſchwarz und
gold geſpaltenen Wappenſchilde befindet ſich ein mit drei grünen
Blättern und drei blauen Trauben beſetzter, ſchräg links geſtellter
natürlicher Weinſtock. Wahlſpruch: „Treu. zu Lande und zu
Waſſer“. Jm Jahre 1839 vermählte ſich Leonhard von Blumen
thal zu Koblenz mit Delicia, Anna von Vhyner, geb. 1813 zu
Eathorpe-Warwick, geſt. 1890 in Berlin. 1849 war v. Blumen
thal Chef des Stabes der mobilen Schleswig-Holſteiniſchen Armee,
1864 Chef des Stabes des kombinierten mobilen preußiſchen
Armeekorps, 1866 Chef des Stabes der 2. und 1870/71 Chef des
Stabes der 3. Armee. Die Namen Düppel, Alſen, Königgrätz,
Weißenburg, Wörth und Paris ſind auf das engſte mit dem Namen
Blumenthal verknüpft. Für 1870/71 erhielt er eine Dotation von
150 000 Talern, die er im Grundbeſitz anlegte. 1872 übernahm
v, Blumenthal die Führung des 4. Armeekorps. Am 19. Sep-
tember 1883, d. d. Merſeburg, wurde er in den preußiſchen Grafen-
ſtand nach dem Rechte der Erſtgeburt erhoben. Nach der Thron-
beſteigung des Kaiſers Friedrich erhielt er ſeine Ernennung zum
Generalfeldmarſchall. Jn demſelben Jahre legte er das Kom
mando des 4. Armeekorps nieder; er erhielt den Poſten des Jn
ſpekteurs der 4. und ſeit 1892 den der 3. Armeeinſpektion, welchen
Poſten er bis zwei Jahre vor ſeinem Tode inne hatte. General
feld marſchall Graf Blumenthal ſtarb am 22. Dezember 1900 zu
Berlin und liegt in Krampfer bei Perleberg begraben. Das
Magdeburgiſche Füſilier- Regiment Nr. 36, deſſen
Chef v. Blumenthal geweſen iſt, führt ſeit ſeinem Tode den Namen

Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal.“ Der verſtorbene General
feldmarſchall hatte zwei Söhne und drei Töchter. Der Erbe des
Grafentitels iſt der in Frankfurt a. O. lebende älteſte Sohn
Albrecht, Generalleutnant z. D., zuletzt Kommandeur der 19. Di-
viſion. Profeſſor Hermann von Helmholtz,Phyſiker und Phyſiolog, einer der bedeutendſten und vielſeitigſten
und bahnbrechenden Naturforſcher aller Zeiten, deſſen Lehre von
der „Erhaltung der Kraft und deſſen Erfindung des Augen
ſpiegels im Verein mit vielen anderen epochemachenden Er
findungen ſeinen Namen in alle Länder getragen haben, ſeit 1888
erſter Präſident der phhyſikaliſch-techniſchen Reichsanſtalt, wurde
am 31. Auguſt 1821 zu Potsdam geboren. Sein Vater war Pro

Für Zigarettenraucher
Der geſamten deutſchen Jnduſtrie waren bis vor wenigen

Jahrzehnten noch beſondere Schranken in Bezug auf ihre Aus
dehnung und Produktion gezogen. Die politiſche Zerriſſenheit
Deutſchlands blieb auch auf dem Gebiete des Erwerbslebens nicht
ohne die nachteiligſten Folgen, welche lähmend auf den Unter
nehmungsgeiſt wirkten; neu erſtehende Jnduſtriezweige wurden vor
wiegend vom Auslande ausgebeutet. Es hatte ſich infolgedeſſen in
den Kreiſen des konſumierenden Publikums die Auffaſſung heraus
gebildet, daß alle gediegenen Jnduſtrie- Erzeugniſſe vom Auslande
eingeführt werden müßten. Das vom Auslande eingeführte
Fabrikat hatte den Nimbus, das Intereſſe des Fremdländiſchen für
ſich; die deutſchen Fabrikate waren in Deutſchland am aller
wenigſten accreditiert.

Einer der vielen Artikel, welche bis vor wenigen Dezennien
ausſchließlich vom Auslande importiert wurden, iſt die Zigarette.
Obgleich dem deutſchen Zigarettenfabrikanten genau dieſelben Be
gugsquellen für die benötigten Rohmaterialien dienen wie dem

das der Kaiſerin Friedrich diejenigen der Pro

feſſor am dortigen Gymnaſium, ſeine Mutter Karoline, eine ge
borene Penne, nach deren einem Vorfahren der Staat Penn-
ſhlvanien in den Vereinigten Staaten benannt iſt. Die Familie
Helmholtz ſtammt aus der Mark. Hermann Helmholtz wurde am
27. Januar 1883 in den Adelſtand erhoben. Wappen: Ein ges
vierter Schild, deſſen 1. und 4. goldenes leeres Feld von einem
beiderſeits ſchwarz eingefaßten und mit drei aufwärtskriechenden
grünen Eidechſen belegten, durchgehenden ſilbernen Schrägrechts
balken überzogen iſt und in deſſen 2. und 3. roten Felde ein rechts
gewandter, rot gefütterter, mit goldenen Bügeln und Einfaſſungen
geſchmückter, ſtahlblauer Turnierhelm erſcheint. Jn erſter Ehe
war Helmholtz ſeit 1849 mit Olga v. Velten verheiratet. Jhr Groß
vater rettete als Kornett in Gemeinſchaft mit dem Rittmeiſter von
Prittwitz bei Kunersdorf den Großen König vor Gefangenſchaft,
wofür er den Adel und den pour le meérite erhielt. Aus dieſer
Ehe gingen ein Sohn Richard und eine Tochter Katharina hervor.
Richard v. Helmholtz lebt als Jngenieur in München, die an den
Profeſſor Wilhelm Branco verheiratete Tochter iſt verſtorben. Nach
dem Tode ſeiner erſten Frau heiratete Hermann von Helmholtz in
zweiter Ehe Anna von Mohl, Tochter des Staatsrechtslehrers
Robert von Mohl. Der zweiten Ehe entſproſſen zwei Söhne, Robert
und Friedrich, und eine Tochter Ellen. Von dieſen lebt noch Ellen,
die an Arnold v. Siemens verheiratet iſt. Helmholtz ſtarb am
8. September 1894, ſeine Gemahlin folgte ihm 1899 in den Tod
nach. Sin Denkmal Hermann von Helmholtz's, von Herter
modelliert, ſteht im Garten der Berliner Univerſität. Der
Philoſoph Eduard von Zeller wurde am 22. Januar 1814
zu Kleinbottwar in Württemberg geboren. Von 1872 bis 1894
hat er als Profeſſor der Philoſophie an der Univerſität Berlin ge
wirkt. Jn dieſem Jahre gab er ſeine Lehrtätigkeit auf, wurde zum
Wirklichen Geheimen Rat mit dem Prädikat Exzellenz ernannt und
zog ſich nach Stuttgart zurück, wo er z. Zt. lebt. Er beſitzt den per
ſönlichen württembergiſchen Adel. Urſprünglich Theolog, wandte
ſich Zeller ſpäter der Philoſophie, beſonders der griechiſchen, zu.
Sein hervorragendſtes Werk iſt die Philoſophie der Griechen in ihrer
geſchichtlichen Entwickelung. Profeſſor Wilhelm von Hof-
mann, einer der bedeutendſten Chemiker, ein Schüler Liebigs,
wurde am 8. April 1818 zu Gießen geboren, als Sohn des Hof-
kammerrats Johann Philipp Hofmann. Er kam 1865 als Nach
folger Mitſcherlichs nach Berlin. Die größte Bedeutung gewannen
ſeine Unterſuchungen über die „Anilinfarben“. Am 8. April 1888
wurde Hofmann anläßlich der Vollendung ſeines 70. Lebensjahres
in den perſönlichen Adelsſtand erhoben. Mittels Diploms d. d.
Berlin, 13. Auguſt 1890 wurde der verliehene perſönliche Adel
als erblicher auf die Nachkommen ausgedehnt. Wappen: in Silber
auf einem von vier goldenbeſamten roten Roſen begleiteten
eiſernen Dreifuß in flammendem Kohlenbecken ein natürlicher Sied-
kolben. Wappenſpruch: „Wollen iſt Können.“ Wilhelm v. Hof-
mann iſt am 5. Mai 1892 zu Berlin geſtorben. Die Witwe, geb.
Tiemann, lebt in Potsdam.

Juwelenfund. Jn Adelaide iſt ein Bergmann mit einer
Anzahl Saphire eingetroffen, die er im Hartgebirge im
Staate Südauſtralien gefunden hat.
d eſchiedene Großherzogin von Heſſen verlobt. Nach einer
em „B.

ſeit Dezember 1901 geſchiedene Großherzogin von Heſſen, die Tochter
des verſtorbenen Herzogs Alfred von SachſenCoburg und Gotha und
Schweſter der r von Rumänien, mit dem ruſſiſchen
Großfürſten Cyrill verlobt. Er iſt ein Sohn des Großfürſten
Wladimir.

Ein Roman in 14 Aufzeichnungen. Aus NewYork ſchreibt man
den „M. N. N.“: Hier 14 Eintragungen aus dem Ausgabenbuch
eines natürlich verheirateten Geſchäftsmannes. Der Leſer kann
ſich ſelbſt einen Reim darauf machen

11. Sept. Annonce (Eine Maſchinenſchreiberin geſucht) 0,30 Doll.
13. VWVochenſalär (Vorſchuß) an Miß Sweet 8,
14. Beſſerer Office-Stuhl für Miß Sweet 6,
18. Blumen für Miß Sweet 0,2518. Anmerican Beauty Roſen für Miß Sweet 5,

20. Vochenſalä r. 1622. BHonbons für Miß Sweet 2,-22. Blumen für meine Frau. 0,2524. LSunch mit Miß Sweet 2,5026. Hut für Miß Sweet 15,27. WVochenſalär 2529. Trheater und Souper mit Miß Sweet 9,
30. Trheatermantel für meine Frau. 85,
30. Seidenkleid für meine Schwiegermutter 55,
30. Annonce (Eine Maſchinenſchreiberin reiferen

Alters gefucht)d (90,30Ueber einen grauenhaften Gattenmord wird aus Nimptſch mit
geteilt: Nach einem Streit mit ſeiner Frau durchſchnitt der
Arbeiter Ohneſorge in Rothſchloß mit einem Raſiermeſſer ſeiner
Ehefrau die Kehle, ſodaß die Bedauernswerte bald darauf ſtarb.
In ſelbſtmörderiſcher Weiſe brachte ſich ſodann der Mörder Meſſerſtiche
bei, ohne ſeinen Zweck zu erreichen. Am nächſten Tage wurde der
Mörder ſchlafend neben der Leiche ſeiner Frau gefunden und ſofort
gefeſſelt. Die Getötete iſt Mutter mehrerer Kinder.

Blutrache. An Bord des Lloyddampfers „Selene“ iſt, wie man
den „M. N. N.“ aus Cattaro meldet, im Hafen Val di Nore ein
ſchweres Verbrechen verübt worden. Auf der Fahrt von Corfu nach
Trieſt begriffen, kam der Dampfer gegen 10 Uhr vormittags in
Dulcigno an und warf des ſchlechten Wetters wegen im nahen Hafen
Val di Nore Anker. Unter den erſten Leuten, die ſich hier einſchifften,
waren zwei junge Montenegriner, die kaum, daß ſie eines an Vordbefindlichen Paſſa iers anſichtig geworden waren, ihre Revolver zogen
und aufihn zu leſen begannen. Der Paſſagier ſcheint aber ſchon auf der Hut

eweſen zu ſein, denn er erwiderte den Angriff mit drei Revolverſchüſſen, die
en einen der Angreifer zu Boden ſtreckten. Der zweite Angreifer ſchlug

dem bedrohten Aaſſagier mit einem Holzprügel den Revolver aus der
and und verſetzte ihm gleichzeitig einen ſo ſchweren Hieb über den
opf, daß der Paſſagier mit zerſchmettertem Schädel zu Boden ſtürzte.

Daraufhin trat er erſt noch ganz an ihn heran und feuerte mit auf die
Bruſt geſtütztem Revolver noch drei Schüſſe auf ihn ab, die den ſo
fortigen Tod des Paſſagiers zur Folge hatten. An dem Aufkommen des
verwundeten Angreifers wird gezweifelt. Der Schiffskommandant ließ
den Mörder ſofort entwaffnen und binden und übergab beide Jndividuen,
ihn und den Schwerverwundeten, den montenegriniſchen Behörden.
Desgleichen wurde die Leiche des ermordeten Paſſagiers ausgeſchifft.

Ausländer, ſo hat ſich die bedauerliche Erſcheinung des Vorurteils
in den maßgebenden Kreiſen leider auch hier nur allzuſehr geltend
gemacht. Erſt ſeit dem politiſchen Aufſchwunge Deutſchlands und
der damit verknüpften Erkenntnis der Ebenbürtigkeit des Deutſchen
mit dem Ausländer auf dem Gebiete der Kultur, der Jnduſtrie
und des Handels bringt man von ſeiten der Konſumenten auch den
Zigarettenfabrikaten deutſcher Herkunft mehr Vertrauen entgegen.
Tatſächlich kann und muß der deutſche Zigarettenfabrikant ein
qualitativ überlegenes Fabrikat gegenüber dem vom Auslande ein
geführten bieten können, ſchon aus dem Grunde, weil er in der
Lage iſt, infolge Wegfalles der hohen Einfuhrſpeſen, denen fedes
importierte Fabrikat unterworfen iſt, bei gleichen Qualitäten be
deutend niedrigere Verkaufspreiſe zu normieren.

So bringt die „Orientaliſche Tabak und Zigarettenfabrik
Yenidze in Dresden“, die ſich infolge ihrer ſtreng reellen Grundſätze
zu einer der erſten Unternehmungen dieſer Branche in Deutſchland
herausgebildet hat (über ſiebenhundert Arbeiter), ſeit ein vaar
Jahren unter der geſetzlich geſchützten Bezeichnung „Salem Aleikum“
eine Zigarettenmarke in den Handel, die hinſichtlich der Preis

übermittelter Meldung der Bukareſter Epoca hat ſich die.
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Sowohl die Mörder, zwei Brüder, als der Ermordete ſind Montenegriner?
Dieſer kam aus Konſtantinopel und reiſte in ſeine Heimat, um zu
heiraten. Jn Antivari erwarteten ihn feſtlich an hundert Perſonen
ſeines Stammes, um ihn zu ſeiner Braut zu begleiten. Das wußten
die beiden Mörder und fuhren ihm daher bis Duleigno entgegen, um
ihn dort zu erſchießen. Das Motiv der Tat iſt Blutrache. Der
Ermordete ſoll vor zwei Jahren den einen Mörder in Konſtantinopel
tätlich beleidigt haben. Ungeheuer war die Panik unter den zahlreichen
Paſſagieren, mehrere Frauen wurden ohnmächtig vor Schrecken. An
fünfzehn Revolverkugeln waren hin und r zwiſchen die Paſſagiere
abgeſchoſſen worden. Der Dampfer konnte erſt nach fünfſtündiger
Verſpätung ſeine Reiſe fortſetzen.

Ein luſtiges Gefängnis. Nicht nur Deutſchland beſitzt das
Vorrecht der „fidelen Gefängniſſe“, auch andere Länder kennen ſie,
und zwar geht es dort noch viel luſtiger und ungebundener zu. So
wurden z. B. im „Limoeiro“, dem Liſſaboner Hauptgefängnis,
nichts weniger als eine FalſchmünzerWerkſtatt, eine Kneipe und
eine Art von Ballſaal entdeckt, in dem die Gefangenen beider Ge
ſchlechter ſich in den Nächten ganz gut zu vergnügen pflegten. Die
Falſchmünzerwerkſtatt ermöglichte Gefangenen wie Wartern, die
in das Geheimnis eingeweiht waren, gewiß ein recht angenehmes
und behäbiges Leben, ja es werden ſich ſogar manche Sträflinge,
wenn ſie ihre Zeit abgeſeſſen hatten, mit einem netten Vermögen
zur Ruhe geſetzt haben. Die Führer der Falſchmünzerbande waren,
nach der Wiener „Zeit“, ein gewiſſer Caldeira, der gerade wegen
Falſchmünzerei zu drei Jahren Gefängnis verurteilt worden war,
und ein Gefängniswärter Santos. Letzterer beſchaffte die nötigen
Metalle und ſobald es dunkelte und die höheren Beamten die Straf
anſtalt verließen, wurde in der Küche ein großes Feuer angemacht,wurden die Preſſen aufgeſtellt, und man machte ſich eifrig an die
Herſtellung von falſchen Silbermünzen, die dann am anderen Tage
gegen gutes Geld eingewechſelt wurden. Da man natürlich
während der Arbeit ungern im Trockenen ſaß, ſo verſtand ſich die
Einrichtung der Kneipe von ſelbſt, und da der Wein ohne Weib auch
nicht auf die Dauer mundet, und man ja über die nötigen Mittel
verfügte, ſo war es eigentlich auch nur natürlich, daß man eine
Verbindung mit der Frauenabteilung herſtellte und gemeinſam
einige gemütliche Stunden verbrachte. Dieſes angenehme und ſorg
loſe Leben hatte lange Zeit ungeſtört fortgedauert, bis es ſchließlich
zu viele Eingeweihte gab und ein zurückgeſetzter Spießgenoſſe beim
Vorſteher eine Anzeige erſtattete. Sofort wurden mehrere Wächter
in Eiſen gelegt und gegen die angeſchuldigten Gefangenen ſtrenge
Unterſuchung eingeleitet, die die obenerwähnten luſtigen Zuſtände
beſtätigte.

Die Entführung der Frida Sittel aus dem Magdalenenſtift zu
Teltow bei Berlin gelangte am Freitag vor dem Landgericht II zu
Berlin zur Verhandlung. Der Gerichtshof erkannte gegen Dietrich
und Körner auf je 6 Monate, gegen Voy und Max Sittel auf je
ein Jahr, gegen Frida Sittel wegen Sachbeſchädigung auf eine
Woche Gefängnis,

Ergriffene Mörder. Pariſer Blättermeldungen zufolge
wurden letzte Nacht die Mörder der Halbweltdame Fougères in
Aix les Bains von der Polizei verhaftet. Die Blatter er
klären, daß das Bekanntwerden der Namen der Verhafteten unter
der Bevölkerung große Aufregung hervorrufen würde. Bis jetzt
iſt es den Blättern noch nicht gelungen, die Namen der Verhafteten
ausfindig zu machen,

Kyehdenßß Schiffahrts- Nachrichten.
Vorddeutſcher Lloyd. Das Kadetten Schulſchiff „HerzoginSophie Charlotte“, nach Honolulu beſtimmt, iſt laut telegraphiſcher

Nachricht aus Buenos Aires am 27. September 56 Grad 45 Min.
ſüdlicher Breite und 79 Grad weſtlicher Länge wohlbehalten paſſiert.
„Kaiſer Wilhelm der Große“ 14. Okt. abends 7 Uhr 20 Min. v. Cher-
bourg n. NewYork abgeg. „Bremen“, n. Auſtralien, 14. Okt. abends
9 Uhr Borkum Riff paſſiert. „Bonn“ 14. Okt. nachm. 1 Uhr v. Liſſabon
n. Rotterdam abgeg. „Marburg“, n. Oſtaſien, 14. Okt. vorm. in Hong-
kong angek. „Bayern“ 15. Okt. in Genug angek. „Lahn“ 14. Okt.
vorm. 10 Uhr v. Genua abgeg. „Pfalz“ 16. Okt. v. Schanghan abgeg.
„Wittenberg“ 15. Okt. v. Oporto (Leixoes) abgeg. „Borkum“ 15. Okt.
St. Vincent paſſiert. „Prinz Heinrich“ 16. Okt.
„Helgoland“ 16. Okt. v. Antwerpen abgeg.
werpen angek.

Hamburg-AmerikaLinie. „Pontos“, n. d. La Plata, 15. Okt.
Dover paſſ. „Prinz Sigismund“ 14. Okt. in Bahia angek. „Scotia“
15. Okt. v. Antwerpen n. Weſtindien abgeg. „Sithonia“, v. Oſtaſien,
15. Okt. in Suez angek. „Bengalia“ 15. Okt. in Singapore angek.
„Fürſt Bismarck“, v. New-York, 16. Okt. Dover paſſ. „Blücher“
15. Okt. v. NewYork n. Hamburg abgeg. „Carl Menzel“, n. Nord
braſilien, 15. Okt. in Liſſabon angek. „Aſſyria“ 15, Okt. v. Boſton n.
Philadelphia abgeg. „Athen“ 15. Okt. v. Havre n. Weſtindien abgeg.
„Palatia“, v. Nework, 15. Okt. Lizard paſſ. „Pretoria“ 15. Okt.
in NewYork angek. „Pennſylvania“, v. New-York, 16. Okt. auf der
Elbe angek. „Cheruskia“ 15. Okt. v. St. Thomas abgeg. „Chriſtianta“
15. Okt. v. St. Thomas n. Hamburg abgeg. „Makedonia“ 15. Okt.
in Roſario angek. „Altenburg“, n. Mittelbraſilien, 15. Okt. in Liſſabon
angek. „Parthia“ 14. Okt. v. Progreſo n. Galveſton abgeg. „Prinz
Auguſt Wilhelm“ 15. Okt. in Havana angek. „Prinz Oskar“, von
Genua n. NewYork, 15. Okt. v. Neapel abgeg.

kt. v. Neapel abgeg.
„Mainz“ 16. Okt. in Ant

4 n rehe 22 2

iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekor
valeszenten und bewährt ſich vorzüglich als bei Reizzuſtänden
der Atmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten Fl. 75 Pf. u. 150RalzGErtrakt mit Eiſen e zu den am leichteſten verdanlichert, die

Zähne nicht angreifenden Eiſennritteln, welche

bei Blutarmut r 2c r Fl.wird mit großem Erfolge gegen RhachftisPRalzGrtrakt mit Kalf (fogenannte engliſche rantheit) gegeben

u. unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. m. 2
Grüne Hpotheke, Ferlin Chauſſee Straße

iederlagen in faſt fämtlichen Apotheken u, größeren Drogenhandiangch

Niederlagen in Halle Kaiſer, Stern, Adler-, Engel-,
Hirſch, Waiſenhaus und Löwen-Apotheke. (3986

M. kg. 2

würdigkeit das Vollendetſte in Zigarelten, welche vrientaliſche
Tabake enthalten, bezeichnet werden kann; ſie bietet in ihrenQualitätsabſtufungen eben auch dem die höchſten Anforderungen

ſtellenden Raucher, zweifelsohne wirkliche Befriedigung und die
Genugtuung, für ein bis dahin bevorzugtes ausländiſches Fabrikar
einen mindeſt ebenbürtigen, richtiger geſagt aber, einen überlegenen
Erſatz gefunden zu haben.

Unter bewandten Umſtänden unterliegt es keinem Zweifel, daß
der deutſche Raucher ſich immer mehr und mehr von den ihm
keinerlei Vorteil bietenden ausländiſchen Zigaretten emanzipieren
und ſo der deutſchen Zigarette auch in ihrer Heimat zu einer wohl
berechtigten Anerkennung in immer ausgedehnterem Maße ver
helfen wird. Auf dieſe Weiſe wird die jetzt ſchon ſehr reſpektabl
deutſche Zigaretten Induſtrie weiterblühen, ſich zum Segen und
zur Wohlfahrt einer großen Anzahl braver deutſcher Arbeiter und
Arbeiterinnen entwickeln, die in dieſem Zweige, weil feine Zigaretten
de durch Handarbeit hergeſtellt werden, einen lohnenden Verdienſe
inden.
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Amtliche Bekannkmachungen.

S T n

Bekanntmachung.
Am 3l1. Dezember d. J. endigt die Wahlyperiode folgender Mitglieder der Stahloerordnelen Berſetaminng: bly folgender Mi

A4A) von der III. Abteilung Altſtadt gewählt:
1. Prakt. Arzt Dr. wed. Lehmann, 4. Maurermeiſter Heiſer,2. Kaufmann Apel '5. Schloſſermeiſter Riger,

elt,3. Stärkefadrikant Schmidt, 6. Maurermeiſter Grote
von der II. Abteilung Altſtadt gewählt:

7. Zimmermeiſter Pfaul, 10. Maſchinenfabrikant Greßler,
8. Fleiſchermeiſter Brömme 11. Prof. Dr. med. Kohlſchütter,

(verſtorben), 12. Fabrikant Brinkmann
9. Rentner Blumentritt, (dereits ausgeſchieden)

von der I. Abteilung Altſtadt gewählt:
13. Kommerzienrat Steckner, 16. Zivilingenieur Fölſche,
14. Geheimer Baurat Vrünecke, 17. Kaufmann Kobe,
15. Juſtizrat Dr. Keil, 18. Geheimer Baurat Reck.

von der III. Abteilung Vororte gewählt:
19. Geſchäftsführer Gerig (ausgeloſt);

von der II. Abteilung Vororte gewählt:
20. Kunſtgärtner Spindler (ausgeloſt);

von der I. Abteilung Vororte gewählt
21. Geheimer Kommerzienrat Lehmann (ausgeloſt),
22. Kaufmann Reichardt (ausgeloſt).

Hiernach ſind von der III. H. und I. Abteilung Altſtadt je 6,
von der III. und II. Abteilung Vororte je 1 und von der I. Abteilung
Vororte 2 Stadtverordnete für die Jahre 1904 bis 1909 zu wählen.

Außerdem ſind Erſatzwahlen vorzunehmen:

von der II. Abteilung Altſtadt:
a) für den zum undeſoldeten Stadtrat Maier Kaufmann Uber

auf die dis Ende 1907 laufende Wahlperiode und
für den zum unbeſoldeten Stadtrai gewäblten Kaufmonn
Richter auf die bis Ende 1907 laufende Wahlperiode;

von der I. Abteilung Altſtadt:
für den verſtorbenen Rechtsanwalt Schütte auf die bis Ende 1905
laufende Wahlperiode.

Die Wahlen finden ſtatt:
für die Wähler der III. Abteilung Altſtadt:

Montag, den 2. November,
Dienstag, den 3. November und
Mittwoch, den 4. November d. J.

von 9 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags, und zwar für den
1. Abſtimmungsbezirk in der „Dresdener Bierhalle“, Kaulenberg
für den 2. Abſtimmungsbezirk im „Hotel Europa“, Magdeburger-
ſtraße 68, für den 3. Abſtimmungsbezirk in der Turnhalle der
OleariusſtraßenSchule, Eingang Dreyhauptſtraße, für den 4. Ab
ſtimmungsbezirk im „Wintergarten“, Magdeburgerſtraße 66, für
den 5. Abſtimmungsbezirk in den „Thaliaſälen“, Geiſtſtraße 42 a;

für die Wähler der II. Abteilung Altſtadt:
Freitag, den 6. November und
Sonnabend, den 7. November d. J.

von 10 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags in der „Dresdener
Bierhalle“, Kaulenberg 1;

für die Wähler der I. Abteilung Altſtadt:
Montag, den 9. November d. J.

von 11 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags in der „Dresdener
Bierhalle“, Kaulenberg 1;

für die Wähler der III. Abteilung, Vororte:
Montag, den 2. November,
Dienstag, den 3. November und
Mittwoch, den 4. November d. J.

von 10 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags in der „Saalſchloß-
Brauerei“, Seebenerſtraße 13;

für die Wähler der II. Abteilung, Vororte:
Freitag, den 6. November d. J.

von 10 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags in der „Saalſchloß-
Brauerei“, Seebenerſtraße 13, und

für die Wähler der I. Abteilung, Vororte:
Freitag, den 6. November d. J.

von 1 bis 2 Uhr nachmittags in der „Saalſchloß-Brauerei“,
Seebenerſtraße 13.

Die in der Liſte der ſtimmfähigen Bürger verzeichneten Wähler
laden wir hiermit ein, ſich innerhalb der für die betreffende Ab
teilung bezw. Abſtimmungsbezirke beſtimmten Zeit in den be-
zeichneten Wahllokalen einzufinden und gemäß 25 der Städte
Ordnung dem Wahlvorſtande ihre Stimme zu Protokoll zu geben.

Hierbei weiſen wir beſonders darauf hin, daß bei der Stimm-
abgabe getrennt, zunächſt die zur Ergänzung der Stadtverordneten
Verſammlung erforderlichen Perſonen und ſodann die Erſatzmänner
zu wählen ſind.

Nach der diesjährigen Wählerliſte, welche in Gemäßheit des
Ortsſtatuts vom 18. Juli 1893 in der Zeit vom 1. bis 15. Sep
tember d. J. im Bureau für Wahlen zur Einſicht ausgelegen hat,
ſind die Wahlabteilungen wie folgt gebildet:

2) zur I. Abteilung der Altſtadt gehören diejenigen ſtimmfähigen
Bürger, welche jährlich an Staats-Einkommenſteuer, Er
gänzungsſteuer, GemeindeEinkommenſteuer, Gewerbe ein
ſchließlich Betriebsſteuer und Grundſteuer zuſammen einen
Steuerbetrag von 2458,04 Mark und darüber entrichten,

b) zur II. Abteilung der Altſtadt die, welche einen Steuerbetrag
von weniger als 2458,01 Mark bis herunter zu 344,60 Mark
einſchließlich entrichten,

c) zur III. Abteilung der Altſtadt die, welche einen Steuerbetrag
von weniger als 344,60 Mark entrichten,

d) zur I. Abteilung des Vororts-Bezirks die, welche einen
Steuerbetrag von 7264,55 Mark und darüber entrichten,

e) zur II. Abteilung des Vororts-Bezirks die, welche einen
Steuerbetrag von weniger als 7264,55 Mark bis herunter
zu 269,90 Mk. einſchließlich entrichten und

f) zur III. Abteilung des Vororts-Bezirks die, welche einen
Steuerbetrag von weniger als 269,90 Mark entrichten.

Wir werden jedem Wahlberechtigten noch eine beſondere Ein-
ladungskarte zugehen laſſen, welche bei der Ausübung des Wahl-
rechts mit zur Stelle zu bringen iſt, um als Legitimation zu dienen
und die Auffindung in der Wählerliſte zu erleichtern.

Auf die ſeit Aufſtellung der Wählerliſte eingetretenen Woh
nungsveränderungen kann keine Rückſicht genommen werden, und
kann deshalb ein jeder zur III. Abteilung Altſtadt gehörige Wähler
nur in dem Bezirke zur Wahl zugelaſſen werden, in welchem er in
der Wählerliſte aufgeführt iſt.

Halle a. S., den 15. Oktober 1903.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Am heutigen Tage iſt die Teilſtrecke Halle-- Schwittersdorf der

rech Vorbindungeleitung Halle-Hettſtedt in Betrieb genommen
worden.

Halle (Saale), den 16. Oktoder 1903.
Kaiſerliches Poſtamt 2.

Schulze
Bekanntmachung.

Der Preis der Gaskoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſtalten:
für das HRI zerkleinerte Koke 1 Mk. 10 Pfg.,

n großſſtückige Koke 1 Mk.,
l Schmiedekoke O Pfg.

Bei Entnahme von mindeſtens 15 bl übernehmen wir die Anfuhr
und das Abtragen, wofür 15 Pfg. für das bl zu zahlen ſind.

Halle a. S., den 1. Auauſt 1903. (3913Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Staude.

Bekannkmachung.
Bezüglich der Feſtſtellung des Geſamtergebniſſes der Stadt

verordnetenwahl in den Abſtimmungsbezirken der dritten Wähler
abteilung der Altſtadt Halle a. S., ſowie bezüglich des Verfahrens
bei notwendig werdenden engeren Wahlen, treffen wir gemäß
S 6 Abſatz 1 des Geſetzes betreffend die Bildung der Wähler-
abteilungen bei den Gemeindewahlen vom 30. Juni 1900 (G.-S.

S. 185) folgende Anordnungen tDie Wahlprotokolle der Abſtimmungsbezirke 25 der Städte
Ordnung) mit den zugehörigen Schriftſtücken ſind von dem Vor
ſitzenden der Wahlvorſtände ungeſäumt, jedenfalls aber ſo zeitig
dem Magiſtrat einzureichen, daß ſie ſpäteſtens im Laufe des
nächſten Tages nach dem Wahltermine in deſſen Hände gelangen.

Die Vorſitzenden der Wahlvorſtände ſind für die pünktliche
Ausführung dieſer Vorſchrift verantwortlich.

Die Ermittelung des Wahlergebniſſes erfolgt durch einen
Ausſchuß, der aus dem Bürgermeiſter oder einem von dieſem er
nannten Magiſtratsmitgliede als Vorſitzenden, aus einem zweiten
ebenfalls vom Bürgermeiſter ernannten Magiſtratsmitgliede und
vier von der StadtverordnetenVerſammlung gewählten ſtimm-
fähigen Bürgern als Veiſitzer beſteht.
Behufs Ermittelung des Wahlergebniſſes beruft der Magiſtrat

dieſen Ausſchuß zu einer Sitzung auf den nächſten Tag nach dem
Wahltermine in ein von ihm zu beſtimmendes Lokal.

Der Zutritt zu dem Lokale ſteht jedem Wähler offen.
Jn dieſer Sitzung werden die Protokolle über die Wahlen

in den Abſtimmungsbezirken durchgeſehen und die Ergebniſſe der
Wahlen zuſammengeſtellt.

Ueber die Sitzung iſt ein Protokoll aufzunehmen, aus dem
ſowohl für jeden einzelnen Abſtimmungsbezirk, als auch für die
geſamte Wählerabteilung die Zahl der Wähler, ſowie der gültigen
und ungültigen Stimmen und die Zahl der auf die einzelnen Per
ſonen gefallenen Stimmen erſichtlich ſein muß.

Wird eine engere Wahl erforderlich, ſo ſtellt der Magiſtrat die
Namen derjenigen Perſonen, welche nächſt den gewählten die meiſten
Stimmen erhalten haben, ſo zuſammen, daß die doppelte Zahl der
noch zu wählenden Mitglieder erreicht wird. Dieſe Zuſammen
ſtellung gilt alsdann als die Liſte der Wählbaren.

Zu der engeren Wahl werden die Wähler durch eine das Er
gebnis der erſten Wahl angebende Bekanntmachung des Magiſtrats
ſpäteſtens innerhalb acht Tagen nach Feſtſtellung des Geſamt-
ergebniſſes aufgefordert.

Auch bei der engeren Wahl finden bezüglich der Feſtſtellung
des Geſamtergebniſſes die obigen Beſtimmungen Anwendung.

Halle a. S., den 14. Oktober 1903.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Wir haben auf unſern Gasanſtalten Koksſchlacken unentgeltlich

abzugeben, und kann die Abfuhr ſofort erfolgen. [3910
Halle a. S., den 21. September 1903.

Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Unter den Schweinen der Witwe Frau Gertung in Freiheit

Oppin iſt der Rotlauf ausgebrochen. [4684
Brachſtedt, den 16. Okrober 1903.

Der Amtsvorſteher,

Bekanntmachung.
Die HerbſtKontroll-- Verſammlungen 1903 im Landwehr-

Bezirk Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:

Kontrollbezirk 1.
Kontrollplatz Halle a. S.

(„Sport Hotel“ zu Halle a. S., Gr. Steinſtraße 2728):
Spezial-Waffen:

Garde, Provinzial Jäger, Maſchinengewehrtruppen, Provinzial
Kavallerie, Provinzial Feld-Artillerie, Provinzial Fuß Artillerie,
r roh Eiſenbahn, Telegraphen und Luftſchiffer

ruppen, Provinzial Train (Krankenträger), Sanitätsperſonal,
Veterinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften (Büchſenmacher,
Oekonomie-Handwerker, ArbeitsSoldaten), Marine.

Am 3. Novbr. 1903, vorm. Uhr für den Jahrgang

t 3 89mittags 12 1898,vorm. 8 1899,4. I 10 I II 1900,4. mittags 12 die Jahrgänge 1901, 1902und 1903.

Provinzial-Jnfanterie:
Am 5. Novbr. 1903, vorm. 8 Uhr für den Jahrgang 1896,

5. 0 1897,5. mittags 12 1898,6. vorm. 13889,6. 1900,6. mittags 12 die Jahrgänge 1901, 1902
und 1903.

Für die Offizier-Aſpiranten:
Am 14. November 1903, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Offizier

Aſpiranten aus den Kontrollbezirken 1 und 3 aller Jahrgänge
und Waffen der Reſerve.
Die OffizierAſpiranten, welche in Ortſchaften der Kontrollbezirke 2

und 4 wohnen, haben, wie die übrigen Mannſchaften, auf den vor
geſchriebenen Kontrollplätzen der KontrollVerſammlung beizuwohnen.

Kontrollbezirk 2.
Kontrollplatz Schwittersdorf (Gaſthof zum Stern):

Am A4. November 1903, vorm. 11x Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
aus den Ortſchaften: Beeſenſtedt, Böſenburg, Burgsdorf, Cloſch
witz, Dederſtedt, Elben, Elbitz, Fienſtedt, Gorsleben, Gödewitz,
Hedersleben, Krimpe, Naundorf, Nechauſen, Pfützthal, Quillſchöna,
Rätber, Rottelsdorf, Rumpin, Schochwitz, Schwittersdorf, Trebitz
bei Wettin, Volkmaritz, Wils, Zörnitz, Zaſchwitz.

Kontrollplatz Gerbſtedt (Gaſthof „Zum goldenen Ring“):
Am 5. November 1903, nachmittags 121/ Uhr für ſämtliche Jahres-

klaſſen aus den Ortſchaften Adendorf, Augsdorf, Freiſt, Friede-
burg mit Straußhoff, Friedeburgerhütte, Gerbſtedt, Gypshbütte,
Hei'igenthal, Helmsdorf, Jhlewitz, Königswieck, Lochwitz, Oeſte,
Pfeiffhauſen, Piesdorf, Polleben, Reidewitz, Thaldorf, Welfesholz,
Zubenſtedt, Zabitz, Zickeritz.

Kontrollplatz Alsleben a. S. Gaſthof „Zur neuen Sonne“)
Am 6. November 1903, vormittags 11 Uhr für ſämtliche Jahres

klaſſen aus der Ortſchaften: Alsleben, Beeſedau, Beeſenlaublingen,
Belleben, Cuſtrena, Mucrena mit Zweihauſen, Neu-Beeſen, Poplitz,
StrenzNaundorf, Haus Zeitz.

Kontrollplatz Cönnern Gaſthof „Zum Ring“):
Am 7. November 1903, vormittags 9 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen

aus den Ortſchaften Bebitz, Brucke, Cönnern, Dalena, Dornitz,Garſena, Gnölbzig, Golbig, Hochedlau, Kirchedlau, Lebendorf-
Mitteledlau, Mödewitz, Nelben, Rothenburg, Sieglitz, Trebitz bei
Cönnern a. S., Trebnitz, Unterpeißen, Zellewitz.

Kontrollplatz Löbejün (Gaſthof „Zum Schützeuhaus“):
Am 9. November 1903, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahres

klaſſen aus den Ortſchaften Kaltenmark, Kroſigk, Löbejün, Merbitz,
Prieſter, Schlettau, Wieskau.

Kontrollplatz Neutz (Gaſthof zum Sattel):
Am 9. November 1903, nachmittags 1 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen

aus den Ortſchaften Deutleben, Dobis, Domnitz, Döblitz, Dößel,
Ginmritz dei Wettin, Görbitz, Lettewitz, Mücheln, Nauendorf a. P.,
Neutz, Raunitz und Wettin.

Trebitz a. P., Wallwitz,

Rabatz,

Radewell.

leben, Zſcherben.

Tornau, Wörmlitz, Zöberitz.

aus den Ortſchaften:

Weſenitz, Zwintſchöna.

Am 4. November 1903, vormittags
aus den Ortſchaften
ſtedt, Ober Teutſchenthal,
Vitzenburg.

klaſſen aus den Ortſchaften

und Unterröblingen.

und 1898 aus Eisleben.
Am 7. November 1903, vorm.

geſetzliche Strafe zur Folge.
Die im Frühjahr dieſes

beordert.

beizuwohnen.

notizen geprüft.

Kontrollplatz Dölau Reſtaurant
Am 13. November 1903, vormittags 11 U

aus den Ortſchaften Dölau, Lettin, Lieskau, Schiepzig, Salzmünde.
Am 13. November 1903, mittags 12 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen

aus den Ortſchaften Brachwitz, Friedrichsſchwerz, Granau, Niet

s 102 Uhr für
lberſtedt, Amsdorf, Aſeleben, Erde

born, Hornburg, Oberröblingen, Obereſperſtedt und Seeburg.
Am 5. November 1903, mittags 12

aus den Ortſchaften Schafſee, Stedten, Schraplau, Untereſperſtedt

Kontrollbezirk 3.
Koutrollplatz Wallwitz (Gaſthof „Zur Birke“):

Am 10. November 1903, vormittags 88/, Uhr für ſämtliche Jahres
klaſſen aus den Ortſchaften Beiderſee, Dachritz, Frößnitz,
berg, Groitzſch, Lehndorf, Löbnitz a. G., b
Möderau, Nehlitz, i t Räthern, Sennewitz, Sylbitz, Teicha,

eſtewitz.
Kontrollplatz Niemberg (Am Bahuhofe):

Am 11. November 1903, vormittags 11 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
aus den Ortſchaften Brachſtedt, Braſchwitz, Dammendorf, Eis
mannsdorf, Gödewitz, Harsdorf, Hohben, e ne
e aderß Obermaſchwitz, Oppin, OppinFreiheit, n

Roſenfeld, Schwerz, Spickendorf, Untermaſchwitz,
Kontrollplatz Ammendorf („Gaſthof zum Adler“):

Am 12. November 1903, vormittags 11 Uhr für
aus den Ortſchaften Bruckdorf, Döllnitz, Lochau, Oſendorf, Planena.

Am 12. November 1903, mittags 12 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
aus den Ortſchaften Ammendorf, Beeſen a. E.,

uten
erkewitz, Morl,

Jnwenden,

urp.

ſämtliche Jahresklaſſen

Burg i. Aue,

„Zum Haideſchlößchenhr für ſämtliche Jahresklaſſen

Kontrollplatz Halle a. S.
(„SportHotel“, Gr. Steinſtraße 27/28):

Am 14. November 1903, vormittags 8 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
aus den Ortſchaften Böllberg, Burg b. Reideburg, Büſchdorf,
Capellenende, Canena, Crondorf, Diemitz, Klein-Kugel, Mötzlich,
Peißen, Reideburg, Seeben, Sagisdorf, tichelsdorf, Schönnewitz,

Kontrollplatz Gröbers (im Gafthofe):
Am 14. November 1903, vormittags 11 Uhr für ſämtliche

Benndorf b.
Gottenz, Großkugel, Gröbers, Osmünde, Pritſchöna, Schwoitſch,

Jahresklaſſen
Gr., Bennewitz, Dieskau,

Kontrollbezirk 4.
Kontrollplatz Teutſchenthal (Gaſthof „Zur Kaſſeler Bahn“):

10 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
Aſendorf, Dornſtedt, Eisdorf, Etzdorf, Köch

Steuden, Unter Teutſchenthal, Neu

Am 4. November 1903, vormittags 11 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen
aus den Ortſchaften Bennſtedt, Benkendorf, Cöllme, Höhnſtedt,
Langenbogen, Müllerdorf, Rolls

Kontrollplatz Oberröblingen
Am 5. November 1903, Du

dorf, Wansleben, Zappendorf.
(Gaſthof „Zum Kronprinz

ſämtliche Jabres

Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen

Kontrollplatz Helbra Gaſthof „Zum Kronprinz
Am 6. November 1903, vormittags 10 Uhr für ſämtliche Jahres

klaſſen der Provinzial-Jnfanterie aus Helbra.
Am 6. November 1903, vormitiags 11 Uhr für ſämtliche Jahres

klaſſen der Spezial- Waffen aus Helbra und ſämtliche
Jahresklaſſen aus der Ortſchaft Beunndorf b. M.

Kontrollplatz Eisleben (für die Stadt) „Wieſenhaus“
Am 7. November 1903, vorm. 8 Uhr für die Jahrgänge 1896, 1897

10 Uhr für die Jahrgänge 1899, 1900,
1901, 1902 und 1903 aus Eisleben.

Kontrollplatz Eisleben (für das Land) „Wieſenhaus“
Am 7. November 1903, mittags 12 Uhr für ſämtliche Jahresklaſſen

aus den Ortſchaften Aebtiſchrode, Biſchofrode, Helfta, lebe
Hübitz, Lüttchendorf, Oberrißdorf, Unterrißdorf, Volkſtedt,
burg, Wolferode und Worms leben.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen.
Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben, viel

mehr iſt jeder Kontrollpflichtige lediglich infolge dieſer Bekannt
machung zum Erſcheinen verpflichtet.

Zeitige und Ganz-Jnvaliden erſcheinen nicht zur Kontrolle.
Zur Herbſtkontrollverſammlung haben zu erſcheinen Die Reſer

viſten einſchließlich Dispoſitions Urlauber und die zur Dispoſition
der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften, ſowie die dauernd
Halbinvaliden mit ihrem Jahrgang und Waffe.

Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem an
deren Kontrollplatze bezw. zu anderer Zeit als befohlen, hat die

immel

Jahres von der KontrollVerſammlung
entbunden geweſenen Mannſchaften der Land bezw. Seewehr I. Auf
gebots (Jahrgang 1891) werden behufs Ueberführung zum II. Auf-
gebot durch beſondere GeſtellungsBefehle zur Kontroll- Verſammlung

Sämtliche Mannſchaften aus den eingemeindeten Vororten
Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gut Gimritz b. Halle zählen
jetzt zu Halle (Stadt) und haben der KontrollVerſammlung mit
ihrem Jahrgang im Kontrollbezirk J (Kontrollplatz Halle a, S.)

Bei den Kontrollen werden die Kriegsbeorderungen oder Paß-

Leute, welche dieſelben vergeſſen oder einen Verluſt dem
Hauptmeldeamt nicht gemeldet haben,

Leute, welche mehr als eine Kriegsbeorderung in Händen haben,
ſind verpflichtet, dies ebenfalls ſofort dem Hauptmeldoamt zu melden.

Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs
veränderungen wird nochmals hingewieſen.

Welcher Jahresklaſſe jeder Einzelne angehört, iſt auf dem
Deckel des Militärpaſſes zu erſehen.

Halle a. S., den 14. Oktober 1903.
Königliches Bezirkskommando.

werden beſtraft.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Martin Michael Gieſenow,
alleinigen Inhabers der eingetr.
Firma: Martin Gieſenow, Bazar
für Gelegenheitskäufe, in Halle
a. S., iſt zur Prüfung der nach-
träglich angemeldeten Forderungen
Termin auf den 13. Nov. 1903,
vormittags 112 Uhr vor dem
Königl. Amtsgerichte hier, Kleine
Steinſtraße 7, II., Zimmer Nr. 31,
anberaumt.

Halle a. S., 14. Oktober 1903.
Große, Kanzleirat,

Gerichtsſchreiber des Königlichen
Amtsgerichts, Abteilung 7.

Jm Genoſſenſchaftsregiſter Nr. 30,
betreffend die Baugenoſſenſchaft
Germanenhaus, eingetragene Ge
noſſenſchaft mit beſchränkter Haft
pflicht in Halle a. S. iſt heute
eingetragen, daß an Stelle von
Hugo Dietze und Robert Lefing,
Ernſt Günther und Felix Horn

in den Vorſtand
Halle a. S., den 10. Okt. 1903.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn dem Kvnkursverfahren über
den Nachlaß des verſtorbenen Ge
treidehändlers Guſtav Albert
Schatz in Halle a. S. iſt zur
Prüfung der nachträglich ange
meldeten Forderungen Termin auf
den 13. November 1903, vor
mittags 11 Uhr vor dem König-
lichen Amtsgericht in Halle a. S.,
Kleine Steinſtraße 7, II., Zimmer
Nr. 31, anberaumt.

Halle a. S., 13. Oktober 1903.
Große, Kanzleirat,

Gerichtsſchreiber des Königlichen
Amtsgerichts, Abteilung 7.

Im Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 617, betreffend die Firma:
Franz Reimer zu Halle a. S., iſt
eingetragen

Die Firma iſt erloſchen.
Halle a. S., 9. Oktober 1903.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Im Handelsregiſter Abteilung A

Nr. 457, betreffend die Firma
E. v. Maſars Buchhandlun
J. Krauſe in Halle a. S., iſt
heute eingetragen worden

Die Firma iſt erloſchen.
Halle a. S., den 10. Okt. 1903.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.



Königl. Landgeſtüt Kreuz.
Auf dem hieſigen Landgeſtüt ſollen am

Freitag, d. 23. Oktober, vormittags 11 Uhr

ein Paar hanunöverſche Wagenpferde
verkauft werden.

m

P rei
e Zur Mänseplage.

er m aä s S un
für diese Saison tritt von beute ab ein für

Höchste Vergiſtung mit reinstem stryehnin!5 Kg MIc. 6. 100 Kg MK. 98.
Prima Sacchar.-Stryehnin-IIafer.

Zeit
für Anpflanzung von Obſt und
Allee-Bänmen iſt der Herbſt.
Ausführung dieſer gärtner. Arbeiten
ſowie Lieferung von Väumen,
Sträuchern rc. übernimmt prompt

De leſe

1. Andreag, hellbrauner Hengſt, 1,75/1,68 Meter groß, geboren
Hannover 1892.

2. Scherel,
Hannover 1889.

hellbrauner Wallach, 1,78/1,69 Meter groß, geboren

Die Verkaufsbedingungen werden vor der Auktion bekannt gemacht
und können die Pferde hier täglich beſichtigt werden.

Landgeſtüt Kreuz, den 16. Oktober 1903. (4753

Königl. GeſtütDirektion.
In das Handelsregiſter iſt heute

unter Nr. 93 die Geſellſchaft mit
der Firma Dr. Friedrich Berg-
mann, Geſellſchaft mit beſchränkier
Haftung mit dem Sitz zu Halle a. S.,
auf Grund des Geſellſchaftsver
trages vom 7. Oktober 1903 ein
getragen. Gegenſtand des Unter
nehmens iſt der Anbau von Zucker
rübenſamen und der Handel mit
ſolchem. Das Stammkapital be
trägt 20000 Mk. Geſchäftsführer
iſt Dr. Friedrich Bergmann zu
Querfurt.

Halle a. S., den 10. Okt. 1903.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung B
Nr. 19, detreffend die Aktien-
Malzfabrik Landsberg, iſt heute
eingetragen worden Der Direktor
Eduard Rummel iſt aus dem
Vorſtande ausgeſchieden und an
ſeiner Stelle der Vuchhalter Fried-
rich Lochte in Landsberg zum
Vorſtandsmitgliede beſtellt.

Halle a. S., 10. Oktober 1903.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Verdingung.
Die zur Unterhaltung der

ProvinzialChauſſeen und -Straßen
pro 1904 erforderlichen Materialien
und deren Anfuhr:
I. Halle Bernburger Chauſſee.
75 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Trotha anzufahren,
32 ebm Bedeckungskies anzuliefern,

537 cbm Kleinpflaſterſteine vom
Bahnhof Trotha anzufahren,

88 ebm Chauſſierungsſteine aus
Petersberger Brüchen anzuliefern,

00 ebm ſcharfen, ſteinfreien
Pflaſterſand anzuliefern

II. Halle-Treuenbrietzener
Chauſſee.

67 cbm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Halle anzufahren,

93 ebm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Hohenthurm anzu
ahren,

162 ebwBedeckungskies anzuliefern;

III. Halle-Nordhauſener
Chaufſſee.

42 cbm Chauſſiterungsſteine vom
Bahnhof Halle anzufahren,

95 ebm Bankettkies anzuliefern
IV. GranauZſcherbener

Chauſſee.
10 cbm Banfkettkies anzuliefern

V. HalleWeiſtenfelſerChauſſee.
33 ebm jerkleinerte Chauſſierungs

ſteine vom Bahnhof Ammen-
dorf anzufahren,

57 ebwBedecckungskies anzuliefern;
VI. Halle- Leipziger Chauſſee.
12 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Halle anzufahren,
cbm Chauſſierungsſteine vom
Bahnhof Gröbers anzufahren,

61 ebm Chauſſierungsſteine vom
BahnhofsSchkeuditz anzufahren,

207 ebmBedeckungskies anzuliefern;

VII. Halle-Deſſauer Straße.
62 ebm Chauſſierungsſteine vom

Babnhof Niemberg anzufahren,
94 ehbwBedeckungskies anzuliefern,
10 ebm ſcharfen, ſteinfreien

Pflaſterſand anzuliefern,
4 ebm alte Steine ju verfahren

VIII. Halle Delitzſcher Straße.
85 ebm Chauſſierungsſteine vom

Bahnhof Halle anzufahbren,
68 ebm Bankettkies anzuliefern
IX. Regensburger Straße.35 ebm ſcharfen Vlaſterſand und

Bedeckungskies anjuliefern,
ſollen am Sonnabend, den
24. Oktober 1903, vormittags
10 Uhr im Gaſthaus zur „Stadt
Magdeburg Martinſtraße
bierſelbſt, verdungen werden.

Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht. (4649

Halle a. S., den 14. Okt. 1903.
Der Landes-Bauinſpektor.

Goesslinghor.

Waſſerleitung
Die ſchleunigſte Lieferung von

1710 Afd. m gußeiſ. allſeit. asphalt.
Muffenrohr, 10 em l. W., 9 mm
Wandſtärke, J. Qual., das Ver
legen u. Dichten derſ. m. Strick u.
Blei, ſowie die erforderl. Erdarbeit.
(1,10 m ttief) ſoll, ev. in 2 Loſen
à 855 Ifd. w, ferner auch das Aus
heben von 381 ebm Boden zum
Baſſin

am 22. Oktober,
nachmittags 4 Uhr

im hieſigen Rathauſe vergeben
werden. Bedingungen im Termin
dieſe können auch vorher bei uns

u r werden. 4713rmsleben ,d. 14. Okt. 1903.

Jm Handelsregiſter iſt in Ab
teilung A Nr. 633, betreffend die
Firma: H. M. Giebner in
Halle g. S., heute eingetragen
worden Der Kaufmann Willy
Giebner in Kairo iſt jetzt Jnyaber
der Firma. Dem Wilhelm Giebner
in Halle a. S. iſt Proküra erteilt.

Halle a. S., den 10. Okt. 1903.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Gasthofs- Verpachtung.
Donnerstag, den 29. Okt.,

mittags 2 Uhr ſoll vom 1. April
1904 ab auf 6 hintereinanderfolgende

Jahre der Gemeinde- Gaſthof zu
Niederſchmon öffentlich verpachtet
werden. Bedingungen werden im
Termine bekannt gegeben und
können dei Unterzeichnetem vorher
eingeſehen werden. [4625
Niederſchmon, den 14. Okt. 1903.

Der Ortsvorſtand.

c dcdqqcT-Gute verkauf. [4696
Verkaufe mein in beſtem Zuſtande

befindliches Gut bei Cüſtrin, Größe
275 Morgen, ſehr guter Boden,
Grundſteuer- Reinertrag 2930 Mk.,
Gebäude-Feuerkaſſe-Sozietät 40000
Mark, feſter Preis 115000 Mk.,
Anzahlung 25000 Mk. Nur eine
Hypothek. Selbſtreflekt. w. ſ. melden
u. Z. w. 895 an d. Exped. d. Ztg.

Das Hansgrundſtück
Händelſtr. 27,

enthaltend 17 heizbare Räume, nebſt
kleinem Vor u. Hintergarten,
ſoll gegen geringe Anzahlung
verkauft werden. Gebote werden
angenommen Mittelſtraße 3 im

Bureau. [4717
Gerüſt-Abbruch

am Juſtizbau, Bauholzverkauf,
S beſonders billigen Preiſen, für

cheunen, Ställe 2c. geeignet. Zu
erfragen Kronprinzenſtr. 4.[4517

BäckereiEckgrundſtück, Ranniſcheſtr. 9,
ſofort oder ſpäter zu verkaufen.
Näberes daſelbſt. [464

Gutgehendes Restaurant
in großem Orte anderweitiger
Unternehmungen halber zu ver-
kaufen. Off. unter T. s. 891
an die Exped. d. Ztg. erb. ([4641

Zu verkaufen:
1. Reitpferd,

W Hannoverſche Fuchsſtute
e mit Stern, 1,72 groß,C

s Jahre alt, mit Schein
S des Celler Landgeſtüts,

für jedes Gewicht paſſ.
2. Ein Paar Hannoverſche
Wagenpferde, Dunkelfüchſe, 1,70

roß, 6 und 7 Jahre alt, ſicher im
eſchirr und vollſtändig ſcheufrei.

Fr. Iichtenberg,
Jiſenburg a. Harj. [4553

W Jriſche Stute, W8jähr., 1.80 groß, fehlerfrei, Reit
pferd für jedes Gewicht, auch als
Wagenpferd paſſend, preiswert für
2100 Mk. verkäuflich. Anfragen bef.
Felix Knorr, Erfurt unter
F. K. 100. [4653

Ueberzählise ältere

Arbeitspferde

billig zu verkaufen.
Hofinann's Eiswerke,

Weingärten 41. (4705

Friſche Schnigel,

8--10 000 Zentner, und größeren
Poſten Rübenkraut kauft
paul Knauer, Halle a. S.,Goetheſtraße 41a. [4664

Doppeb ony, 4 jähr., Dunkel
Fuchs, zu ver

ufen. 4603Roeder, Leipzigerſtr. 75.
150 Hammel Kämmer,
7 Monate alt, ſtehen zum Verkauf

in Pforta. [4590M. Jaeger, Amtsrat.
Oſtpreußiſche

Rappſtute,
5jährig, ſicher geritten und ge
fabren, iſt zu verkaufen 4656

Der Magiſtrat Halle, Henriettenſtr. 28, part.

n e
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e

i

v. Hamburg V. 16.
(Adresse genau wie

vorstehend erbeten.)

Prof. Dr. Frank, Landwirtschaftliche Hochschule, Berlin (Mit-
S teilung der deutschen Landw. Gesellschaft, März 1899):
S überhaupt nur Wasmuths Saceharin-Strychnin-Hafer in Frage kommen“.

S Bitte nochmals um 100 kg von Ihrem Vortrefflichen Saccharin-
S S Stryehnin-Hafer, genannt Mäusetod. Die Wirkung ist grossartig, die

S Pest ist dagegen die reine Kinderkrankheit. 4747
Rittergut Melz b. Röbel i. M. Landgerichterat a. D. Dr. V. Foerber.

A. Wasmuth o.
Prospekte gratis und franko.

G. Renneberg,
Landſchaftégärtner, [3678

Charlottenſtraße 7.
c

Für Pferdebeſitzer ſind
Futterſchwingen aus Metall die
beſten. Dauernd haltbar, ſtets ſauber,
3 Größen ä 125, 150 u. 1754 Unzähl.
Anerk. v. Milit. Ritterg. u. a. Pferdeb.
Verkauf: Gr Wärkerſtr. 23.

Es kann

Wir haben unſere

Zentesimalwage [4404
dem öffentl. Verkehr übergeben und empfehlen dieſelbe zur gefl. Benutzung.

DeſſauerHallesche Aktien Bierhrauerei, rer

Ankauf von Gütern
zur Parzellierung,

Regulierung und Rückzahlung von
Grund

Beleihung ländlicher Hypotheken, Tiskontierung von Wechſeln,
An und Verkauf von Effekten und ländlichen Hypotheken.

I. Mlareus, Sank-

[4361

Hypotheken auf ländliche
ſtücke.

und Kommiſſionsgeſchäft,

Berlin SW., Gitſchinerſtraße 111.

Hypothekengelder für Gutsbeſitzer
zur I. und auch zur II. Stelle zu mäſtigem Zinsfuße, lange Jahre
unkündbar, ſind auszuleihen durch (4383

Paul Schaaf, e
Aelteres ſolides Geſchäft, Konſumartikel, ſeit einigen Jahren

in großer neuer Fabrik, ſucht

100 000 Mark ſtilles Kapital
in einem oder mehreren Poſten.
garantiert. Unterhändler verbeten.
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Minimale Verzinſung mit 700
Offerten unter V. c. 1474 e

Das altrenommierte Gaſt u.
Logierhaus [469262 „„Stadt London“

X in Halle a. S. iſt per
I. April 1904 anderweitig zu

verpachten.x

X Kautionsfäh. Reflektanten wollen
ſich beim Hauseigentümer melden.

Verkaufe mein [4030

Rittergut
in der Nähe von Breslau an ent
ſchloſſenen Käufer mit einer
v. 100 000 Mk., Größe 1000 Mrg.
Gefl. Off. erbeten unt. B. Z. 1
an Rudolf Mosse, Breslau.

Ein Automobil,

„Benz Dos à Dos“,
Doppelzylinder, gut erhalten, iſt
wegen Anſchaffung eines kleineren
Wagens mit allem Zubehör preis
wert zu verkaufen. [4691

Anfragen und Beſichtigung König-
ſtraße 79, Kontor, F. Lehmann,
früher Pfaffenberg, Halle a. S.

ViehVerkauf.
Wegen Veränderung der Wirt

ſchaft ſollen am 29. ds. Mt8s.,
vorm. 10 Uhr einige 40 Stück
meiſt jüngere Zuchtkühe (Niede-
rungsvieh) öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung verkauft werden

auf Rittergut Weg wi
bei Merſeburg. [471

205 per ge palbengſ.

Mutterſchafe,
im Auguſt geböckt, verkauft
4704] Freigut Gorenzeu.

Hochtragende

zu verkaufen. [4702Domäne Hahn
bei Roßla am Harz.

Ein gutes komplettes [4707
Sielzeug

(Kutſchgeſchirr) für zwei Pferde zu
kaufen geſucht. Angebote mit
Preisangabe an die Expedition des
„Anzeiger“ Aken (Elbe) erbet.

Trockenſchnitzel
W prompten und ſpäteren

ieferung offeriert frachtgünſtig
u. billigſt in Ladungen franko aller

Stationen [3965Wilhelm Thormeyer,
Cöthen in Anhalt.

[4703

Felix Graeffer, Schleiz.

Suche einen hübſchen Hund
(Terrier), welcher wachsam und
stubenrein iſt, zu kaufen;
derſelbe muß geſund, mindeſtens ein
Jahr alt und nicht biſſig ſein.

Offerten mit Preisangabe erbeten
Kronprinzenſtr. 2, part., 4 bis
5 Uhr nachmittags. (475

Ziegen-, Hasen-,
Kaninchen- u. Hamsterfelle
kauft fortwährend [4680
Joh. Bernhardt, elektr.

Samen
von Futterrüben, Erbſen und
Bohnen zu kaufen geſucht auch
zum Anbau zu vergeben. Offerten
unter D. d. 877 durch d. Exped.
d. Ztg. erbeten. [4371

Gegen Nachnahme verkaufe ich
in neuen, zu den Selbdſtkoſten zu
äbernehmenden Säcken
lleinesSguare headNRachzucht

1000 kg 190 Mk. Poſten unter
1000 kg per 50 kg 10 Mk. ab
Station Eisleben, Bez. Halle.
Kommerzienrat Dr. Müller's Erben,
Rittergut Vornſtedt Neuglück,

Bez. Halle. (4506
Eleg., wenig gebr. herrſch. Glas u

Leder-Landauer, Landanlets, Jagd
KorbPonyw., 1 u. 2ſp. Geſchirre
Pommer, eipzig, Ranſtädter Steinweg44

Zur Saat hat abzugeben
Ktrubes Square head-Weiren,

II. Nachzucht, [(4359
pro 50 kg 9,25 Mk.

Dom. Schladebach bei Kötſchau.

Obst-
bäume!

Aepfel, Kirſchen, Pflaumen, Reine
clauden, Aprikoſen, Pfirſiche, Stachel e n
beeren, Johannisbeeren, Himbeeren,
Erdbeeren, Brombeeren, Walnüſſe,

Haſelnüſſe, Miſpeln uſw.
KRoſenhochſtänme, Huſthroſen
u. Kletterroſen in Prachtſorten.

Clematis, wilder Wein,
Ampelopſis Veitchi, Weinreben,

Der Zierbäume, Zierſträucher,

üllte u. 3 i tseit Flieder t
Blumenzwiebeln und viele andere
83554) Artikel für den Garten.

Hauptpreisliſte koſtenfrei!

Ed. Poenicke Co.,
m. b. H., Delitzſch 31.

Trotkenſchnitzel

in Ladungen und kleinen Poſten
offeriert preiswert [4634
II. IelId, Corbetha (Bh
Gebe auch mehrere tauſend Zentner

gut abgepreßte friſche Rüben-
ſchnitzel in Ladungen von 300

Zentnern ab. D. O.

3

2 u verkaufen oder zu vermieten.

Permögensbilan; am 31. März 1903.

Aktiva. M. Paſſiva.KaſſaKonto 2095 34 GeſchäftsanteileKonto 8860
Zweig Niederlaſſun ReſervefondKonto 4430

Schafſtädt 600 02 Betriebsrücklage Konto 161767
Bank-Konto 14 667 73 KautionsKonto 1800
Genoſſenſchaftsbank- KontoKorrent-Konto 2373 81

Anteil-Konto 100Vieh Zentrale-Anteile-
Konto 22e32 2 228058 120

Meobiliar-Konto 389 25
Utenſilien-Konto 302 14
Ohrmarken-Konto 502Acquiſitions-Konto 305 r

Summe der Aktiva 19081 48 Summe der Paſſiva 19 081 48
Mitgliederbewegung:

Zahl der Genoſſen am 1. April 1902: 332.
Zugang: 7. Abgang: S.
Zahl der Genoſſen am 31. März 1903: 331.

ZJm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Mitgliederguthaben
um 60 Mk. und die Haftſummen um 300 Mk. vermehrt.

Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe
44 300 M.

Halle a. S., den 15. Oktober 1903.

Schlachtvieh Verſicherung
des Land wirtſchaftlichen Bauernvereins des

Saalkreiſes zu Halle a. S.
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

H. Ehrlch. G. Runge (4748
mit Vor und Hiutergarten und großem Hof,RNeubg Advokatenweg 3, vornehmſte Wohnlage in Halle
a. S., enth. Hausmannswohuung, herrſchaftliches

Erdgeſchoß, J. Obergeſchoß und kleineres II. Obergeſchoß, iſt
Näheres durch Architekt an

Adams, Gr. Ulrichſtraße 29, I. Fernſprecher 2078.

Zur Herbſt-Ausſant
verkaufe ich nachfolgende ſehr ertragreiche

künſtl. getrocknete Getreide-Arten:
Mammuth-Wintergerste: 1000 kg Mk. 180, 100 kg Mk. 19
Zeeländer Roggen

1000 200, 100 21Petkuſer Roggen
Pirnaer Gehbirgsroggen
Square-head- Weizen (glatter)
Square-head- Weizen (begrannt.) (1000 210, 100 22
Mold's-red-prolifc-Weizenausverk.

Das Saatgut iſt aus beſten Aehren und Pflanzen typiſcher Form
gezüchtet, ſorgfältig gereinigt, trieurt und auf meiner Trockenanlage
neueſten Syſtems unter ſachkundiger Kontrolle getrocknet, wodurch die
Keimfähigkeit der Saat erfahrungsgemäß auf das höchſte geſteigert
und die Keimungsenergie bis zur Maximalgrenze ausgedehnt wird.

Da außerdem nur die allerſchwerſten Körner als Saatgut aus-
ſortiert werden alles andere wird als Schrotfrucht für Schweine

e

verwandt e faſt r 97 Körner 100 Keime.
welcher eine nähere BeſchreibungProſpekt, der einzelnen Sorten enthält, gratis u. franko!

Gewachſen ſind die Saaten auf ſchwerem, kaltem, geringem Boden
in einer Höhenlage bis zu 400 Meter.

Der Verſand geſchieht in beſten neuen Drellſäcken zum Selbſt
koſtenpreiſe berechnet gegen Nachnahme. (1151
Friedrichswerth i. Thür. Eduard Meyer,

Domänenrat.Bahn-, Poſt u. Telegraphen Station.

Vagenpferde

ſind eingetroffen.

Hochachtungsvoll [4743

9Ia. Bennſtedter Weißkalk
in Stücken und gemahlen, bekannt beſter

Preiſen [35Vennſtedt, Bennſtedter Kalkwerke
Poſt und Vahnſtation. J IIgennicke Schmidt.

zum Ausſtoppeln des Rübenſamens und Nachreinigen der
Erbſen, Tauſende im Betriebe, empfiehlt per Stück Mk. 125

Mehrere friſche Transporte

e aus den beſten Geſtüten, in

ripzi inerſtr. 22.S. Lederer, ſeipzig, Berlinerſtr. 22

Bau und Düngekalk,

Bestehorn'sehe Stoppelauslesemaschine

franko Bahnhof Aſchersleben [3178

Siebenbürger

S icder Größe und allen Farben,

Telephon 6369.

ſtets friſch gebrannt und lieferbar, offerieren zu äußerſt viltgen

D. R. G. No. 101468

Otto Nust. Aſchersleben.
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F. Schmidt, v

empfiehlt

rig I Reservoire, Turbinenrohre,

Kupfer ete.

wpkkessolfabrit,

Halle a. S.
Zweignieferlassung der Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik und

Eisengiesserei vormals Hornung Rabe
Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-

fässer, Vulkanisierkessel für chemische,
Gummi-, Papierfabriken ete., Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Tanks ete.

Speclalität: Dextrin-Röstapparate.
Abteilung II: Homogen Verbleite u. Ver-
zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

nach meinem Konkurrenzlosen patentlerten Verfahren.

empfiehlt

in ſtärkſter, ſtets friſcher Ware

e

h e e e e hZur Vertilgung der Feldmänſe
Strychninweizenm, SPhosphorpillen,
TPhosphorlatwerge

Weizen zum Vergiften nehmen wir an.
h

e

Hirſchapotheke, n re e S
ee

Eine der leiſtungsfähigſten
J Eisenbahnbau- Firmen

baut
Anschluss Gleise

und Fabrik ahnen
unter günſtigſten Zahlungsbe-
dingungen und gegen Amor-

tiſation. 477Für Zuführung ſolcher Anlagen
wird höchſte Proviſion unter

ſtrengſter Tiskretion zugeſichert.
Gefl. Anfragen unter Z. V. 718

[3930

Fernsprecher
408.

Sachsse Go., Halle a. S.
Fabrik für Heizungs- u. Lü ftungsanlagen.

Koch u. Waschküchen. aller Systeme, Sehwimm- u. Padeanlagen.
NMantelöfen, Trockenanlagen, Schornsteinaufsätze, Ventilationsgitter und Rosetten.

an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Für Landwirtſchaft!
Handel und Gewerbe:

Bücherreviſion.,Bücherführung,
Büchereinricht. Bücherordnung,

Jnventuren, Abſchlüſſe pp.
übernimmt [4029Otto Kuntze,
Bad Schmiedeberg (Bez. Halle).

Aelteste Heizungs- Firma
am Platze. Gegr. 1876.

III III

(rössteSpecialfabrib für
S

nanZu haben in allen besseren Instaſſaſions, Vd Re geschäflen. Man verlange (aulog gral u ſranco

erſtklaſfige beſſere JagdWollen Sie u. Schußwaffen
aller Art zu wirklichen Fabrikpreiſen
kaufen, ſo fordern Sie meinen reichillu-
ſtrierten, intereſſanten und lehrreichen
Hauptkatalog mit hochfeinen Referenzen
und ca 1 Abbildungen an, derſelbe
wird ſofort gratis und franko verſandt.

H. Burgsmüller, 7meiſter, Jagdgeweh abrik und Fein
üchſenmacherei, Kreienſen (Haxrz).

[3936)

Gebrauchtes, aber gut erhaltenes

MusikwerkK, welches für un
gefähr 10 bis 12 Mk. abgegeben wird,
zu kaufen geſucht. Off. unt. B. c. 1514
an Rudolf Mosso, Halle. [4681

8

S
(691 r

er. T. L. TT.TXTXDie Vorteile der

Rahmlieferung an
Molkerei-Genossenschaften
rür die Landwirte: rür die MolKereſen:4 Teilnahmo an den Vor- Verbilligung der Betriebsekosten,
zügen des Grosshetriehes, 8rearere M ausgegliehener

welcher entapreehend höhere Batter-
bessere Fachbildung, preise,
moderne Hilfswittel für Rahm- Anseblass der Kleinbäuerlichen

reifung Betriebe an den Grosebetriebbossere ualitut und n
günstigere Verwertung des Pro- entsprechende Vergrösserang

duktes gewübrleistet! des Betriebes
Verhinderung der Seuchen [3940

verschleppung,
erzielt man voll und ganz gur

durch Anwendung der

Alfa-
„Separatoren

die un übertroffen sind, ohne Ver-
é letzung der Alfa-Patente auch nicht

übertroffen werden können, in
1. Schärfe der Entrahmung,
2. Grösse der Stundenleistung,

leichtem Austausohen der Er-

ääää

ää

satzteile,
geringem Anlagekapital,
leichtoem Antrieb,
Sicherheit im Betriob,
Möglichkeit der Rahmkon-
zentration,

8. geringster Abnutzung.
Verlangen Sie Alfa-Drucksechriften

g u. Angabe des nächsten Vertreters!

4Alta-I-aval-Separator,
G. m. h.

BEBERIIN 22a. R

Dampfpflüge
ndDampfwalzen

in den bewährtesten Konstruktionen zu Kauf und DNiete empfeblen

Sohn FVowler Co.,
Magdeburg 4061

Beste englischeo Anthracit Nusskohle
(Ia. Sunrise Big Vein) empfehlt billigst (4341

Klinkhardt Schrelher Hachf., Neue Promenade 12.

ro

Hellgrau, langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig.

Wohlfeiles Ersatzmaterial für
Portland-Cement,

dieſem an Qualität ziemlich
gleichkommend.

Jnsbeſonderegutzum Faſſadenputz,
ferner auch zum Ein und Umdecken

von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. (3915
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.

W Fernruf 12.

rter Cönnern schet

Cemen

Wer verhüten will,
daß ſeine Wobnungsräume feucht und ungeſund ſind,

Wer ſeinem Hauſe ein
freundliches, ſchmuckes Ausiehen geben will,

Wer ſeine Holzgebände, Stallungen, Stakets, Geräte c.
vor dem Verfall und der Fäulnis zu ſchützen ſucht,

Wer Maſchinenteile c.
ſicher machen will, der verwende Stadolin

t n wirkt fäulniswidrig.
t

t

t

Leinöl-Erſatz.
S i
S In iſt abſolut waſſerundurchläſſig.
S in hat höheren und dauerhafteren Glanz wie Leinöl.

in iſt beſſer und bedeutend billiger wie Leinöl.
Für die Güte des Anstrichs wird jede gewünsohte Garantie ühernommen.
Alleinige Fabrikanten: Chem. Fabrik Köhn Pellnitz, Stade.

Die General- Vertretung für Halle und engere umgerzrg
hat die Firma J. F. Weber, Halle a. d. S. [43

Hobel- und Sägespäne,
korb, fuhren- und waggonweiſe, geben augenblicklich ſehr

billig ab [4016Lüttig's Wwe Sohn, 6. m. b. H.
HalleTrotha.

Erste u. beste Bezugsquelle för

Zuch Geflügel
Firma Esportazione Vova

man Suftg arf.bald jegendo Huhner 150w. legreife Hühner A. 2,20
in 3 Monaten legende Hühner C 1,20

pr. Stück exclusiv Emballage ab Mainz oder Stuttgart.
Versand gegen Nachnahme, Für spezielle Farben, wie:
Rebhuhn, weiss, schwarz, Kuckuck, Sperber ete. oder

Erosso Liefernngen über 100 St. Preis zu voreinbaren.

[or9r]

S Gegen Mäuse
Strychnin Getreide,

P hosphorpillen.
Max Kleinau, Schmeerſtraße 13.

e

De
(4532

Julius Heer
Martinsberg 9, Bankgeschäft, Fernspr. 453,
geölſfnet ununterbrochen V. 8--4 Uhr, Sonnabends v. 8--2 Uhr,

empfiehlt sich zur

Ausfährung aller zum Bankfach
gehörigen Geschäſte,

besonders zum (4718
An- u, Verkauf von Wertpapieren.

qccor-rZ--T
Unseren heutigen Wochenbericht

Zanr Börsenlage“
nebst Spezinlberleht über den Kasse Industrie- Markt
empfehlen angelegentlichster Beachtung. [(4687

Zusenduvg gratis und frankKo,
Martin Jacohy GO., onnieiene-geeehatt,

V Jsseſdorf 1902 Gold Mednille-J
silberne Stagtsmedaille

Rnecesfen
Vber 75000 im Gebraych

o

Wegr 1.6.HOVBEN SOHN CARL, AAGHEN
Pruspecte oratis- Vertreter an fast gilen Plätzen

Bankgeschäft,G. H. Fischer, jetzt Poststr. [2, pt.,
empfiehlt sich für bankgesechärtl. A4usrührungen,

An- u. Verkauf von Wertpapieren etc.
Kostenſreie Abgabe sicherer Anlagewerte, (6857

re
t

J 10

(2988)

S u w Wre dereeenc-
wische

RMn
ewyorkraeeBaifimore rei

sowie nach den
übrigen Welttheilen

Nähere Auskunft über Ahbfahrten,
12] Fahrpreise usw. erteilen:

Peckolt &Raake
in Halle, Riebeckplatz.

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schraukfächer, welche unter eigenem
Verſchlufz des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geneigten Venntzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Wertpapieren.
Halle a. S. H. F. Lehmann,

4005) Bank- n. Wechſelgeſchäft:.

Herrſchaftlite Wohnung, zweite Etage
Grosse Steinstrasse 74, per ſofort zu vermieten.
Hochherrſchaftlige J. Etage e rnBad und großes Zubehör,
Balkon, elektr. Licht und Garten, zum 1. April 1904 zu vermieten.
Auskunft Magdeburgerſtr. 55, part. (a45
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